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1 Gent. 


Telegraphiihe Depefiien. 


Mrlieferı von der “"Associated Press’ 


"Snland, 


Ausflügler — in den Tod. 
Schwere Bahnfataftrophe in Konneftifut.— 
Awei Süge, mir heimfehrenden fafhio- 
nablen Ausflüglern gefüllt, prallen zu— 
fammen, — ı3 bis 20 Umgefommene, 
faft 100 Deriettel 


New Haven, Konn., 2. Sept. €3 
trifft die Schredenstunde hier ein, daß 
bei einem Zufammenftoß auf der Nerv 
Haven-Bahn zmifchen ven Kleinen 
Konnektifuter Ortfchaften North Haven 
und Wallingford, zu früher Morgen- 
ftunde zwanzig Perfonen getötet, und 
nahezu hundert verlegt worden jeien! 

So furchtbar war die Erjehütterung 
bon dem Zujammenprall, daß Linnen 
und Bettzeug von den Schlafitellen in 
ben Pullmanmwagen aus den zertrüm- 
merten enitern hinaus und nach be- 
nahbarten ITelegraphen- und Tele: 
phondrähten geichleudert wurden, imo 
fie hängen blieben, bis die Räumung?- 
züge eintrafen. 

Die White Mountain Sektion des 
Zuges trug faum einen Krater davon! 
Gie fuhr nach einigen Stusden Ver: 
fpätung meiter, erreichte um 9.40 Uhr 
den Bahnhof don New Haven und 
febte fogleich die Fahrt nad) New York | 
fort. 

Deito fchlimmer erging e3 der ande- 
ren Seftion! Die zmei hinteren Pull- 
manichlafwagen, „Chancellor* von 
Kineo, Me., und „Kafota” von Port- 
land Me., wurden völlig zu Splittern 
zertrümmert. Im legten Schlafmwagen 
waren 19 Bafjagiere, und im „Ehan= 
cellor“ 20. Alle dieje Baffagiere waren 
in ihren Schhlafftätten und in Nadi- 
kleidern; das erſchwerte die Identifizi— 
rung ſehr. 

Die erſte Leiche, welche identifizirt 
wurde, war die von R. A. Hotchkiß aus 
New Haven, Konn. 

New Haven, Konn., 2. Sept. Der 
Koroner Mix gab anfangs Nachmittag 
die Zahl der, beim heutigen Zugzuſam— 
menſtoß Getöteten auf 16 an, ein— 
ſchließlich mehrerer, die nachher in 
Hoſpitälern geſtorben ſind. 

Unter den erfannten Toten find, 
außer dem jchon erwähnten Hothiß, 
Frank B. Rutter, Vizepräſident der 
„Scranton Bolt & Nut Co.” von 
Scranton, Ba., Wm. Altihul von 
Norfolt, Va., Albert Green von Ne 
Hort, Charles W. Place, Makler, 67 
Mal Str., New York. — Bon mehre- 
ren Ssrauenleichen ift eine wahrjchein- 
lich die von Mary) Jane aus Hartford, 
Konn. Mehrere Jungen find ebenfalls 
unter den Umgelommenen. 

Nem York, 2. Sept. Die New 
Haven PBahngefellihaft hat eine 
offizielle Erflärung über bie obige 
Kataftrophe veröffentlicht, worin fie | 
nur bon dreizehn Toten fpricht, melde | 
aus den Trümmern de3 Bar Harbor | 
Erpreßauges gezogen worden feien. 

MWallingford, Konn., 2. Sept. Die 
zweite Geftion bed Bar Harbor | 
Schnellzugs frachte Heute früh außer: | 
halb unferes Stäbtchens in die erite 
hinein, auf der New Havenbahn. Beide 
Züge oder Zuafettionen waren nad) 
Nerv Vork beftimmt und waren dicht 
gefüllt mit heimfehrenden Ausflüg- 
lern von fafhionablen Vergnügung3- | 
orten in Maine und den White 
Mountains. Die erjte Seftion, von 
den White Mountains, follte um 7:36 | 
Uhr heute Mormittag in Nem Vort | 
eintreffen und die zweite um 7:52 Uhr. | 

Die Leichen von 13 Toten wurden | 
aus den Trümmern gezogen; ob noch 
Leihen in diefen liegen, weiß man 
augenblidlih nidt. 

Es herrſchte äußerſt nebliges Wet— 
ter, als ſich das Unglück ereignete. Die 
zweite Sektion des Zuages ſtand zur 
Zeit ſtill und wartete ein Signal ab. 

Alle Telephon- und Telegraphen⸗ 
Iiniensnah Wallingford murben bei 
der Kataſtrophe niedergeriſſen. Zei— 
tungsleute und Doktoren eilten mit 
Automobilen nach dem Schauplatz. 

Am Bahnhof von New Havben (etwa 
eine Meile ſüdlich vom Schauplatz) 
warteten Umbulanzen darauf, die Ber: 
legten aufzunehmen. 

Mehrere der DVerlebten jagen, bie 
Zotenlifte werde jchließlih auf 50 
fommen! 

Der ganze Hofpitalitab von Nem 
Haven ijt jest um die Verlehten be- 
ſchäftigt. 

Die zwei Züge oder Zugſektionen ge— 
hören zu den ſchönſten und beſten im 
Dienſte der New Havenbahn, und ſie 
ſind um dieſe Jahreszeit ſteis bis zu ˖ 
ihrer äußerſten Faſſungskraft mit 
Pullmanwagenpaſſagieren beladen. 

Die Bar Harbor Sektion war um 
3:40 Uhr Morgens von der Mount 
Dejert Fähre abgegangen, welche ver 
Bahnhof für Bar Harbor ift; um 5:38 
Uhr follte fie von New Haven nad 
New York weiterfahren, — aber ganz 
furz zubor ereignete fich die Kata- 
ſtrophe. 

Die Lokomotive, welche die beiden 
Binteren Schlafwagen der Ben Harkor 
Eeftion traf, legte fih auch auf die 
Zrümmer derfelben. 

Ein britter Sclafmagen murbe 
givar nicht zertrümmert, aber feitwärts 
über die Böfchung gemorfen. 

", Der Yührer biefer. Rofomotive 
‚ tannte biefelbe unmdalih zum Ein⸗ 


I 


balt bringen. Er hielt übrigens tapfer 
auf jeinem Boften au3 und fourbe nur 
leicht verlegt. 

MWajbington, D. K., 2. Sept. So- 
fort nad) dem Eintreffen der Kunde 
bon der Kataftrophe auf der Nem Ha- 
ben Bahn aab die Zmiichenftaatliche 
Verkehrskommiſſion Weiſung an In— 
ſpektoren, unverzüglich nach dem 
Schauplatz abzureiſen und eine Unter— 
ſuchung anzuſtellen. Oberinſpektor 
Belknap fährt wahrſcheinlich noch heute 
perſönlich nach Wallingford ab. Han— 


mittelbare Obhut über dieſe Phaſe der 
Arbeit der Kommiſſion hat, wird wohl 
eine beſondere perſönliche Unterſuchung 
betreiben. 

ſongreß. 

Waſhington, D. K., 2. Sept. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Debatte 
über die Hetchy Hetchy Waſſerzufuhr— 
bill (für San Franzisko) wieder auf. 

Das Bantkomite des Hauſes begann 
Erörterung der Geld-- und Bankbill, 
um dieſelbe nächſten Montag einzube— 
richten. 

Der allgemeine Nachtragsetat wurde 
vom Bewilligungsausſchuß vervoll— 
ſtändigt. 

Das Lobbykomite des Hauſes ſetzte 
die Verhöre fort, und Oberſt Mulhall 
machte wieder Ausſagen. 

Der Senat nahm die Beratung der 
Zolltarifbill wieder auf. 

Sen. Thompſon ſprach über die 
Zuckertabelle und kündigte an, daß er 
dieſelbe in allen Punkten unterſtützen 
werde. ⸗ 

John Kirby jr. früherer Präſident 
des Nationalen Fabrikantenverbandes, 
bezeugte vor dem' Lobbykomite, daß er 
dafür gearbeitet habe, die Niederlage 
von Kongreßabgeordneten herbeizufüh— 
ren, deren Anſichten er mißbilligte. 

Der Fall Thaw. 
Seine Anwälte erleiden eine Niederlage. 


Sherbrooke, Kanada, 2. Sept. Ge— 
gen die heftigen Einwände des Vertei— 
digers Thaws ordnete der Richter 
Hutchinſon im Superiorgericht an, 
daß die Verhandlungen in dem, neuer— 
dings vom Staate New York anhän— 
gig gemachten Habeaskorpusverfahren 
ununterbrochen bis zur Erledgiung 
fortgeſetzt werden. Die Verteidiger 
Thaws hatten zunächſt eine Verſchie— 
bung bis Freitag beantragt, da das 
Habeaskorpusgeſuch ein unregelmäßi— 
ges ſei. Aber Aime Geoffrion, welcher 
den kanadiſchen Premier und den Ge— 
neralanwalt vertrat, proteſtirten hie— 
gegen. 

Die Verhandlungen fanden diesmal 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtatt, um Unruhen der großen, ſchon 
anläßlich des Jahrmarktes ſtark ange— 
häuften Volksmaſſe zu verhindern, 
welche ohne Ausnahme für Thaw zu 
ſein ſcheint. 

Sherbrooke, Kanada, 2. Sept. 
Thaw erhielt wenigſtens noch einen 
Tag „Zuflucht“ im Gefängniß, da 
Richter Hutchinſon, nach Anhörung der 
Argumente von beiden Seiten, die 
Abgabe ſeiner Entſcheidung über das 
Habeaskorpuserſuchen verſchob. 

Die Anwälte Thaws führten aus, 
es ſei ganz widerſinnig und eine völlige 
Verdrehung der Gerechtigkeit, daß der— 


für ihn ſtellte. Und ſie proteſtirten 


Gerichtsverfahren. 
Mexito und Ontel Sam. 

Stadt Mexiko, 2. Sept. Im ameri—⸗ 
kaniſchen Botſchafteramt erwartet man 
nicht, daß Präſident Wilſons Sonder— 
abgeſandter Lind hierher zurückkehren 
wird, da die Ausſichten auf Wieder— 
aufnahme der Unterhandlungen äußerſt 
gering find. 

Ztwifchen 400 und 500 Amerifaner 


find nad der Küfte unterwegs, um | 


nad den Der. Staaten abzureifen. 
Viele diefer jind aber entrüftet dar- 
über, daß fie im Smifchended nach den 
Der. Staaten befördert werden follen! 

Waſhington, D. K. 2. Sept. 
Staatsſetretär Bryan führte eine tele— 
phoniſche Konferenz mit Präſident 
Wilſon, der noch in ſeinem Sommer— 
heim weilt, bezüglich der mexikaniſchen 
Lage. Hr. Bryan gab aber die Per: 
ficherung, , daß die Situat'on unver: 
ändert jet, und feinerlei Entmwidelung 
die Anmejenheit bes Präfiventen in 
Wafhington zu jebiger Zeit berlange. 
Dom Sondergefandten Xohn Lind iſt 
eine neueDepejche eingetroffen, die aber 
nichts über feine Pläne enthalten joll. 
Man glaubt aber in amtlichen Kreifen, 
daß er bald nad) den Ver. Staaten zu— 
rüdfehren will, falls nicht irgend eine 
neue Bewegung ber Huerta’fchen Re- 
gierung feine Pläne ändert. 


Betrifft 50,000 Arbeitsfinder. 


Bolton, 2. Sept. Das neue Kinder: 
arbeitägejeß für den Staat Maſſachu— 
fett ift heute in Kraft getreten. Das- 
felbe verbietet, irgend ein Kind unter 
14 Yahren in einer Werkftatt oder 
Yabrif zu befchäftigen, und beftimmt 
außerdem, daß fein Kind unter 16 
Jahren länger, al 8 Stunden im 
Tage, oder 48 Stunden pro Woche, 
arbeiten joll. : 

. Etwa 50,000 Arbeitztinder werden 
dur diefe Veränderung betroffen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Die Baumwollernte. 
Waſhington, D. K., 2. Zept. Der 
Stand in der Baumwollernte in den 
Ver. Staaten wird in dem neueſten 
Bulletin des Ackerbaudepartements auf 
68.2 angegeben. 


Ausland, 


15 Tote, 
Schweres Bahnungläd in England! — 
Etwa 10 der 30 Derletsten zwifcen 
Seben und Tod, 


Kirkby⸗Stephen, Grafihaft Meit- 
moreland, England, 2. Sept. Bei 
einem Zufammenftoß von zwei Teilen 
des berühmten London-Scottland- 
Erprefzuges zu früher Morgenjtunde 
wurden, wie man glaubt, fünfzehn 
Perfjonen getötet, und dreißig verletzt. 
So berichten Zeitungskorreſpondenten. 
welche auf dem Schauplatz waren, 
während offizielle Angaben nur von 
„neun bekannten Toten“ ſprechen. 

Das Unglück ereignete ſich auf der 
Midlandbahn bei Hawes Junction. 
Mehrere Kupees der erſten Zugſektion 
wurden ganz durchſtoßen und brachen 
alsbald in Flammen aus. Dabei 
ſollen verſchiedene Verletzte, die wie in 
—* Falle waren, langſam verbrannt 
ein. 

Man fürchtet, daß auch unter den 
mindeſtens dreißig überlebenden Ver— 


letzten efwa zehn nicht davonkommen 
werden. 


Nationalverband unterſtützt 
Deutſchböhmen. 

Wien, 2. Sept. Einen bemerkens— 
werten Schritt hat der „Deutſche Na— 
tionalverband“ getan, zu welchem die 
verſchiedenen deutſchen Abgeordneten⸗ 
gruppen im Reichsrat gehören. Um 
das Vorgehen der deutſchböhmiſchen 
Vertreter zu bekräftigen, welche dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh 
die, wiederholt erwähnten Beſchlüſſe 
des deutſchen Volkstages von Komotau 
übermittelten, hat der Vorſtand des 
Nationalverbandes förmlich und feier— 
lich erklärt, daß er mit den Deutſchböh— 
men ſolidariſch ſei und ſie in ihren 
Forderungen gegenüber den Tſchechen 
rückhaltlos unterſtütze. 

Die Verbandsexekutive verlangte von 
der Regierung, daß ſie ſich ohne Säu— 
men für die, mäßig genug gehaltenen 
deutſchen Forderungen einſetze und die 
Verhältniſſe in Böhmen in einer, für 
die Deutſchen zufriedenſtellenden Weiſe 
in Ordnung bringe. 

Vom Balkan. 

Saloniki, 2. Sept. Eine Kolonne 
türkiſcher Kavallerie rückt auf das 
Städtchen Xanthi los, vom Seehafen 
Dedeaghatſch (am Aegäiſchen Meere) 
aus. Die bulgariſche Garniſon hat ſich 
zurückgezogen. 

Saloniki, 2. Sept. Die Mitglieder 
der, von der Carnegie'ſchen Friedens— 
ſtiftung zur Unterſuchung der Balkan— 
greuel ernannten Kommiſſion haben 

beſchloſſen, ihre Tätigkeit einzuſtellen. 
Serbien und Griechenland haben 
gegen gewiſſe Mitglieder der Kom— 
miſſion Einwendungen gemacht und 
ſich geweigert, die Kommiſſion an— 
zuerkennen. 

Die betreffenden Einwände waren 


ſelbe, welcher Thaw zu Coaticook ge-⸗ vornehmlich gegen den Führer der kon— 
fangen nahm, ein Habeaskorpusgeſuch ſtitutionellen Demokraten in der ruſſi— 


ſchen Duma, Prof. Paul Miljukow, 


ſehr entſchieden gegen die Einmiſchung und den engliſchen Publiziſten Dr. N. 
kanadiſcher Regierungsbeamten in das H. Brailsford, gerichtet, die als bul— 


garenfreundlich und ſerbenfeindlich be— 
zeichnet wurden. 


Dringen auf Hafenerweiterung. 
Antwerpen, 2. Sept. Im Hinblick 
auf die bevorſtehende Eröffnung des 
Panamakanals wenden ſich Handels— 
und Schiffahrtsorganiſationen ener— 
giſch an die Regierung mit dem Er— 
ſuchen, die, im Jahre 1910 beſchloſſene 
Hafenerweiterung zu beſchleunigen. 
Der neue Kanal, ſo wird betont, 
werde im Handel Antwerpens eine 
Umwälzung hervorrufen, und dabei 
wird auf die völlig unzureichenden 
Verhältniſſe des Hafens in ſeiner 
jetzigen Geſtalt hingewieſen. 
Opfer von Menſchenfreſſern. 
Brisbane, Auſtralien, 2. Sept. Es 
wird hierher gemeldet, daß John Henry 
Warner, ein Mineralgelehrter von 
deutſchamerikaniſcher Herkunft, in 
einer unerforſchten Gegend Papuas 
von Menſchenfreſſern getötet und ver— 
ſchlungen worden ſei! 
Er führte zur Zeit eine Expedition, 
welche nach Radium ſuchte. 


Auf dem Tempelhofer Feld. 


Berlin, 2. Sept. Die eindrucksvolle 
jährliche Parade des Gardekorps (zu 
welchem Infanterie-, Kavallerie- und 
Artillerieregimenter gehören) auf dem 
Tempelhofer Feld und ihre Inſpektion 
durch Kaiſer Wilhelm fand heute ſtatt. 

Unter den Zuſchauern waren auch 
viele Amerikaner. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: _ x 
Bor Nantudet, Mafi., vorbei: Frankfurt, bon 
Bremen nah New York (Mittmoh Bormittag 
am Dod erwartet.) 
Philadelphia: Graf Walderfee von Hamburg. 
Boiton: Numidian bon Glasgow; arquette 
bon Antwerpen. : . 
Montreal: Scandinabian bon Glasgow; Ca= 
nada bon Liverpool; Kafiandra bon London. 
Antwerpen: oonland bon New Port. 
Glasgow: Cameronia bon * Vort. 
London: Minnewaska von New Vort. 
Abgegangen: 
New Borl: —— W nad Bremen 
(Zweicentöbriefpoft) ; Kaifertn’ Augufte Biltoria 
ah Hambur: —— Colon 


Wiederholt das Wageſtück. 

Verſailles, Frankreich, 2. Sept. 
Das grauſige Manöver einer Ver— 
ſchlingungsbewegung mit dem Aero⸗ 
plan hoch oben in der Luft, in Geſtalt 
eines 8, und überdies unter dem 
Schlagen eines Purzelbaums mit der 
Flugmaſchine — ſodaß der Flieger 
mit dem Kopf nach unten hängt — 
wurde auch heute von dem Aviatiker 
Pegoud über dem Aerodrom zu Buc 
ausgeführt, und zwar mit vollkom— 
menem Erfolg. Der Kriegsminiſter, 
Offiziere des Fliegerkorps der fran— 
zöſiſchen Armee und etwa 10 Militär— 
und Zivilaviatiker, nebſt einer großen 
Maſſe allgemeinen Publikums, ſahen 
das Schauſpiel an. 


Lokalbericht. 


Feuer im Geſchäftsviertel. 


Es verurſachte beträchtliche Aufregung, 
und etwa $14,000 Schaden. 


Niemand verlett. 


In der im Erdgefhoh des Central 
Hotel, Nr. 444 ©. State Str., unter 
der Schankmwirtfchaft von ©. Rothichild 
& Cohen gelegenen Küche entitand 
heute Vormittag um halb zwölf Uhr 
auf bisher unaufgeflärte Weife Teuer, 
das beträchtliche Aufregung verurfachte 
und insgefammt etwa $40,000 Scha= 
den angerichtet hat. Verlegt murdeNie- 
mand, doch wird feit dem Brande ein 
in der Küche beichäftigt gemefener 
Koh,Namens Thomas Nates, vermißt. 
Man mutmaßt jedodh, dah er fich in 
Sicherheit gebracht hat. 

Rette fih, wer fann! 


Nach Ausbruch des Feuers erlofch 
das eleftrifche Licht in der vorermähn- 
ten Schanfiirtfhaft. Einen Augen- 
blid fpäter fchlugen die Flammen aus 
dem Fußboden heraus. Dide Rauch: 
ſchwaden wirbelten empor. Der Hotel- 
clerf Albert Chapman alarmirte fofort 
die yeırerwehr und wedte dann die zu= 
meift Nachts beichäftigten und zur Zeit 
Ichlafenden Gäfte. Die Mehrzahl die- 
fer Leutchen flüchtete über die Trep- 
pen ins ?rreie, einzelne benubten aber 
auch die Rettungßleiter. Durch Rauch 
vertrieben wurden auch die Angeitell- 
ten der Keyftone Yewelry: Company, 
Nr. 438 ©. State Straße, .die bes 
Yumelier3 Alerander Boch, die Gäjte 
der Schankwirtihaft von Rothſchild 
& Cohen und die des nördlich gelege- 
nen Marylandhotel® und des jüpdlich 
gelegenen New Century Hotel2. 


Auf dem Poften. 


Inzwiſchen war auch der erſte 
Spritzenzug angelangt. Deſſen Be— 
fehlshaber erließ ſofort einen 311 
Alarm. Mit Hilfe der dem Rufe Folge 
leiſtenden Verſtärkung wurde einem 
verheerenden Umſichgreifen der Flam— 
men vorgebeugt. Der an den drei 
Hotelgebäuden angerichtete Geſammt— 
Ihaden wird auf etwa $40,000 ge— 
ſchätzt. Die „Keyſtone Jewelry Co.“ 
behauptet, daß ihr Lager durch den 
Rauch ſtark beſchädigt worden ſei. 

Mitglieder der Spritzenzüge Nr. 1, 
10 und 21, die nach dem Brandherd 
vorgedrungen waren, hatten unter dem 
beizenden Qualm ſchwer zu leiden, er— 
holten ſich aber ſchnell wieder, nachdem 
ſie friſche Luft geſchnappt hatten. Nur 
einer von ihnen, George MeCarthy 
vom Spritzenzuge Nr. 10, war ohn— 
mächtig zuſammengebrochen, wurde 
aber ſeinen Kameraden ins Freie ge— 
ſchleppt und unter Anwendung des 
Pulmotors ins Bewußtſein zurückge— 
rufen. Zwei ſeiner Kameraden waren 
in den Keller gepurzelt und hatten 
leichte Schrammen und Quetſchungen 
erlitten. 

Während des Brandes ſtockte der ge— 
fammte Wagen- und Straßenbahnver- 
fehr in dem in Mitleidenfchaft gezoge- 
nen Zeil der State Straße, und die 
Polizei hatte ihre liebe Not, die Zu- 
fchauer, die in Schaaren herbeigeftrömt 
waren, in angemefjener Entfernung zu 
halten und vor Leibesichaden zu be- 


wahren. 
er 


Dar in guter Hut. 


Die Beforgniß, der 3 Jahre alte 
Harold Hendee fei entführt worden, 
mie an anderer Stelle berichtet, mar 
unbegründet, der Kleine wurde heute 
Mittag in der Kinderabteilung des 
Countyhofpitals entdedt. Man hatte 
ihn geftern vor der Anjtalt auf der 
Straße aufgegriffen und vorläufig im 
Hofpital beherbergt, da fein Name und 
die Wohnung der Eltern nicht von ihm 
in Erfahrung gebracht werden fonnten. 


— Zerftreut. — „Weldes Xhrer 
Kinder wurde zuerjt geboren, Herr 
Profeffor?” — „Das ältefte,“ 


—- 1 — 


Das Wetter, 


Ehicagd und Umgegend: Im Allgemeinen Lar, 

abgefehen von waßehheintih eintretenden örtlis 

chen Gewittern heute Abend oder morgen; mor= 

en: gelinde Cüdwinde, morgen Nord» 
nd. 

Ilinois: Im Allgemeinen Mar im Cübden, 
wabrfheinlich heute Abend oder morgen örtliche 
Gewitter im Norden; a im Norden kühler. 

Indiana: Alar, € mr bon Getittern 
heute Abend oder morgen im Norden; morgen 
u permihigen:: Dertlie -Gewittet : Keule 

ern : er 
ade oder morgen; —— 
* tonfin: Unbeitändig tter heute Abend 


— — — — — — — — 


Südamerikas und Europas iſt „uns 


ſollten. 


Chicago, Dienſtag, den 2. September 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


Sullivan lobt Berlin. 


Demokr. Führer erklärt, Chicago 
fünne viel von ihm lernen. 


Warnt Demokraten im Countyrat. 


Rät feinen Anhängern unter den Countys 
fommiffären, für Bewilligung für Sons 
derftaatsanwalt zu ftimmen.—£obt Dil: 
fons Haltung gegenüber Merifo, 


Roger E. Sullivan fehrte heute von 
einer viermonatigen Reife durch Süd- 
amerifa und Europa nach Chicago zu— 
tüd, voll von Eindrüden, die er in den 
bon ihm befuchten Ländern und Stäb- 
ten gelammelt hat, bereit, anzuerfen- 
nen, wo er Befleres gefunden hat als 
im beimatlichen Chicago. ber nur 
eine Stadt unter all den Großjtädten 
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über“, wie ſein Urteil lautete. Das iſt 
Berlin. Offenen Sinnes hat er ſich 
die Großſtädte, die er beſucht hat, da— 
raufhin angeſehen, was ſie ihren Be— 
wohnern im Vergleich zu Chicago bie— 
ten. Alle ſtehen hinter Chicago zu— 
rück, nur Berlin nicht. „Wir können, 
was äußere Erſcheinung des Stadt— 
bildes anlangt, an Berlin nicht „tip— 
pen,“ lautete ſein Urteil, wenn man 
das familiäre Engliſch, das er ge— 
brauchte, mit einem volkstümlichen 
Ausdruck der Hauptſtadt des deutſchen 
Reiches wiedergeben will. „Chicago 
kann, was die Reinigung, die Beleuch— 
tung und die Inſtandhaltung der 
Straßen anlangt, gar Vieles von des 
Kaiſers Hauptſtadt lernen,“ erklärte 
er. „Wir brauchen den Vergleich mit 
keiner der europäiſchen Großſtädte zu 
ſcheuen, Berlin ausgenommen.“ Auch 
das deutſche Syſtem der Städtever— 
waltung durch einen Mann, der eine 
gründliche Vorbildung für ſeine Stel— 
lung erhalten hat, und ſich nicht um 
politiſche Fragen kümmert, hat ſeinen 
Beifall gefunden. „Wir ſollten einen 
Mann als Leiter der Stadt haben, der 
mit ſeinen Aufgaben und Pflichten 
gründlich vertraut iſt,“ war ſeine An— 
ſicht. „Unſere gegenwärtige Methode 
Zt modernen Anforderungen 
ni Ze » 


£obt Chicagoer Straßenbahndienft. 


Paris und London haben im er: | 
gleich zu Chicago feinen bejonderen | 
Eindrud auf ihn gemacht. „Chicago ! 
fann fich ehr wohl neben Paris und | 
London fehen laffen“, lautete fein Ur= | 
teil über die franzöfiiche und englifche” 
Hauptitadt. „Buenos Aires und Rio | 
de Saneiro gehören zur jelben Klafie | 
wie Chicago." In London hat die | 
Polizei einen guten Eindrud auf ihn | 
gemadt. Er erklärte, die Stadt habe 
die befte Polizei, die er auf feiner Reife 
gefunden habe. Er fehrieb den Grund 
dafür der bejjeren Organifation, ftren- 
geren Disziplin und verftändigeren | 
Leitung zu. Dagegen ift der Straßen- 
bahndienft Chicagos, wie Herr Sulli- 
ban erklärte, dem aller anderen Städte 
überlegen. Zu tabeln jet nur bie 
Ueberfüllung im Geichäftsviertel zu 
gewiljen Stunden. Von der Einfüh- 
rung von eleftrifchen oder Kraftomni- 
bufien, die vom früheren Alderman 
M. %. Yoreman befürmortet wird, ver- 
Iprach er fich auf Grund feiner Erfah- 
rungen in europätlchen Städten nicht 
viel. Er war der Anficht, daß fie die 
Straßen Start abnugen würden, fich 
teurer ftellen würden al3 Straßenbah- 
nen und, da fie befonders in ben | 
Hauptverfehraftragen laufen müßten, | 
die Ueberfüllung noch vermehren wür- 
ben. Die einzige Löfung für das Ver- 
fehrsproblem. Chicagos fei der Bau 
eine umfajjenden lUntergrundbahn- 
Tyitemd. Nicht eines Spftems, das auf 
da3 Schleifenviertel befchräntt ſei, 
fondern eines Spyitem3, deifen einzelne 
Linien bi . an die Stadtgrenze und 
meiter reichen würden, und dem bie 
Straßenbahnen al3 Zuführungslinien 
dienen würden. 


Befürmwortet befjere Straßenbeleuchtung. 


Dagegen befürmortete er eine Beffe- 
rung der Straßenbeleudtung Chica- 
903 und führte Berlin ala Beifpiel an. 
Es fei fein Grund vorhanden, warum 
Ehicago nicht die beftbeleuchtete Stadt 
der Welt fein könnte, da e& doc elef- 
trifches Licht To billig erhalten könnte. 
Wenn man eine der Hauptitraßen der 
Stadt nad) einem vernünftigen Sy- 
ftem, mie e3 zum Beifpiel Berlin habe, | 
auf eine Strede von nur einer Meile 
beleuchten mirrde, würde die Bevölte- 
rung jchleunigft die Einführung diefes 
Spitem3 in ter ganzen Stabt verlan- 
gen. 


Warnt Anhänger im Countyrat. 


Auf politifche ragen übergehend, 
erklärte Herr Sullivan, daß er nicht 
einfehen könne, warum die zu feiner 
Taltion gehörigen Demokraten im 
Countyrat nicht für die Bewilligung 
von $15,000 für die Unterfuchung der 
angeblichen Wahlfchwindeleien ftimmen 
„Es märe. das Beite, wenn 
die Summe bemilligt würde“, erklärte 
er. „sch bin der Anficht, die Verwei— 
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Die demokratiſche Familie aber weiſe 


ſprachige Element, das meiſt der demo— 
Stimmen liefern als das rein ameri— 


köpfig ſeien. 


7 er ee .“ 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute: 
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Kleine Anzeigen, 
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ich mill fie nicht tadeln. ch meiß 
nicht, mie meit ich fie beeinflufien 
fann, ich werde ihnen aber zu verjtehen 
geben, daß fie meiner Anficht nad) 
einen Fehler machen, wenn jie gegen 
die Bewilligung jtimmen.“ 

Mas die Verteilung der Bundes 
ämter in Illinois anlangt, jo erflärte 
Herr Sullivan, es fei fein Grund bor= 
handen, warum die reguläre Drgani- 
fation, deren Haupt er ift, nicht eben 
fo aut abfchneiden follte, wie andere 
Elemente. 
dent Wilfon werde vernünftig genug 
fein, alle Elemente der Partei zu bes 
rückſichtigen. 

Die Haltung Präſident Wilſons 
in der mexikaniſchen Frage hat, wie 
Herr Sullivan erklärte, einen treff⸗ 
üchen; Eindruck in Europa gemacht, 
nachdem ſeine Abſichten bekannt ge— 
worden ſind und vollſtändig gewürdigt 
werden konnten. Er ſelbſt ſei der An— 
ſicht, der Präſident habe die Lage von 
der richtigen Seite aufgefaßt und werde 
eine paſſende Löſung finden. Die ge— 
ſchäftliche Lage bezeichnete der demo— 
kratiſche Parteiführer als gut, ganz 
bedeutend beſſer als zur Zeit ſeiner 
Abreiſe. Die Geſchäftswelt New 
Yoerks ſei der Anſicht, daß ein weiterer 
Aufſchwung bevorſtehe. Zur Zeit 
ſeiner Abreiſe habe man befürchtet, 
daß die Einbringung der Ernte zu 
Geldknappheit führen würde, aber 
das Eingreifen des Präſidenten und 
des Schatzamtsſekretärs habe einen 
heilſamen Einfluß ausgeübt. 
Betrachtet Frauenſtimmrecht gleihmütig. 

Die Erteilung des Frauenſtimm— 
rechts an die Frauen des Staates nahm 
der demokratiſche Führer mit Gleich— 
mut auf. Die Befürchtungen anderer 
Demokraten, wie z. B. Lee DMNeil 
Brownes, daß die demokratiſche Par— 
tei darunter leiden werde, teilte er 
nicht. Die Erfahrung in den Staaten 
mit Frauenſtimmrecht habe gezeigt, 
daß Frauen ſich ebenſo wie Männer 
den einzelnen Parteien zuwandten. 


im Durchſchnitt eine größere Kopfzahl 
auf als die republikaniſche; das fremd— 


kratiſchen Partei angehöre, werde mehr 


kaniſche, deſſen Familien nicht ſo viel⸗ 
„Frauenſtimmrecht iſt 
eines der Dinge, die nicht zu vermei— 
den ſind“, erklärte er. „Es wird die 
politiſchen Verhältniſſe nicht auf den 
Kopf ſtellen. Die Frauen Chicagos 
werden von ihrem Stimmrecht ebenſo 
vernünftigen Gebrauch zu machen 
wiſſen, wie die Männer.“ 

Herr Sullivan traf kurz vor 10 
Uhr, von New York tommend, hier ein. 
In feiner Begleitung befanden fich jein 
Sohn Boetius Sullivan, GCouniy- 
ichreiber Robert M. Sweiter, County- 
fümmerer Frant Ryan, George ©. 
Brennan und Superiorrichter M. 8. 
MeRinley, die ihn bei feinem Ein- 
treffen in New Mork begrüßt hatten. 
Seine Gattin, feine verheirateten 
Töchter, Frau Robert Wolf und Frau 
Leo Cummings, und feine unbers 
heiratete Tochter Frl. Virginia Sulli- 
van hatten fich am Bahnhof eingefun- 
den, um ihn zu begrüßen. 

heit — 


Unter Sraftwagen jermalmt. 


Mann, anfheinend der Baunnternehmer 
Auauft Uelfon, findet dey Tod. 


An der Oft 67. Straße und Eottage 
Grove Une. wurde heute Nachmittag 
ein Mann, den man nad) bei ihm bor= 
gefundenen Papieren für den Baus 
unternehmer Auguft Nelfon, 7023 
Adams Ave., einen etma 40 Nahre 
alten Mann, bält, von einem von dem 
jährigen William Karpen, 1007 R. 
Afhland We, gelentten ſchweren 
Kraftlaftwagen der Teras Dil Eo., 
M2 Weit 35. Strahe, überfahren und 
auf der Stelle getötet. 

Die Räder drücten dem Unglüd- 
fichen den Kopf und die Bruft flach. 
Bolizift Sheehan, ein Augenzeuge, ließ 
die Leiche fortfchaffen und verhaftete 
den anfcheinend unfchuldigen Karpen. 
Diefer war mit nur bier Meilen 
Stundengeichwindigfeit gefahren und 
hatte, als Nelfon über den Fahrdamm 
zu gehen verfuchte, nicht mehr anhal- 
ten, dag Unglüd nicht mehr verhindern. 
fönnen. 


— linfere Kinder! — Onfel (zum 
Neffen, dem fein Drachen in den Zwei— 
gen des Baumes hängen gehlieken): 
„Warte, Fritichen, ich werde Dir den 
Drachen herunterholen.” — Fritchen: 
„Das fannit Du ja doc nicht!” — 
Ontel: „Uber warum denn nicht?” — 
Frigchen: „Papa fagte doch neulich, 
Du fämft niemald auf einen grünen 

meig!“ 

— Getäufchte Hoffnung. — „Das 
ift alfo der Mann, der Ihnen den 
Pompadour entriß?“ Fräulein 
Eulalia: „Xamohl, ich erfenne ihn ganz 
beitimmt wieder.“ — „Haben Sie nicht 
bemertt, daß er fih in verdächtiger 
Meife an Sie herandrängte?” — „Na, 
ich vergaß einen Augenblid alle Vor- 
ficht, weil ich glaubte, der Abjcheuliche 
wolle mich — füffen!” 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
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Er fei der Anficht, Präliz |. 
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Schule beginnt. 4 


Neuerungen in dem Schulwefen anf a 


dem Yande. 
Neuer Nahlafjienihaftsrihter, 


Don feinem Dorgänger in das Amt ein« 
geführt. —- Jm Kriminalgericht ift heute 
die neue Geicäftsregel betreffsdes Kris 
minaltalenders in Kraft geireten, 


In Stadt und Land find Heute bie 


öffentlichen Schulen wieder eröffnet 
worden, Sin den ftäbtilhen Schulen 
haben fich gegen 310,000, in denen ber 
Landdezirte gegen 40,000 Kinder zum 
Unterricht angemeldet. 


Schulen jet nad 
neuen Kurs gefteuert merben. 
Countyjchulfuperintendent, 
J. Tobin, hat zu diefem Behufe fol« 
gende Direktoren ernannt, melde im 
den ihnen zugemiejenen Bezirken zu 
einer Neugeftaltung und Hebung nicht 
nur der Landfchulen, 
Landlebens überhaupt beitragen follen: 


Der 


zirke Lyons, Stickney, Lemont, Worth, 
Palos und Orland; 
O. T. Bright — 
Bloom, Rich und Bremen; 
Erneſt H. Phillips 
Schomberg, Barrington, Palatine und 
Elk Grove; 


field, New Trier, Niles, Wheeling und 
Maine; 

James W. Galley — für Proviſo 
und Leyden. 

Die Direktoren ſollen auf Organi—⸗ 
ſirung der Landwirte zum Zwecke der 
Einführung moderner Ackerbaumetho— 
den hinwirken; zugleich ſollen ſie ſich 
bemühen, das Landleben geſelliger 
zu geſtalten, und zwar 
Schulhäuſer als Mittelpunkte benutzt 
werden bei dieſer Pflege der Geſellig— 
keit. Direktor Farrell hat, im Be— 
zirk Lyons, ſchon vor 
naten einen „Bund der Lanbiizie“ 
organifirt. Diefer ift für den 2 Se. 
tember zu ‚einer Zufammentunft ein- 
berufen. £ 

Eutting tritt ab, 

Im Nachlaſſenſchaftsgericht verab⸗ 
ſchiedete ſich heute der bisherige Rich— 
ter Charles ©. Eutting von den An= 
mwälten, die häufiger in biefem Ge- 
richtshofe zu tun haben. Frau Ka= 
therine Waugh MeCullough, als Ver— 
treterin der Anwaltskammer, und 
Kanzleivorſteher Cerwenka führten in 
ſchmeichelhafter Weiſe aus, wie tüch— 
tige Arbeit Richter Cutting während 
der 14 Jahre ſeiner Amtsfuůhrung ge⸗ 
leiſtet habe. Herr Cutting ſtellte als— 
dann den Verſammelten ſeinen zeit— 
| meiligen Nachfolger, den vom genann» 

ten Sanzleivorjteher des Nachlaffen- 
| Schaftsgerichtz aus Marfhall County 
hierher berufenen Richter Daniel 9. 
Gregg; vor. Richter Gregg hielt eine 


Unterftügung der Anwälte bat und 
berfprach, feinem Vorgänger nadjzus 


A 


* 


Hear ©, 


} 
Hanoper, 


follen Die 


eifern; Vergleiche zmifchen diefem und - 
ı ihm möge man indeffen nicht ziehen, 


tenn dabei müßte natürlich er, Gregg, 
unbedingt verlieren. 
Uene Gefhäftsregel. 

Sm Kriminalgericht ift Heute die 
bon den vereinigten Kollegien des 
Kreis- und des Superiorgerichts ange⸗ 
nommene neue Gejchäftäregel in Kraft 
getreten. Danach werben die Termin 


a Untrittörede, worin er um bie 
| 
| 


In den Landbezirten follen bie 
einem teilmeife 


fondern des 7 


George E. Farrell — für die Ber! ‘ 


für XIhornton, A 


Ihoma3 W. Hart — für North⸗ 


einigen Mo⸗ 


— — 


falender der einzelnen Abteilungen des ? 
Gerichts nicht mehr von der Gtaatdan- ° 
waltfchaft oder vom Kanzleivorfteher ° 


zufammengeftellt, fondern von einem 
DOberrichter, und zum Oberrichter ib 


Richter DVBrentano ernannt 'morben. 


Diefer erklärte heute, daß er & 
Aufgabe fein laffen mürbe, 
die Fälle erledigen zu laffen, 
hen die Angeflagten fi in Unterfüs 
chungshaft befinden, alfo en 


fen worden find, oder feine Bür 
haben auftreiben können. . E83 ftehen 
125 derartige Fälle auf-der Lifte. Sie 


follen mit größtmöglicher Nafchheit er= 7 


ledigt werden. 


Unterfuhungsfonds wächft. 
Bei dem Countyratspräſidenten 
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eine Re 
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nicht zur Bürgfchaftsftellung ejget 3 


Haft | 


5 


MeEormid gingen heute Vormittag 
meitere $1300 ein an freiwilligen Bes 


fteuern für den Fonds zur Un 
fuhung der Wahlfchwindeleien. 7 
jedem Beitrag liegt ein Schreiben 


das Entrüftung ausftrahlt gegen bü i 


Wahlſchwindler 
männer. Der Fonds iſt jeßt 
86500 angewachſen, und Herr M 
Cormid glaubt mit Beftimmtheit an: 
nehmen zu dürfen, daß die $25,000 
welche für den Zmed verlangt werk 
binnen Kurzem beifammen fein ie 
ben. 
Keine Sonderfigung mehr... 

Mayor Harrifon erklärte heute, DIE 
Abficht, den Stadtrat zu einer meilexen 
Sonderfigung einzuberufen, da 
fer bie —— ig 
Boulevardbrücke widerrufe und 
beſſerter Form von neuem am 
ſei aufgegeben Die 
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und deren Hintere 
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Briminal-foman von Henry enden 


(10. Yortjekung.) 
ine Selunde jhöpfte er Aiem und 
is fich, dann fprubelte er meiter: 
Aber wifien Sie, was wir jet tun? 
habe eine dee, eine glänzende 
idee Mir werden einen Gipsabquß 
oder Wunde mahen. Dann haben 
wir bie genaue Form der Klinge und 
© fönnen vergleichen, wenn mir ben 
FE Dolch finden. Denn darauf fommt 
E alles an: wir müffen den Doldy fin- 
den!“ 
38, den müflen wir finden!“ 
Mer nun der Abguß. Haben Sie 
„Gips?“ 
Fein, Gips war feiner da; aber ber 
Detektiv Ichickte fofort den einen Cara= 
" Biniere und lie welchen holen. 
 Snzwiichen traten die beiden Herren 
Eon das Fenfter und jhauten hinab auf 
- die Bäume und Rafenfläen. 

Der Garten müßte genaw unter- 
fucht werben,“ meinte Gattone. „Wenn 
"dies Syenfter die Nacht über offen mar, 
E Bann wäre e3 doch möglih, daß je- 
F mand von da gefommen ift.“ 

ET ber Bartolint war ganz berrannt 
= in feinen erften Berbadit. 
ccherlich!“ rief er. „Der Mörder 
i nur hier ia Hauſe zu ſuchen!“ 
EX alaube vas ja au. Aber man 
fol darum doch nichts anderes ber= 
fäumen.” 
ET Nun gut. So unterfuhen Gie 
© Später ben Garten, menn Ste e8 durd)- 
© aus wollen. Aber nachher. Zuerft ber 
- Mobrud. Dr ift wichtiger.“ 
enden tam der Genbarm unb 
* brachte den Gipe. 
ESocgleich — die beiden Beamten 
be Arbeil, und binnen Kurzem 
” Hatten fie eine kleine Gipsplatte ver— 
fertigt, auf weren nnenfläde bie 
F ne mit ben brei fcharfen Rändern 
peutlich abgedrüdt mar. 
5 Fe bedien nun bie Leiche mit ber 
E Wettvedie wieber zu und richteten id) 
auf. Und da ihre Tätigteit in bem 
© Sterbezimmer beenbigt mar, jo bet= 
© fieben fie es und fchloffen e2 forgfältig 
























































































ber zu. 
Fe  Signor Gattone ging nun in ben 
° Garten Hinub und nahm fi) zur Hilfe 
ven einen Carabiniere mit. 
Fe Signor Bartolini aber Elopfte kurz 
an die Tür zum Wohnzimmer und 
e trat fofort, ofne auf Antwort zu mar: 
ten, ein. Der Schreiber, der ſich bis 
dahin im Vorzimmer mit dem einen 
- Shrabiniere flüfternd unterhalten 
satte, folgte ihm. ! 
Fe" bie Herren erfchienen, mollte 
" Mable, tie auf dem Dimwan lag und 
© pie tröftennen Neben ihres Bräutigams 
" Matt und müde über fich hinfließen 
ließ, fih emporrichten und aufftehen. 
Aber Georae hielt fie zurüd, und 
der Unterfuchungsrichter jagte mit 
© einer etnften und mürdigen Zubor- 
!ommenheit: A 
„Raflen Sie fih nicht ftören, Sig⸗ 
dorina. Auch Sie, mein Herr, bleiben 
Sie Ich werde zuerſt Ihren Diener 
vernehmen.“ — 
Mable ließ ſich wieder in die Kiſſen 
zurückſinken, und George drückte ihre 
dände, die er in den ſeinen hielt, noch 
feſter. Beide folgten mit ihren Augen 
dem Tun des Unterſuchungsrichters. 
Der ſchaute ſich kurz im Zimmer um 
imnd ſehle ſich dann an den großen 
Milleltiſch, ſo daß er den Raum und 
e Anweſenden überblicken konnte. 
Sie geſtatten?“ fragte er obenhin 
amd ohne auf eine zuſtimmende Ant— 
- wort zu warten. 
Bitte, richten Sie fi ganz nad) 
Ihren Wünſchen ein,“ entgegnete 
George. 
E °  Anzwilher hatte auch ber Schreiber 
> em dem Tifhe Pla genommen und 
ein Meines Taſchenſchreibzeug nebit 
© Bapier und Federn vor fi ausges 
' breitet. 
Fe ° Signor Bartolini mintte Tom zu 
- Sich heran: 
— ———— Sie her!“ 
Und als der alte Diener vor ihm 
iand, prüfte er ihn einige Sekunden 
il mißtrauiſch durchdringenden 
Sliden. Dann fragte er: 
Wie heißen Sie?“ 
„Zom Harding,“ antwortete Tom, 
„Wie alt find Sie?“ 
„Sehsundfünfzig Jahre.“ 
„Und in England geboren?” 
„Nein, in Schottland.” 
© BDiefe Fragen waren fo rafch ge: 
© Hellt und beantwortet worden, wie e& 
" daB gebrochene \Englifc des Unter- 
e fuchungsrichters zulieh. Der Schrei- 
ber, der gar nichts dabon berftand, 
protofollirte immer nur bie wenigen 
e Stichworte, die ihm fein Vorgejehter 
in italienifcher Sprache zurief. Auf 
© Folche Art ging das Verhör zivar ber- 
ilinißmäßig raſch, aber dabei noch 
immer langfam genug. 
© Und der Richter fragte mweiter: 
Seit wann find Sie in Dieniten 
= der Familie Eyre?“ 
„Solange ich denfen fann, Sir. Ih 
Hin auf dem Schloffe es Mr. Talbot 
= Ehre geboren. Mein Vater war dort 
on bei feinem Vater Diener.“ 
„Und mar man immer mit |hnen 
> zufrieden?” 
2 Zom zöÖaerte einen Moment mit der 
e Mntivort und meinte dann befcheiden: 
35 glaube wohl. Aber iay bente, 
iR Mable wird darüber noch beffer 
Beicheib geben fünnen als ich.“ 
Wie verhält fih das, Signorina?“ 
2 fragte der Richter und fhaute Mable 


Die hatte fih doch nun halb aufge- 
richtet, hatte den Ellbogen auf die 
Bimanrolle und den Kopf in die Hand 


geſti So war ſie dem Verhör mit 
> geipanntefter Aufmerkfamteit gefolgt. 

















































































































und gehabt hätten, mit Tom unzu- 
den zu fein,“ jagte fie ein wenig er- 
wen gar nicht begriff, mas 
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a. |Glüttihes Seim 





3 wüßte nicht, daß mir jemals 


nit dem Zobe ihres Vaters | in ihr 
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Geld erfpart! 
Madht Eure Einfäufe bei 





Beſter Kaffee, 
ver Mund ben Geld Zanjen Tann, 26c 


urn anne en arten ernennen ee 


‚(Rein beiierer Aakfee ald diefer verkauft.) 
Weiner Venberry Aaflee...casesssnunneueunnn 220 
⏑ sucssnennnssurehsenkanndan 220 
e 120 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen . 


gend welche andere, Pfund 


Reine Butter, aut und füh, probirt fie, febt, | 
wie aus Tie Üf....un0scosonnunsnusssnesesene 27e 
Epezialwert in Tee, wert 606........ 40c 
Belter Japan Weis, 10C Sorte............ Sue 
Banles’ beiter alao, : Plundecunenrenne- 12o 


40,000 Familien jparen 
Eine Million Dollars jedes Jabr, indem fie bon 
Bantes’ mir die bier Artikel faufen: Beften Kaf- 
fee, Butter, Tee und Kalao,. 

Veriuhtihn. 


1000 Belohnung, zen Are", 
Banles’ Haffeeläden Bntterine fanfen könnt. 


Weitjeite Xavden: 


1644 3, Chicago Ave, 1836 Blue Island Un, 
1567 W. Chicago Üve, 1818 W. 12, Etraße. 
2054 Diilmautee de. 3102 W. 22. Straße. 
1024 Milwaultee Abe. 2830 Wi Madifon Str, 
2710 W, North Ave. 1510 W. Madijon Str, 


1217 ©. Halfted Str. 


Nordieite: 
1832 ©. Halfted Eier, 


406 DW. Divilion Str 


Sudſeite: 720 23. North Ude, 
8032 Wentwortd Mde, 2642 Qincoln Abe, 
3427 ©, Halited Etr. 3244 Lincoln Ave, 


4729 ©. Ulland Abe, 3H13 N. Elar! Etr. 


didofr 








meinem Bruder und mir, und aud 
bier meinem Better, ung ift er nahezu 
ein Freund,“ 

George nidte beitätigend, 

Und Tom lächelte in innerfter Be- 
friebiaung und jah feine junge Herrin 
banferfüllt an. a 

Der Unterfuhungsrichter aber fchien 
mit der Antwort gar nicht zufrieden 
zw jein; fie paßte nicht in feine, Be- 
tehnungen, ftimmte nicht zu feinem 
Verdacht. Er runzelte die Stirn, 
glättete, nervös darüber hinfahrend, 
das fchön gefcheitelte und pomabdifirfe 
Haar, zupfte am Schnurrbärtchen und 
betrachtete angelegentlich feine gepfleg- 
ten, weißen Hände. Er dadte nad 
und überlegte. 

Vielleicht konnte ja auch ein anderer 
bie Tat verübt haben. Möalih war 
ed... aber doch wicht mahrjcheinlich. 
Durch das Fenfter konnte freilich je- 
mand eingedrungen fein. Aber alles 
Iprad dafür, daß der Mörder vorher 
in der Wohnung geiwefen war und ge= 
nau Beicheid gewußt hatte Dann 
aber konnte eö doc; nur der Diener ge- 
tefen fein. Außer ihm famen nur noch 
die italtenifche Köchin und die Kran 


tenpflegernm in Betracht. Aber 
‚Staliener Haben feine breifantigen 
Dolde... das italienifche Stilett ift 


immer nur zmweifchneidig.... das hatte 
diefer Detektiv jehr richtig herausge- 
funden. _ Und fchließlich Hatte der 
Diener doch die beite Gelegenheit zur 
Tat gehabt. Daß er bisher treu und 
ehrlich gewefen war... ah bah! Was 
mollte das jagen!... eder Verbreger 
war einmal treu und ehrlich, big er 
eben zum Verbrecher wurde. Gignor 
Bartolini hob den Kopf und blidte 
Iom, der ruhig vor ihm ftand, durdh- 
dringend an. 

„Wann haben Sie den Ermordeteg 
zum leßtenmal lebend gefehen?“ 

„Lehte Nacht, ald der Herr nad 
Haufe fam.” 

„Wieviel Uhr war e8 da?” 

„Kurz nach zwölf.“ . 

„Und wo war Mr. Ehre gemefen?“ 

„In Klub.” 

„Woher mwiflfen Sie dag?“ 

„Der Herr hatte e3 beim Fortgehen 
gefaat, daf er in den Klub wolle.“ 
— unterbrach George das Ver— 

ör. 

„Verzeihung Herr Richter,“ ſagte 
er, „aber ich möchte die Angaben des 
Dieners beſtätigen. Ich ſelbſt ging 
geſtern Abend zuſammen mit meinem 
Onkel von hier aus in den Klub, blieb 
dort mit ihm und begleitete ihn in der 
Nacht hierher zurückbis vor das 
Haug.” 

Signor Bartolini Hatte fich George 
zugewandt. Ein neuer Gebante flog 
ihm plößlich durch das Hirn, und er 
fragte den jungen Mann: 

„Sie haben Ihren Ontel bis vor das 
Haus gebradt. Können Sie fich nicht 
befinnen, ob Sie dann gleich forige- 
gangen find, oder ob Sie gewartet 
baben, biß der alte Herr in das Haus 
eingetreten ift?“ 

„Sewiß kann ih das!“ ermiberte 
George beitimmt. „Wir haben uns 
nod unterhalten, während mein Ontel 
die Tür aufjchloß. Dann erft haben 
wir uns Adieu gejagt, und mein Onfel 
Ihloß die Tür fofort wieder hinter 
jich zu.“ 

„Das haben Sie gehört?“ 

„Ganz ſicher!“ 

„Und ſagen Sie mir, halten Sie es 
für denkbar, daß zugleich mit Ihrem 
Onkel ſich noch eine fremde Perſon in 
das Haus eingeſchlichen haben könnte?“ 

„Das halte ich für ganz undenkbar!“ 

„Sie müßten ſolche Perſon unbe— 
dingt geſehen haben?“ 

Zweifellos! Ich müßte blind ge— 
weſen ſein, wenn ich ſie nicht geſehen 
hätte.“ 

Der Richter lächelte befriedigt. 

„Run, auch ich bin überzeugt, daß 
fih niemand eingefchlichen hat. Schon 
aus dem einfachen Grunde, der Mör- 
ber hätte doch dann fein Opfer fchon 
auf der Treppe ermorden können. Das 
wäre doch viel einfacher für ihn ge- 
mefen.“ 

Signor Bartolini lächelte jet bei- 
nahe mitleidig mit fich jelbft, daß er 
an bergleihen überhaupt ernjthaft 
hatte denten fünnen. 

Aber Mable tat diefes Lächeln wel 
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Inbeflen hatte der Unterfuchungss 
richter mwieber Tom ins Auge gefaßt, 
den er jekt ftreng fragte: 

„Ihr Herr fam alfo um Mitter- 
naht nach Haufe. Was geichah dann?“ 

„sh half Mr. Talbot beim Aus: 
Heiden und ging nachher fchlafen.“ 

„Singen Sie jofort jehlafen?“ 

„sa, Herr.” 

„Wann reinigten Ste die Kleider?” 

„Heute morgen.” 

„Und durch welche von den beiden 
Türen verließen Sie das Zimmer des 
Ermorbdeten?“ 

„Wann? Heute morgen?“ 

„Rein, in der Nacht.“ 

„Durch die Tür zu meiner Stube.” 

„Diefe Tür wurde verfchloffen oder 
blieb offen?“ 

„Sie wurde zugemadt. Verfchloffen 
wurde fie niemals.“ : 

„Sie fonnten alfo jederzeit das 
Zimmer Jhres Heren betreten? Auch 
während diefer fchlief?“ 

Tom horchte auf. 

„Ratürlich konnte ich das,“ ſagte er 
verwundert. „Ich mußte es ſogar. 
Wie hätte ich ihn denn ſonſt bedienen 
lönnen?“ 

Auch Mable und George hatten mit 
einem Schlage begriffen, wohin der 
Verdacht des Richters zielte. Aber 
während Mable noch ſchwieg, machte 
George eine ungeduldige Bewegung, 
daß man mit einer ſo unſinnig falſchen 
Fährte die Zeit vergeudeie. ünd ohne 
viel zu zögern, mengte er ſich ein: 

„Entſchuldigen Sie, Herr Richter, 
wenn ich Ihnen das ſage, aber Sie 
befinden ſich zweifellos auf einem Irr⸗ 
weg. Für unſern Diener Tom, für 
den verbürgen wir uns. Den kann 
auch nicht der leiſeſte Verdacht treffen. 
Der Gedanke wäre einfach lächerlich.“ 

Signor Bartolini hatte jedoch nicht 
die Abſicht, auf das Wild, das er ſchon 
ſicher gejaſt zu haben glaubte, zu ver⸗ 
zichten. Deshalb ſetzte er ſeine Be— 
amtenmiene auf und ſaate in einem 
Ton, der bei aller Höflichkeit doch kühl 
und gemeſſen klang: 

„Ich muß Sie bitten, Signor, mich 
in meiner amtlichen Handlung nicht zu 
ſtören. Bis jetzt verhöre ich nur Zeu— 
gen, und einen Verdacht habe ich über— 
haupt noch nicht ausgeſprochen. Wenn 
ich aber ſpäter genötigt ſein ſollte, dies 
zu tun, ſo werde ich ſicherlich keine 
Kückſicht darauf nehmen können, ob 
Sie in Ihren Anſichten mit mir über— 
einſtimmen.“ 

George biß ſich auf die Lippen und 
ſchwieg betreten. 

Signor Bartolini hatte auch gar 
keine Antwort erwartet, denn ohne 
Pauſe richtete er wieder an Tom das 
Wort: 

„Alſo die Tür zu Ihrem Zimmer 
blieb ſtets offen; ich meine unver⸗ 
ſchloſſen. Blieb die Tür zum Vor— 
zimmer ebenfalls offen?“ 

Tom hatte natürlich auch ſchon ge— 
fühlt, daß der Richter ihm die Tat zu— 
traute. Aber dio Sache war doch in 
Wirklichkeit nur lächerlich, wie Mr. 
George treffend bemerkt hatte. Die 
Hauptſache war für ihn, daß ſeine 
Herrſchaft ſo offen und lebhaft für 
dhn eingetreten war. Das mar ja 
tohl eigentlih auch nur felbftverftänd- 
lich, aber e8 freute ihn doch, :,eil e8 
ihm einen neuen Beweis feines Wertes 
gab, Was der fremde Menfch über 
ihn dachte, war ihm ganz gleichgiltig. 
Und darum blieb er auch völlig gelaffen 
und rudig. 

„a,“ fagte er, „die Tür blieb aud) 
offen. , Genau jo wie alle anderen 
Türen innerhalb der Wohnung. Nur 
die Tür nach der Treppe wurde jeden 
Abend verfchloffen und eine Gicher- 
heit3fette vorgelegt.” 

„Beichah dies geftern auch?“ 

Ra u 


Ja. 
„Wer hat es beſorgt?“ 


„Ss. 

„Und waren Schloß und Kette heute 
morgen unverlegt?“ 

*» „Ganz unverlett.” . 

Der Richter munderte fich ein wenig 
über diefen Menjchen, der doch offen- 
bar der Mörder mar und ber dabei fo 
naiv felbit bezeugte, daß menigitens 
bon der Treppe her niemand in bie 
Wohnung eingedrungen fein fonnte, 
Raffinirt mar der Mann jebenfalls 
niht. Na, um fo beffer! 

Er machte nun abfichtlich eine Kleine 
Kunftpaufe, fpielte mit feiner Ubrfette 
und neigte den Kopf ein menig nad) 
born hinab. Dabei fchielte er aber 
bon unten herauf, fo daß er Tom, 
Mable und George gleichzeitig beob- 
achten konnte. Und nachdem er fich fo 
zurechtgejegt hatte, fagte er fcheinbar 
leihthin und troßdem doch ar, hell 
und gut pointirt: 

„Uebrigend, was ich noch fragen 
wollte, Mr. Tom, befigen Sie einen 
Dolch mit drei Schneiden?“ 

George, der noch immer bei Mable 
neben dem Diman faß, zudte zufam- 
men und laufchte atemlo2. , 

Dem Richter war diefe Bewegung 
nicht entgangen, er tat aber vorläufig, 
als merfe er nichts, und hörte auf 
Zoms Antwort. 


(Fortfegung foRtt.) 


— Inter Gejhäftsfreunden. 
„Du, Dein Kaffirer ift aber furchtbar 
zeritreut!” — „Ya, ja; der brennt 
ficher noch mal nad Amerika durch 
und vergißt die Kaffe mitzunehmen!“ 


Spart Zeit! — 


Zeit mit Kopfſchmerzen, Mattigleit und 
Niedergeſchlagenheit von Bilioſität verlo⸗ 
ren, iſt ſchlimmer als vergeudet. Bilioſi⸗ 
tät weicht ſchnell dem ficheren, zuberläf- 
figen Sausmittel— 
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Der Derkehrsdienft. 
Erheblide VBerbeflerungen jtehen in 
Ausſicht. 





Einheit licher Straßenbahnbetrieb. 





Mag noch eher eingeführt werden, als der 
Durchverkehr auf den Hochbahnen. — 
Die Notwendigkeit grundlicher Fivil⸗ 
dienſtreform in der Countyverwaltung. 





Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 
rats iſt für morgen zu einer Sitzung 
einberufen, die wichtig zu werden der— 
Ipriht. E3 foll nämlich von neuem 
auf die Vereinheitlichung des Betriebs 
ber Straßenbahnen bingearbeitet wer: 
den. Urfprüngli war befanntlich 
eine Verfchmelzung der Straßenbahnen 
und der Straßenbahnen mit ven 
Hohbahnen geplant. Dem ſtanden 
Schiierigfeiten gegenüber, welche vor- 
berhand nicht zu überwinden maren. 
Bon den Straßenbahngejelfchaften 
wurde dann verlangt, daß fie ein ein- 
heitliched Betriebsſyftem annehmen 
jollten, damit der Durchverfehr ver- 
bejfert werden fönne und die Zeitver- 
fäumniß in Wegfall fomme, melche 
das Schleifenfyitem der unteren Stadt 
verurfacht. Die Gefellihaften waren 
nit abgeneigt, dem Verlangen zu 
entjprechen, aber fie muteten der Stadt 
zu, biefe folle eine Garantie. dafür 
übernehmen, daß unter dem neuen 
Spftem die Gefellfchaften mindeftens 
ebenfo hohe Gemwinne erzielen würden 
wie bisher. Diefe Forderung wurde 
ſeitens der ſtadträtlichen Verkehrs— 
kommiſſion abgelehnt, und an dieſer 
Weigerung ſcheiterten die Verhand⸗ 
lungen. 

Inzwiſchen iſt nun dem Hochbahn⸗ 
ſyndikat ein wichtiges Zugeſtändniß 
abgerungen worden in der Form des 
Durchverkehrs, bezw. der Gewährung 
von Umſteigerechten an die Fahrgäfie 
der verſchiedenen Linien. Unter den 
Beſtimmungen der am 28. Juli ange— 
nommenen einſchlägigen Ordinanz hat 
die Betriebsleitung der Hochbahnen 
die Neuerung ſpäteſtens am 1. Fe— 
bruar nächſten Jahres einzuführen; 
vorausſichtlich wird ſie das Publikum 
aber überraſchen, indem ſie damit ſchon 
früher, vielleicht am 1. Dezember, da- 
mit zu Wege kommt. 

Die Straßenbahngeſellſchaften ha— 
ben zu befürchten, daß aus den be— 
vorſtehenden Verbeſſerungen im Ver—⸗ 
kehrsdienſt der Hochbahnen ſich für ſie 
eine Verminderung der Einnahmen 
ergeben würde. Sie müſſen verſuchen, 
dem vorzubeugen. Deshalb ſind ſie 
nunmehr bereit, ihre Betriebe zu ver— 
einheitlichen, auch ohne die Profit— 
garantig, zu erhalten, die fie vor eini- 
gen Monaten von der Stadt verlangen 
zu müffen glaubten. 


Einheitlichteit des Wetriebes würde 
das Yortfallen der Grenzzone im füd- 
lichen Stadtteil bedingen, an melcher 


bon ben Yahrgäften bis jeht noch im-- 


mer ein zweiter Nidel abverlangt 
wird; fie würbe ferner bewirken, bat 
man aud in der unteren Stadt be 
liebig von einer Linie zur anderen 
würde umfteigen dürfen, ohne dop- 
peltes Yahrgeld zahlen zu mülfen. 
Endlich aber, und das ift von größtem 
Belang: der Straßenbahnverfehr 
durch die untere Stadt würde fih bei 
weitem glatter und rafcher abjpielen, 
als e& gegenwärtig der Fall ift. 


Die Profitrate nicht gefährdet. 

Ob die Leiter der Strahenbahn- 
gejellichaften wirklich geglaubt haben, 
daß deren Profitrate — melche fich 
auf annähernd 7 Prozent der Kapi- 
talifirung beläuft — ernftlich gefähr- 
det jein würde, mag dabingeftellt blei- 
ben. Die Ingenieurskommifſion, welche 
eine Art Aufficht über den Straßen- 
bahnbetrieb führt, Hat berechnet, daß 
unter dem einheitlichen Syitem bie 
Profitrate während der erften zmei 
oder drei Jahre vielleicht etwas nie- 
driger fein möchte, ala bisher, daß fie 
aber jpäter fteigen und im Durd- 
Ichnitt für die Reftbauer der Betrieba- 
gerechtjame, aljo etwa 14 Yahre, fich 
zum mindeften nicht niedriger ftellen 
würde, als jekt. 

‚Daß aus dem einheitlichen Be- 
triebäfyftem anfänglich eine Verminde- 
tung der Einnahmen für die Straßen- 
bahngejellichaften fich ergeben mürde, 
fann faum einem Zweifel unterliegen. 
Eine Einbuße zu erleiden hätte be- 
fonder3 die City Railmay Co., meil 
fie nit mehr boppeltes Fahrgeld 
würde berechnen bürfen für Fahrten 
aus ben Außenbezirten der Südſeite 
nad der unteren Stadt, und umge- 
fehrt. Der Ausfall an Einnahmen 
würde indeffen wohl großenteils aus- 
geglichen und mehr ald ausgeglichen 
werben durch die Verringerung an 
Betriebstoften, meldhe der allgemeine 
Durhbetrieb ermöglicht im Pergleich 
zum Betriebe befonberer Linien für 
die verfchiebenen Stabtteile, 

Ald. Blod, der Vorfiter des BVer- 
fehräaugfchuffes, vertritt im Stadtrat 
eine ber Warbs auf der Süpdfeite, 
melche das Vorhandenjein der vor— 
erwähnten Grenzzone fehmerzlich em- 
pfinden. Da jein Amtstermin dem- 
nächft abläuft, er aber gern wieder⸗ 
erwählt werben ober mohl gar noch 
ein paar Stufen höher Klettern möchte 
auf ber Leiter de3 politifchen Erfolgs, 
fo wird er fein Möglichftes tun, um 
die Vereindeitlihung be& Gtraßen- 

beiquführen. Gar zu 
benn bie 
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Schlitsin braunen Flafchen 
rein gebraut-rein erhalten 


Die Gund Brewing Co. beftätigt 
unfere Behauptung af dem oben 
abgebildeten Kiftendedel. Dem 
Licht ausgeicktes Bier 
nimmt einen fremden Ge- 
Ihmad an. 


Die braune Flaſche ſchützt Schlitz 


Glas. 


IS 


Beachten Sie, daft Krone oder 
Kork „„Schlit‘‘ eingebrannt zeigt. 


SER. 


gegen das Licht und hält es rein, 
von der Brauerei bis in hr 


" Phones: 


Chicago, Ill. 


Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
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That Made Milwaukee Famous, 





Hält große Erfparniffe für möglich. 
Die Zivildienfttommiffion der County: 
beriwaltung bedauert e3 in ihrem foeben 
veröffentlichten Jahresbericht höchlich, 
daß die Staatslegislatur fich nicht be= 
müßigt gefehen hat, für Coot County 
ein neues und beſſeres Zivildienſtgeſetz 
zu erlaſſen an Stelle der vom Staat3: 
obergeriht auf Grund eines Form⸗ 
fehlers umgeſtoßenen. Wie die Dinge 
jegt liegen, find die Angeftellten ber 
berſchiedenen Gerichtskanzleien, ſowie 
die der Steuerbehörden, des Grund— 
buchamtes, der Wahlbehörde, der 
Staͤatsanwaltſchaft, des Sheriffs und 
des Leichenbeſchauers den Beſtimmun⸗ 
gen der Zivildienſtordnung nicht unter⸗ 
worfen. Die Plätze in dieſen Aemtern 
werden nicht auf Grund der Befähi— 
gung befeht, welche die Bewerber dafür 
bringen, jondern lediglich nad Map: 
gabe parteipolitifcher Rüdfichten. Der 
Vorfiber der Zivildienfttommiffion ift 
der Anficht, daß gerade von den am 
beiten bezahlten Stellungen in biejen 
Abteilungen viele geradezu überflüffig 
find, und daß man in den meiften der 
Abteilungen mit der Hälfte bes jegigen 
Perfonals würde ausfommen können, 
wenn die Angeftellten fähig und 
mwillens wären, zu arbeiten. C3 mürbe 
fi, fo heißt e& in dem Bericht, unter 
einer guten und fireng gehandhabten 
Zivildienſtordnung etwa die Hälfte der 
Summe erſparen laſſen, die jetzt in 
den genannien Abteilungen des öffent⸗ 
lichen Dienſtes für Gehälter verausgabt 
wird — und dieſe Summe beläuft ſich 
auf über 82,000,000. 

Der Bericht der Zivildienjttommif- 
fion vermweift auf die ſchweren —* 
den, die das Beuteſyſtem, welches 
gegenwärtig nicht nur in ben. aufs 
gezählten Abteilungen der County- 
verwaltung vorherrſcht, ſondern auch 
bei der Abwaſſerbehörde, im Betriebe 
des Stadtgerichts und bis zu einem 
gewiſſen Grade auch in der Staats— 
und in der Stadtverwaltung, für das 
öffentliche Leben hat. . Es werde auf 
öffentliche Koſten ein wahres Heer von 
Parteigängern unterhalten, welches 
eine ſtehende und große Gefahr bilde 
für die Reinheit der Wahlen. 
Ubgefandte der franzöfiihen Regierung. 

Als Gäfte de Herrn M. W. 
Kozminsfi von der lee 
Transatlantifhen Dampfergefellichaft 
mweilten geftern brei Vertreter ber fran- 
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Bedeutung der Weltausſtellung, welche 


+ 
dort im Jahre 1915 ftattfinden jo. ız  Verienainadjriten. ! 


Frankreich wird dieſe Ausſtellung 
unter allen Umſtänden beſchicken. In 
welchem Maße das geſchehen wird, das 
wird zum Teil von dem Bericht ab— 
hängen, den die hier erwähnte Kom— 
miſſion abſtattet, mehr aber noch von 
dem neuen Zolltarif, an welchem 
gegenwärtig der Bundesſenat arbeitet. 





Tolle Hunde. 


Ein anſcheinend toller Hund rief 
auf dem Baſeballſpielplatz im Waſh— 
ington Park geſtern große Aufregung 
hervor und biß einen Poliziſten in die 
rechte Hand; es gelang dem Beamten, 
das Tier zu erſchießen. Ein anderer, 
ebenfalls für toll gehaltener Hund 
tauchte geſtern Abend an der 75. 
Straße und South Chicago Ave. auf, 
ſchnappte nach Vorübergehenden und 
wurde, ehe er Jemand gebiſſen hatte, 
von den Poliziſten Cotter und Condon 
getötet. Eine von Condon auf den 
Hund abgegebene Kugel prallte am Ze— 
mentwege ab und traf Cotter ins Bein. 


— — es — — —— 


Freikonzert im Graut Part. 


Während die verſchiedenen Parkbe— 
hörden nach dem Arbeitertage feine 
Freikonzerte mehr geben laffen, hält 
die Chicago Band Affociation e3 für 
richtiger, mit diefen volftümlichen 
Beranftaltungen fortzufahren, jo lange 








die Witterungsverhältniffe e3 geftatten. 


Die don Herin Wm. Weil geleitete 
„Shicago Band“ mird heute Abend, 
bon 8 bis 10 Uhr, im Grant Part 
fonzertiren. Das aufgeftellte Pro- 
gramm enthält durchweg intereflante 
Nummern, darunter eine von Lampe 
zufammengeftellte Auswahl jchottifcher 
Melodien und eine von Guftan Lüberd 
ftammende Xonmalerei, „Reiteran- 
griff”. : 


Rury und Rem, 





* An einer Zufammenfunft bon 
Großbeamten de3 Ordens ber Elf im 
Eongreß Hotel murbe geitern Abend 
fefigeftellt, daß die Logenmitglieder fich 
durch Abftimmung für Bedford City, 
Ba., und gegen Yrenh Lid Springs, 
And., ala Ort für dag geplante Alten- 
heim des Drdens entjchieven haben. 

* Das Segelboot Eod Robin, ein 
alter KRaften, 

















— Auf St. Bonifatiu3 wird morgen 
nach einem feierlichen Hochamt in der St. 
Dichaelzkirche, der er jo lange vorgejtans 
den bat, Pfarrer Karl Hahn zur legten 
Ruhe beitattet werden. Der Verftorbene 
erreichte ein Alter von 74 Jahren. Mit 
den Eltern war er al3 Sinabe aus Bayern 
nach Chicago gelommen, und bier hat er, 
im Sabre 1863, die prieiterlichen Weihen 
empfangen. Viele Jahre war er Seel⸗ 
ſorger der St. Michaelsgemeinde, 1881 
rief er die Tochtergemeinde zum Heiligen 
Alphonſus, deren Gotteshaus ſich an der 
Lincoln und Southport Ave. erhebt, ins 
Leben. Damals wohnten dort nur 25 
deutſche katholiſche Familien. Pfarrer 
Hahn war ſeit vierzehn Jahren magen— 
leidend, und ſeit fünf Jahren befand er 
ſich im Alexianerhoſpifal, wo ihn am 
Sonntag Abend der Tod von ſeinen Lei— 
den erlöſt hat. In der Gemeindehalle der 
St. Michaelskirche an der Eugenie Str. 
wird der Tote heute Abend aufgebahrt 
ſein, und es wird den Gemeindemitglie— 
dern dort Gelegenheit gedoten werden, 
fich von ihrem Seeljorger zu derabjdjie- 
den. „sb. 

—:$ 


Der Rekord geihlagen., 


Solange die Wettermarte befteht, 
war am 1. September nie folch eine 
Hite, wie geftern, al3 der Wärme- 
meffer, um vier Uhr Nachmittags, mit 
95 Grad feinen Höhepunkt erreichte, 
Yeboch ift e8 an anderen Tagen des 
Monats noch heifer gemejen. 

Junge Lümmel jhlugen an ber 
Milmaufee Une, zmijchen der Nord 
Halfted und Augufta Straße, geftern 
Nachmittag Vorübergehenden mit fur: 
zen Knüppeln die Strohhüte entzwei 
und liefen dann davon. Mehrere ber 
Ueberfallenen erlitten dabei Verleguns 
gen am Kopf. Die Polizei “machte 
pergeblih Jagd au das Gefindel. 
vergeblich Jagd auf das Gejindel. Bes 
fanntlich befagt ein „ungefchriebenes” 
Modegejeh Hierzulande, daß vom 1, 
—*— an der Strohhut verpönt 
iſt. 


— — — —— — 


— Das durfte nicht fommen! — 
Der Schulinfpektor prüfte die Klaffe; 
et jchrieb daher einen Sat an die Tafel 
und fragte die Klaſſe, ob irgend 
jemand etwas Wuffäliges daran bes 
merkte, "Nach einem kurzen Schweigen 
melbete ih ein Hleiner Junge umd 
tief: „Die fchlechte Schrift!” 

— Die Gefehmäder find verfchies 
den. — Mama (von der Babdereife zu- 
rüdgelehrt): „Nun, Elächen, was hat- 
Ich fe euß denn es 


—* — 








Celegtaphiſche Depeſchen. 
Gelichert von der “Associatsd Press’ 
Snland. 


Geſtrige Bajeballipiele, 
„American League“ 


Cleveland 6, Chicago 2; Eleve: | 


and 7, Chicago 0.2. Spiel). 
Detroit 10, St. Zouis 5; Detroit 5, 
St. Louis 2 (2. Spiel). 


Philadelphia 5, Wafhington 1; Phi- | 


ladelphia 6, Mafhington 5 (2. Spiel). 
Bolton 6, New Nort 0; Bofton 4, 
New York 3 (2. Spiel). 
„Rational League“ 
St. Loui3-1, Chicago 2; 
Louis 2, Chicago 2 (2. Spiel, nad 
8 Gängen wegen Einbrud der Dun- 
telheit abgebrochen). 
Pittsburg 4, Cincinnati 5; Pitt?» 
burg 5, Cincinnati 1 (2. Spiel). 
New York 3, Bojton 2; New York 2, 
Boiton 1 (2. Spiel, in 14 Gängen). 
Brooklyn 2, Philadelphia 6; Broot- 
Ion 2, Philadelphia 3 (2. Spiel). 


Auslan®. 


Neblansherde entdedt! 
Behörden treffen Gegenvorktehrungen, — 
Brand an Straßburger Bahnhof führt 
zu Krawallen! — Der £eichenfund vom 
Briesfowfee. — Veiterr. 


Jubiläum der Gleichberectianng. 
(Epesiallabeldepeiche der „N. 9. 

Berlin 2. 
Heſſen-⸗N 
umfangreiche 
worden. 

Die Behörden haben ſofort die vor— 
geſchriebenen energiſchen Vorkehrungen 
getroffen, um eine Weiterverbreitung 


Staatszeitung”.) 
Sept. 
affau, im Rheingaufreis, find 
Reblausherde 


des gefürchteten Schädlings zu verhüs | 
ten und die Weininduftrie vor fchlim= | 


mem Unheil zu bewahren. 

Das, auf dem Flugfeld zu Johan— 
nisthal eröffnete Flugmeeting ift von 
einem geradezu prachtvollen Wetter be- 
günjtigt gemweien, das eine wahre Vol: 
ferwanderung nad dem TFlugfeld hin- 
ausgelodt hat. 


Das Programm, aus der Ausfüh- | 


rung von Rundflügen um die Stadt 
Berlin beitehend, wurde ohne jeglichen 
Unfall abgemidelt. 

Als Sieger aus dem Wettbewerb, 
an dem fi eine bebeutende Anzahl | 
hernorragender deutjcher Flieger betei- 


lite, ging der Aoiatiter Vaierlein herz | 


bor. 
Das Geheimnik, das die Auffin- 
dung einer Leiche im Briestoimjee um: 


gab, in deren Kleidung eine Karte, jo | 


bieß es anfana?, des Sefretärs Wleran= | 
der Grau-MWandmeyer vom öiterrei= | 
' Hifch-ungarifchen Generalfonfulat in 
New York aufgefunden wurde, ift info- 
fern feiner Aufllärung einen Schritt | 
näher gerüdt, ald man die Perfon des ı 
Toten jebt feftaeitellt hat. 

Durch” die jorgfältige Zufammen- 
jegung von Schnigeln eine® an der 
Fundſtelle entdeckten Paſſes iſt feſtge- 
ſtellt worden, daß der Paß vom öſter— 


reichiſchen Konſulat in Kolomea, Ga— | 


lizien, im Dftober 1906 für den 36= | 
jährigen, in Hutaszivi geborenen Wla=- 
dimirus Pecscräfy ausgeftellt worden 
mar, 
Marie Bartozzinzfi 
Die Unterfchrift 


verheiratet hat. 
des, in Nem York 


pifirten Pafjes zeigte den Namen des | 


GSefretärd des New Porter General> 
fonfulats, und auf diefe Weife war die 
urfprüngliche irrtümliche Vermutung | 
entitanden, daß es fich um jenen handle, | 

Nah den neueren Feititellungen | 
lieat ficher ein Raubmord por. 

Aus Straßburg im Elfah fommen | 
Meldungen von jchmweren Kramallen, | 
in deren Verlauf viel Blut gefloffen 
ift, und melche für die Beteiligten nod) | 
ein ernites gerichtliches Nachfpiel haben | 
werden. 

Auf dem Straßburger Güterbahn- 
- hof waren zwei, mit Schwefel beladene 
Magen zufammengeftoßen und im | 
Brand geraten. Ein Janhagel jams |! 
melte fich in riefigen Maffen um bie 
Brandftelle und verfuchte, die Ljch- 
arbeiten zu »ftören, Die wegen ber 
Natur des brennenden Materials fchon 
an und für ſich äußerſt ſchwierige wa— 
ren. Die Menge verübte allen erdenk— 
lichen Unfug, um die Aufmerkſamkeit 
der Beamten und Feuerwehrleute ab— 
zulenken und den allgemeinen Wirr⸗ 
warr zum Stehlen zu benützen. Die 
Polizei wurde ſogar tätlich angegrif— 
fen, ging aber, als ihr die Geduld riß, 
mit blanker Waffe vor. 

Eine Anzahl Tumultuanten wurde 
durch Säbelhiebe ſchwer verletzt. Die 
Menge aber wurde dadurch nur zu 
noch größerer Wut gereizt. Erſt als 
zwei Kompagnien Militär mit aufge— 
pflanztem Seitengewehr anrückten, ge- 
lang es, die Ruhe wiederherzuſtellen. 
Eine Menge Verhaftungen wurde 
vorgenommen. 


Unter großer Feierlichkeit iſt in 


Zobten, Schleſien, das, zum Andenken 


an die Freiheitskriege errichtete Dent: 
mal eines betenden Lütomwers enthüllt 
worden. 

Als Vertreter des Kaifers hatte fich | 
Kronprinz Wilhelm zu der Enthül: 
lungsfeier eingefunden, zu welcher der 
ſchleſiſche Adel in beträchtlicher Anzahl 
nebſi zahlreichen Nachkommen ver da- 
maligen Freiſchaarführer, an der 
Spitze Generalmajor a. D. Frhr. von 
Lützow, erſchienen. 

Auch in Rogau, ſowie auf den 
Schlachtfeldern von Culm, auf der 
—* von Nollendorf und an anderen | 

rten wurden Gevenffeiern ähnlicher 
Art veranftaltet, und Gedentiteine ent- 
hüllt. 

Die hieſigen Zeitungen, die „Nord— 
deutſche Allgemeine Zeitung“ an der 
Spitze, gedachten des 70. Geburtstages 
des bairiſchen Miniſterpräſidenten 
Georg Frhrn. v. Hertling, der am 31. 

Auguſt 1843 zu Darmſtadt das Licht 
Br Melt erblidt bat, 


— 


Et. | 


In Oeſtrich, 


entdeckt 


der ſich ſpäter in Amerika mit 


Münchener Depefihen bringen Be- 
richte von den umfafjenden Ehrungen, 
die dem bewährten bairiſchen Staats⸗ 
mann bon amtlicher und privater 
Seite zuteil geworben find. 

Wien, 2. Sept. Wie die hiefige 
„Reue Freie Prefje“ erfährt, beabfich- 

ı tigt der Generalftabschef Frhr. Konrad 
b. Hößendorf, in nächfter Zeit einen 
amtlihen Befuh in Rom, am italie- 
; nifchen Hofe, bezw. bei den italie- 
niſchen Amtsſtellen, zu machen. 

Der Beſuch ſoll der Meldung zufolge 
eine Erwiderung des Beſuchs des 
italieniſchen Generalſtabschefs ſein, der 
vor mehreren Jahren nach Wien kam, 
ohne daß bis jetzt ein Gegenbeſuch er— 
folgte. 

Wenn die Mitteilung, wie anzuneh— 
men iſt, zutrifft, ſo wäre dies ein 
gerade in der Gegenwart hochbebeut= | 
fames Zeichen von dem Vorhandenfein | 
freundfchaftlichiter Beziehungen zwi— 
Ichen den beiden Reichen. 

Bern, Schweiz, 2. Sept. Die 
fämmt!ichen jüdifchen Gemeinden der 
Schmeiz, die eima 13,000 Mitglieder 
' zählen, haben da3 goldene Jubiläum 

der Erlangung der vollen bürgerlichen 
Gleihberehtigung der Zaraeliten feit- 
| lich begangen. 

In allen Synagogen des Bundes— 


gebiets wurden Gedenkfeiern ver— 
anſtaltet. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— GErtrunfen in in Bear Late bei | 

| Hillsdale, Mich., der 25jährige Lehrer | 

Milo Walrath von Chicago, 

— Edifon, der mit feiner Familie 
zu Portland, Me., weilt, ift bald nach 
der Antunft erkrantt. 

Arbeit an dem neuen 60 Fuß 
Stromdamm zu Cairo, XIl., begon- 
nen, wofür 1 Million Dollars bewil- 

‚ ligt worden ift. 

— ‘in der unteren Stadt von Peo- 
ria, U, fam geitern die Temperatur 
| bis auf 107 Grad! 
| — Gomeit befannt, geftern 7 Tote 
‚und 11 Berlegte bei Automobilunfäl: 
len in verjchiedenen Teilen unferes 
Landes! 

— CErite nationale 
erhaltungsaugftellung zu Knorville, 
ı Tenn., eröffnet, durch funfentelegra= 
| phijche Botichaft von Präf. Wilfon. 

— Lenkungslos gewordene Zofomo- 

ı tive entgleijte an der $dahoer Verlän- 

' gerung der „Dregon Short Line“. 2 

Ungeftellte getötet, ein dritter verlekt. 
— Bei Maynard, Ya., entgleifte ein 
Zug der Rod ‘alandbahn, wahrſchein⸗ 

F infolge Schienenbruchs. 3 Paſſa— 

giere geötet, 35 verletzt! 

— Urteiisfällung im Diggs'ſchen 
Mädchenhandelprozeß zu San Fran— 
zisko ſollte geſtern ſtattfinden, wurde 
| aber auf den 9. September verfchoben. 
Güterzug der Northmeitern 
Bahn rannte bei Beoria, SII., in einen 
| Einfpänner hinein. Yarmer Joſeph H. 
| Scafer und jeine Gattin auf der 
| Stelle getötet. 
| 


s Ungarifcher | 
Oeneraljtabschef gebt näditens nad | 
Italien. — Schweizer Jsraeliten feiern | 


Hilfzquellen- 


— Der 15jährige ofeph G. Bromn 
bon Albert Zea, Minn., geitand, einen 
Poftbeutel, mit $600 in Gold, am 
Bahnnhofe zu New Lisbon, Wis, am 
28. Augujt entwendet zu haben. 


— Gelbjimord beging der Vollblut: 
hoctam Wm. Ehisholm zu “Pueblo, 
Kolo., nachdem er erfahren hatte, daß 
ein Stüd Land, das ihm ein Weiher 
mohlfeil abgejchwindelt, jüngft für 
$3,000,000 meiterverfauft morden 
mar, megen Petroleumgebaltes. 


— Bolizet in Kanfas City fpürt ei- 
ı ner Mordtat nach, welcher der üiaatliche 
' Feuerwehrfommiffär von Nebrasta, 
| Paul 9. Ihompfon, zum Opfer ge- 
| fallen zu fein fcheint. Man fand feinen 
blutbefledten Rod und Hut unter dem 
| jtädtifchen Kat in Miffouri. 
— Zu Indianapolis ftellten bie 
DOperateure in 8 Wandelbildertheatern 
die Arbeit ein; fie verlangerr Lohner- 
| böhung von 18 auf 25 Dollars pro 
ı Woche. Da und dort Schlägereien, 
ı als Stretferpoften Bejuchsluftige zu 
| bereden juchten, den Theatern fernzu- 
bleiben. 


Auslan». 


— MMillin von S bon Nafbpille ‚Ienn., 
der neue amerifanifche Gefandte bei 
; ber peruanifchen Regierung, traf mit 
‚ feiner Oattin zu Lima ein, 


Prinzeß Theater in Montreal, 
Kanada, bis auf den legten Plaß ge- 

: füllt, ala der britifche Lorbtanzler 
Vitomte Haldane vor dem Konvent 
des Amerikaniſchen Anwälteverbandes 
fptach Sein Thema war: „Höhere Na— 
tionalität.“ 

— Porter Charlton, der j Pa Ame- 
| rifaner, welcher jet zu Como, Sta- 
| Tien, wegen Ermordung feiner Gattin 
| progeffirt wird, wurde gejtern einem 
längeren einleitenben Verbör unter: 
morfen. Bei Ddiefem,, jowie im Ge- 
fängniß wurde noch fein Zeichen gei- 
ı ftiger Rüdftändigfeit oder Störung an 
ihm bemerft. 

— Auch die geftrige Nachricht über 
| Einnahme der Stadt Nangting durd 
| die hinefifchen Regierungstruppen war 

noch -etiwa3 verfrüht. Die Rebellen be- 
haupten noch feſte Stellungen um 
| Nanafing und auf dem Lömenhügel 

und beichießen von bier aus die Regie- 
| rungsjchiffe. Selbft die Straßenfäm- 
| pfe in der Stadt find noch nicht zu 
| Ende. 


| — Mer die Wahl hat.... — Wa- 
rum baft du denn mit deiner Gattin 
| den fhönen Nachmittagsausflug nicht 
ı mitgemaht? E3 mar fo prächtiges 
Wetter und auch fo herrlich in dem fri- 
Ihen Grün der Natur. — Wir waren 
zur Teilnahme entfchloffen, und meine 
Frau war während des ganzen Vor- 
| mittags voll beihäftigt, aus allen 
| Kigiderfchränten eine paffende Zee 
herauszufuchen, und als e3 dann 
N - 
eberzeugung 
auzieben habe! 


an⸗ 


Ber Tod am Steuer. | 


Zwei — raſten in den 
Graben und überſchlugen ſich. 


Zwei Inſaſſen getötet. 


Neun mehr oder minder ſchwer verletzt. — 
In einem Falle hatte der Lenker auf der 
engen Landſtraße ausbiegen müſſen, im 
andern brach ein Maſchinenteil. 


Im Elginer Bezirk ereigneten ſich 
geſtern zwei verhängnißvolle Kraftwa⸗ 
genunfälle. In beiden Fällen kippten 

| die Wagen um und fielen auf die In- 

jaffen. Zmei Perfonen wurden getö- 

| > — mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
e 

Die Toten ſind: 

Frl. Helen Gardiner, die Tochter 
des wohlhabenden Grundeigentums- 
händler® David 2. Gardiner aus 

| Aurora, SI. 

Kohn Nemec, Nr. 561 W. 16. Str., 
Chicago. 

Verleht wurden: 

David L. Gardiner, Aurora, erlitt 
lebensgefährlihe Verlegungen, Sein 
Zuftand wird als nahezu hoffnungs- 

| los bezeichnet. 

Yrau Dapid 2. Gardiner; fchmer 
verlegt, wird aber vorausfichtlich ge- 
nefen. 

Dorothy Gardiner, 16 Jahre alt, 
Helens, Schwefter; Armbrud). 

| Nora Gardiner, zwölf Jahre alt; 
Duetichungen. 

Mary Gardiner, 
Quetfchungen. 

Sofeph Moudry, Nr. 2522 ©. Elif- 
ton Bart Ave.; Schwere Duetfchungen. 

Frau Kofeph Moudry; Quetfchun- 
gen: 

Frau Kohn Nemec; Schrammen. 
Frl. Rofe Nemec; Quetfchungen. 
Ueberſchlug ſich. 

Die Familie Gardiner befand ſich 
auf der Heimfahrt und hatte Fearſons 
Creek erreicht, als ihnen auf der 
ſchmalen Landſtraße ein anderer 
Kraftwagen entgegenkam. Gardiner, 
der ſeinen Wagen ſelbſt lenkte, bog bis 
zum äußerſten Rande aus. Nachdem 
der andere Wagen vorbeigerattert war, 
ſuchte er auf der Landſtraße weiterzu— 
fahren, die äußeren Seitenräder aber 
glitten im ſelben Augenblick die Gra— 
benböſchung hinunter, und der Wagen 
überſchlug ſich. Gardiner und Helen 
waren unter den Wagen zu liegen ge— 
kommen und feſtgekeilt worden. Als 
man Helen hervorziehen konnte, war 
ſie tot. Die übrigen Verunglückten 
wurden nach Geneva befördert und 
fanden dort im Colonialhoſpital Auf— 
nahme. 

In ähnlicher Weiſe ereignete ſich 
auch der andere Unfall. Joſeph Mou— 
dry bediente den Wagen. Zwei Mei— 
len weſtlich von Algonquin war er die 
ſteil abfallende Landſtraße raſend 
ſchnell hinuntergefahren. Als er dann 
die ſcharfe Kurve nehmen wollte, brach 
irgend ein Maſchinenteil, und der 
Kraftwagen ſchoß über den Rand der 
Böſchung hinaus und überſchlug ſich 
dreimal, ehe er den Boden erreichte. 
Nemec und Moudry waren unter dem 
Wagen feſtgekeilt. Frau Nemec konnte 
Moudry, aber nicht ihren Gatten her— 
rorziehen. 
langſam erdroſſelt wurde. Dr. S. J. 
Maha von Alonquin verband die Ver— 
unglückten, die dann nebſt Nemecs Lei— 
che nach Chicago befördert wurden. 
Nemec war Schankwirt. 


Flogen aus dem Sattel. 


Ein von Herbert Ellingham, Nr. 
7740 Lowe Ave., und Wm. Caughey, 
Nr. 5741 Shields Upe., benubtes, dop- 
peljigigeg Motorchcle ftief, geitern an 
25. Strafe und Michigan Ape. mit 
einem Kraftwagen zufammen. Die 
Folge war, daß die beiden Radler aus 
dem Sattel flogen und fchwer verlegt 
murden,. Charles W. Price, der Präü- 
fident der Overland Motor Company, 
Ichaffte jie in feinem Kraftwagen nad) 
dem Wesleyhoſpital. 

Die zehnjährige Mary Aleſi, Nr. 
950 Milton Ave., wurde von einem 
Motorcyclefahrer über den Haufen ge= 
fahren. Der fahrläffige Radler fuhr, 
ohne fi um das Opfer zu kümmern, 
dabon und bemerfitelligte auch feine 
Yludt. Mary hat fchwere Verlegun- 
gen erlitten. 


zehn Jahre alt; 


War unvermeidlich. 


Ein von feinem Eigentümer Stan- 
leg Michalomsti, Nr. 2047 Weit 18. 
Place, jelbft bevientes Möbeltrang- 
portfuhrmwerf ftieß geitern Abend in der 
Nähe der Weitern Ave. mit einer 21. 
Straße-@lettrifhen zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitten Michalotsti 
und feine drei jugendlichen Bealeiter, 
fein vierjähriger = Joſeph Micha— 
lowsti, Nr. 2339 19. Str., der 
zehnjährige Franz — Nr. 2340 W. 
21. Place, und deſſen ſechsjähriger 
‚Bruder Joſeph mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. Das Perſonal 
der Elektriſchen wurde, da nach An— 
ſicht der Polizei der Unfall unyermeid⸗ 
lich war, nicht verhaftet. 


Achteten nicht des Weges. 


Die 13jährige Svea Swanſon, Nr. 
302 Archer Ave., und ihre ſechsjährige 
Schweſter Viktoria traten geſtern 
Abend an Lincoln Straße und Archer 
Ave. in den Pfad einer Elektriſchen 
und wurden über den Haufen gefahren. 
Spea mußte nach dem Peopleshofpi- 
tal gefhaft werden. Die jüngere 
Schmeiter befindet fich in der elterli- 
hen Wohnung in Behandlung. 

Dem fechsjährigen ı Earl "Ludwig 
Bider, Nr. 2156 N. Keeler Ave. 
ein Teil des eifernen Zaunes, der um 
den Hof der Wm. Penn Niron Schule 
2 —* a * 
Knabe erlitt t ungen, be= 
nen er geſtern Abend erlegen Ü. 


Sie füßte ihn, während er: 


fiel‘ 


Küferei eingeäfmert. 


Dorthweftern — — erleidet $30,000 
Schaden. 


feuerwehrleute von Rauch betäubt. 


Drei Yeuerwehrleute wurben Heute 
früh von Rauch überwältigt und ein 
vierter verlegt, ala fie ein in der Kü— 
ferei der Northmeitern Brauerei, 2270 
Elybourn Apve., ausgebrochenes Teuer 
befämpften. Der Sachſchaden wird 
auf $30,000 veranschlagt. Das Teuer 
war vermutlich durch Selbftentzündung 
pon Hobeljpären entftanden und wurde 
vom Poliziften Mulcaby entvedt. Als 
die Sprigenabteilung Nr. 10 ala erite 
auf der Brandftätte erfchien, fchlugen 
die Flammen bereit3 aus dem Dad 
und den Fenftern des einftödiaen Ge— 
bäudes. Der Tyeuermehrmann Michael 
Doherty verfuchte, den Herb des 
Feuers zu ermitteln, und wurde babei 
im nördlichen Teil des Gebäudes von 
einftürzendem Gebält am rechten Arm 
und am Rumpf getroffen. Seine Ver: 
fegungen find fo jehmer, daß er nad) 
dem Alerianerhofpital gebracht werden 
mußte. Kurz darauf murden Leut- 
nant Kohn Stift und die Löfcher Mi- 
&hael Sebaltian und Robert Wallace 
von der gleichen Abteilung im Gebäude 
vom Rauch übermältigt; ſie wurden 
bon Kameraden hinausgetragen und 
erholten ich jchnell. Die Küferei 
wurde faft völlig zeritört. 

« Rund $8000 Schaden richtete TFeuer 
fpät aeftern Abend in dem Altwaaren= 


geichäft von Morris Goldfiein, 1348 | 


Süd Morgan Straße, an; eine Zeit- 
lang ftand das ganze Geviert zwiichen 
Morgan, Waller, 13. und 14. Str., 
in Gefahr. Philipp Rejie, ein Nach- 
bar Goldfteing, entdedte das Teuer, 
rettete jeine Familie und trug die 
fieben Kinder der Frau Rebekka Kar— 
pian, 1344 Süd Morgan Str., hin: 
aus, mobei er ftürzte und fich böß ver- 
lebte. Ebenjo erging ed LZouiß Gins— 
burg, welcher die vierjährige Ella Ber- 
mann, 1341 Waller Str., auf Die 
Straße trug und der Familie Ber- 
mann bei der Fortichaffung ihrer 
Möbel half. Die Urfache des Feuers 
wurde nicht ermittelt. 


x 


Der Tod des Hinaben Rejac. 


Bilfsleihenbefchauer Hermann leitet die 
Unterfuchung. —Ausfagen von Zengen, 


m St. Unthonyhofpital ift feit 
heute Vormittag die Leichenfchauunter- 
Juhung über den Tod des zwölfjähri- 
gen Anton NRezac, Sohnes eines 1646 


©. Throop Str. wohnenden AUrbeiterz, 


im ange. Der Knabe war am Sonn= 
tag Abend, mie berichtet, an der Dat- 
ley Avenue von einem Straßenbahn: 
magen der Blue Ysland Ave. und 26. 
Straße Linie gefprungen, oder vom 
Schaffner herabgeftoßen worden und 
hatte einen Schädelbrudh eslitten. Ein 
borbeifahrender Arzt, Dr. H. R. Duff, 
3427 ©. Weltern Uve., hatte fich fei- 
ner angenommen und mar bon einer 
mwütenden Menge, die ihn für einen 
Arzt in Dienjten der Straßenbahn 
gejellichaft hielt, bebroht und von den 
Straßenbahnern dur Fragen unnüß 
aufgehalten morden, was er heute 
Ihilderte und fein Kraftwagenlenter, 
William Rohblfs, 3316 Süd Weitern 
Boulevard, beitätigte. Der Vater des 
Knaben fagte aus, daß er von feiner 
Baarfchaft von zehn Cents dem Kna— 
ben am Sonntag Nachmittag fünf 
Cents behufs Befuchs eines Pergnü- 
gungsparf3 gegeben habe. Hilfsleichen- 
beichauer Hermann leitet die Unter: 
ſuchung. 

Die Geſchworenen erkannten in ihrem 
Wahrſpruch auf Tod durch unglück— 
lichen Zufall, entlaſteten ſomit die 
Straßenbahner. 


——— 


Advotatenkniff. 


Der am Freitag von Pinkertonleu— 
ten verhaftete Charles O'Connell, oder 
„Soapbor Hardy“, ift heute durch Tel. 
Madge Merrid, Verkäuferin in dem 
Laden der Jumeliere E. D. Peacod 
& Eo. an der State Straße, von dem 
Verdacht entlaftet worden, der Gauner 
zu fein, welcher am Tage nah O’Eon- 
nell3 Antunft aus dem Dften in jenem 
Laden einen Mujterfoffer mit Dia- 
manten im Werte bon $26,000 
ftahl. Frl. Merrid ' verfichert, da 
der Gauner fleiner geweſen ſei. 
D’Eonnell tird nun bezichtigt, aus 
der Nem York State Bank in Albeny, 
N. D., H879 geraubt zu haben. Seine 
Auslieferung mil fein Anmwalt Erb- 
ftein auf den Grund Hin ald ungefeh- 
lich befämpfen, meil die Papiere von 
MeSlynn, als amtirendem Gouber- 
neur bon New Morf, und nicht von 
Gouverneur Sulzer unterzeichnet mor- 
den find. Die Verhandlung wird vor 
Gouverneur Dunne ftattfinden. 


Saftbefehle erwirtt. 


Sollen dem Glüdsfpiel Dorfhub geleiftet 
haben. 


John H. Lyle, der Rechtsberater der 
Englewood Law and Order Leaqque, 
hat heute vom Stadtrichter Sabath 
Haftbefehle gegen neun Kaffeehaus— 
und Billardhalleinhaber unter der 
Anklage erwirkt, durch Glücksſpiel— 
apparate, die ſie in ihren Lokalen dul— 
den, dem Glücksſpiel Vorſchub zu lei— 
ſten. Die Angeklagten ſind: Harry J. 
Kavanaugh, Nr. 6300 Cottage Grove 
Ave.; John Martin, Nr. 813 W. 63. 
Straße: Louis Leonhard, Nr. 265 W. 
63. Straße; 2. E. Duinn, Nr. 518 
MW. 63. Straße; George Sagen, Nr. 
240 ®. 63. Str.; George McLauah- 
lin, Nr. 6300 ©. Halfted Str.; M. 3. 
Garberry, Nr. 6301 ©. Halfted Str.; 
C. H. Young, Nr. 6356 S. Haifieb 
Str. und Walter Snell, * 756 W. 
63. Straße. 


— ——— — Liegt * Mann 
immer —2 h im Kr 


Qiekten Wort. 


Siebenundzwanzig Angel Angeflagte ſtellen ſich 
dem Richter. 


Stadtrichter Mahonen hatte geitern 
32 wegen unorbentlichen Betragens 
oder ZTruntenheit verhaftete Männer 
gegen ihr Verfprechen, fich zur heuti= 
gen Verhandlung einzufinden, in 
Treiheit gejeht. Siebenundzmwanzig der 
Angeklagten waren heute pünktlich zur 
Stelle. Sie wurden jtraffrei ent- 
laffen. Man mutmaßt, daß auch, die 
fehlenden Angeklagten fi einfinden 
werden. 

Der Richter erflärte, daß er feines- 
mweg3 feititellen wollte, ob die Leute 
Wort Halten würden, fondern fie in 
„reiheit gefeßt habe, weil der Zwinger 
in der Wade an der Süd Clark Str. 
eine Schande für unfere vielgerühmte 
Zioilifation fei. Anftatt Mifftonare 
nah China und Indien zu fchiden, 
jfollte man diefe Herren nad) der 
Stadthalle fenden, um dort, mo +3 
am nötigjten fei, das Chrijtentum zu 
predigen, 

Erlangte einen Aufſchub. 
Der Gewohnheitsbettler Michael 


Rocco, Nr. 764 Ewing Straße, der 
kürzlich unter der auf unordentliches 


Betragen lautenden Anklage verhaftet 


wurde, erwirkte heute durch ſeinen An— 
walt einen Aufſchub der Verhandlung 
auf den 9. September. Der Mann foll 
fich im Laufe von 20 Jahren ein BVer- 
mögen von $25,000 zufammengebettelt 
haben. Die Polizei hatte ihn mehr: 
mals verwarnt. Als er trogdem bor 
mehreren Iagen wieder beim Betten 
abgefaßt wurde, lockte man ihn ek. 


Anflage niedergeichlagen. 


Die fogenannte „Gräfin“ Mdelaide 
de Rogal Allen, die befanntlich ver- 
haftet worden war, nachdem fie an- 
geblich gewaltſam in die Wohnung des 
Bankkaſſirers O. Bock, Nr. 4200 
Drexel Boulevard, eingedrungen war 
und Möbel und Kunſtſachen im Werte 
von 8600 zertrümmert hatte, glänzte 
in der heute vor dem Stadtrichler 
Rooney anberaumten Verhandlung 
durch Abweſenheit. Auf Antrag ihres 
Verteidigers und unter Zuſtimmung 
des Vertreters des Sltadtanwalts 
ſchlug der Richter die Anklage nieder. 


— — a ——— 
Butter: nnd Gierpreife, 


Entfheidung wichtigen Progeffes durch 
gerien eines Gerichtsbeamten verzögert. 
Die Erwartung, daß der Bundes- 
gerichtsreferent Morrifon in dem vor 
ihm wochenlang verhandelten Prozeh 
gegen die hiefige Butter» und Eier: 
börfe über das Gefuch de Bundes- 
diltriftsanmwalt3 um einen Einhaltsbe- 
fehl gegen die Börfe zur Verhinderung 
der YFeitiegung dersButter- und Eier- 
preife nach Gutdünten bald entjcheiden 
werde, wird nicht in Erfüllung gehen, 
da der Gericht2beamte erft in vierzehn 
Iagen von der TFerienreife zurücfehren 
wird und dann erjt die umfangreichen 
Prozebaiten jtudiren muß. Mitte Dt- 
tober mag .die Entjcheidung fallen. 


——-° — 


Mafleverwalter beiteltt. 


Da die Lincoln-Leonard Eo., welche 
Möbel auf Pojtbeitellung verfauft, 
dem Bunbdesgerichtäreferenten Wean 
heute nicht die verlangten befrtebigen- 
den Auffchlüffe über die geplante Neus 
organifirung zu geben vermochte, fo 
bat der Beamte, dem Antrage von drei 
Släubigern  entiprehend, Homard 
Hemwe3 zum WMaffeverwalter des 112 
Melt 37. Straße befindlichen Geichäfts 
ernannt. Die Beltände der Firma 
betragen etwa $100,000, die Schulden 
$30,000 mehr. 


Wie Peary vom Nordpol zurüd: 
tehrte. 


Als Peary von ſeiner erfolgreichen 
und kühnen Nordpolreiſe zurückkehrte, 
wurde er überall mit größtem Jubel 
empfangen. Aber niemand wußte, 
daß ſich auf ſeiner Heimreiſe noch 
eine ſehr ſchmetzliche und intime Fa— 
milienſzene abgeſpielt hat, die erſt 
jetzt von ſeiner Frau einem Mitar— 
beiter eines Pariſer Blattes mitge— 
teilt worden iſt. Während der Ab— 
weſenheit Pearys war ihm ſein jüng— 
ſtes Töchterlein, an dem er mit be— 
ſonderer Liebe hing, geſtorben. Aus 
Schmerz darüber und aus Sehnſucht 
nach ihrem Gatten, machte ſich Frau 
Peary auf, ihn mit dem übriggeblie— 
benen Töchterchen entgegen zu reiſen. 
Sie erreichte auch noch vor der Un- 
funft ihres Mannes den liebermwinte- 
rungspla des Schiffes und martete, 
auf ihn.. Sie mußte nicht, daß er 
bereitö in der Nähe mar, aber, mie 
fie erzählt, fühlte fie ihm ſicher her— 
anfommen. Kurz bevor Peary das 
Schiff erreichte, begegnete er einem 
Zug bon G3fimod und fragte fie 
angftvol um Nachricht über die 
Mannihaf. „Das Schiff ift Srt 
unten“, antwortete der Führer. „Mer 
it an Bord?“ „Der Kapitän.“ 
„Sonft niemand?” „Noch ein Dffi- 
zier.“ Ein Schreden erariff Pearpy, 
da er irgend eine Tragödie ahnte. 
„Wirklich jonft niemand? Sind feine 
Seeleute da?" „Doc, der Koch und 
Matrofen.“ „Sonft niemand?" „OD 
doch, Die Yrau Pearyg mit ihrem 
Töchterchen.“ Peary, der : nicht 
mußte, erhielt einen Nervendot, ‚er 
fonnte nur mit Mühe da3 Schiff er- 
reihen und fant feiner Frau auf- 
fhluchgend um den Hals. Nett 
mußte er alled. Er füßte lange fein 
einziges iiberlebendes Kind und fagte, 
nachdem er endlich die Sprache mie- 
dergefunden hatte: „Groß und fchred= 
lich ift der Herr: der Name ded Herrn 
fei gelobt!” Noch hatte Peary nicht 
alfes überftanden. Alser zu Haufe 
anlangte, erfuhr er, daß auch feine 
geliebte Mutter aus Kummer > 
Schmerz um ihren Sohn, den fie be- 
reit3 im ewigen Ei3 begraben glaub⸗ 
4* * war. 
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Nuhmreihe KRünitlerin. 


In diefen Tagen ift in Orpieto in 
Italien eine Gedenttafel für Erminta 
Trezzolini eingeweiht worden. Die 
Ytezzolini mar nad der Malibrau 
eine der bebeutendften europäifchen 
Sängerinnen de3 19. Yahrhunderts, 
die namentlich die volle Begeifterung 
Verdis erworben hatte. Gie befah 
eine Scharfe Intelligenz; und eine 
Ihmiegfame Stimme, die das zartejte 
Liebesempfinden und die aufgemühl- 
tefte Leidenfhaft mit vollendeter 
Kunft Ddarzuftellen vermochte. Die 
Uebergänge vom Lachen zum Meinen, 
bom PBathetifchen zum Leidenfchaftli- 
chen führte fie mit bemunderunasmür= 
diger Gefchieklichteit aus. Sie ſtu— 
dierte in Florenz und bei ihrem Ba- 
ter, für den Donizetti da3 „Liehes- 
elirier“ geichrieben hatte. Im Jahre 
1838 debütierte fie in Florenz. Gie 
mar die ideale nterpretin der Leo— 
nora im „Iroubadour“, der Elbira 
in „Ernani“, der Gilda im „Rigoiet- 
to”. Verdi trieb einen fürmlichen 
Kultus mit ihr und nahm bei allen 
bedeutenden Rollen auf fie Rüdficht. 
Für fie fchrieb er fpeziell die „Jeanne 
d'Arc“. Gie hat, wie er Jelbit ge— 
fteht, feine Tätigkeit ſtark angeregt, 
ſie hat ſogar eine neue Schöpferpe— 
riode in ihm hervorgerufen. 

Felice Romani, einer der bedeu— 
tendſten Kritiker der damaligen Zeit, 
ſchrieb über die Künſtlerin: „Erminia 
Frezzolini enthüllte als Beatrice eini— 
ge Züge, die ich nie in einer Künſt— 
lerin vereinigt gefunden habe Bald 
zeigte ſie ſich als vollendete Schau— 
ſpielerin, bald als ſcharfe Intelligenz. 
Ihre 
Stimme kann nur mit der der Ma— 
libran verglichen werden“. Die Ma— 
libran kannte die Frezzolini übrigens 
von ihrer früheſtens Kindheit an und 
war mit dem Tenor Antonio Poggi 
verheiratet. Aber die beiden Sänger 
harmonierten nicht zuſammen. Sie 
trennten ſich bald wieder. Die Künſt— 
lerin hat ſpäter einen reichen Indu— 
ſtriellen in Paris geheiratet, wo ſie 
im Februar 1884 geſtorben iſt. Sie 
hat auf ausgedehnten Gaſtſpielrei— 
fen ihren Ruhm in die ganze Welt 
getragen. Ein italieniſcher Schrift— 
ſteller ſchrieb bei ihrem Tode: „Sie 
war wie eine goldene Glocke in ei— 
nem brennenden Turm“. 


nee — 


Untertan und Bürger. 


Das Beſtreben der franzöſiſchen 
Regierung, auch in Kleinigkeiten ihre 
republikaniſche Geſinnung mit allem 
Nachdruck zu betonen, hat zu einer 
Einrichtung geführt, die beſonders 
an den beiden Tagen, an denen die 
meiſten Auszeichnungen verliehen 
werden, dem Neujahrstag und dem 
14. Juli, dem hHöchiten politifchen 
Feiertag, auffällt. Wenn an diefen 
beiden Tagen das franzöfifche Amt3- 
blatt, da8 ournal offiziel, die faum 
überfehbare Lifte der Männer brinat. 
die wegen ihrer PVerdienite um die 
Republit eine Auszeichnung erhalten 
haben, ſo ſcheidet es ſcharf zwiſchen 
„ſujets“ (Untertanen) und citoyens 
(Bürgern). „Sujets“ werden jene 
genannt, die einem monarchiſch re— 
gierten Staate angehören, während 
die dekorierten Republikaner in der 
franzöſiſchen Amtsſprache als „ci— 
toyens“ bezeichnet werden. Dem 
ſujet anglais, autrichien, belge uſw. 
ſteht alſo im journal officiel der ci— 
togen americain, fuiffe, und feit eini⸗ 
ger Zeit auch der citoyen portugais 
gegenüber. 

+ — 


— Erfhoffen wurde in Cairo, II, 
Dr. E. E. Gordon, befannter Arzt, 
bon dem — ——— Harvey 
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Die erite Briefmarte, 


Gewöhnlich gilt ala die erfte all 
Briefmarken die 1839 in Englank 7 
eingeführte, und das hat auch, für bil - 
moderne Pojt feine Richtigkeit. Abeg = 
die dee der Briefmarke ift jhow 
p’el früher aufgetauht. Im Yahre 7 
1653 fchiet Pelliffon einen Brief am ° 
Mm. de Scudery, bei deffen Befür« 
derung er fich einer ganz neuen Eins 7 
richtung bediente. „Ein Stenereinneb4 
men namens Vedlayer“, fo erzählt eg 
ihr, „hat vom König ein Pripileg 
erhalten, als einziger in verjchiedenen 
Vierteln von Baris Briefläſten ein⸗ 
zurichten, und er hat ein Bureau er— 
öffnet, in dem man für einen Sou 
gemijfe Billetts3 fauft, die mit einer 
befonderen Bezeichnung verfehen find. 
Diefe Billetts tragen nur folgende 
Anschrift: Bezahltes Porto. - Wenn ? 
man fich ihrer bedient, muß man das” 
Datum de3 Tages und des Monats 
hinaufchreiben, an dem man ben Brief 
abichiet, und dann beides zufammen 
in den Kaften werfen.” 

Für diefe neuartige Briefbeförbes 
rung hatte Velayer eine bejonbere 
„Snftruftion” ausgegeben, die Die 
Vorteile feines Unternehmens ans 
preift und genau angibt, in melcher 
Meife man fih diefer Portobilletts © 
bedienen foll: „Der Bureaubeamte 
verfauft jedem, der fie haben mill, 
diefe Billett3 für bezahlte® Porto 
und jeder möge eine beliebige Anzahl 
zu feinem Gebraudh faufen, damib 
fie ihm nicht fehlen, wenn er fehreis ° 
ben will.“ Für menig Geld bieten 
diefe Briefmarken die größten Vor— 
teile: „Gefchäftstreibende müffen eine 
Anzahl diefer Billetts ihren Ange⸗ 
ſtellten geben, damit ſie ſie in jedem 
Augenblic von dem Stand ihrer An⸗ 
gelegenheit unterrichten können, die 
Väter ihren Kindern, die in der Era 
ziehungsanftalt oder im Klofter find, 
und die Bürger den Handiwerfern, bie 
für fie arbeiten. Alle merben fi 
gern diejer Einrichtung bedienen, bie ” 
feinen Diener haben oder deren Dies 
ner franf find oder die bie Diener zu 
Haufe nötig brauchen oder die faule 
Diener haben, die bloß jpazieren ge= 
"ben und dann fagen, fie hätten bie 
Straße und Wohnung nicht aefuns 
ben. Der Kaufmann ‚braudt bie 
Marten, der jeinen Laden nicht ver= ° 
Iaffen mill, weil er die Gelegenheit 
berpaßt, vielleiht etwad zu berfaus 
fen; der Handmerfer, der feine Arbeit 7 
niht im Stich-Taffen will; alle dies 
jeniaen, die in Gefänaniffe oder Klös 
fter einaefchloffen find und feine Die- ° 
ner haben; furz alle Zeute, bie reichen ° 
tie die armen, die fleißigen wie bie 
faulen.” Iroß diefer glühenden 
Empfehlung feiner Pofteinrichtung 
hielt fih Velayers Unternehmen nicht Be 
lange, er erniete lUindanf bei jeinen % 
Beitgenoflen. Diejer Erfinder dee 3 
Briefmarken mar zu früh gefommen, ° 


— — — — 


Aufſchwung der ruiſiſchen Preſſe. 


Ueber den gewaltigen Aufſchwun * 
den das ruſſiſche Zeitungsweſen ſe 
dem Erlaß einer Verfaſſung im Jah⸗ 
.re 1905 genommen bat, gibt eine 
Mostauer Zeitung Aufſchluß. Noch 
vor 50 Jahren zaͤhlte man im gan 
zen ruſſiſchen Rieſenreiche nur J 
Tageszeitungen, und bei Erlaß der 
Verfaſſung war die Zahl erſt auf 
110 Tagesblätter gemachlen, von der 
nen 6 auf Eibirien entfielen. Die 
von der Verfaflung gemährten Er» ; 
leichterungen ließen in turzer Zeit 
im europäiſchen Rußland eine Un 
menge Zeitungen auftauchen. — 
wärtig zählt man bereits 379 3 
geäzeitungen im europäilchen 
land 2 32 A; Sue 5 Zu 
Stan. n Grbirien 152 


auf je 210, ee 

geszeitung, in Polen au 

im Reutats uf auf — eurt 
iſchen 291,00 





Abendpost 
Adpeint täglih, ausgenommen Sonntags, 
te: - THE ABENDPOST COMPANY. 


ILLINOIS, 


„ [Private Exchange 1498 Main, 


TELEPHON: ? , omatic 53-356, 





MWeeis jeder Rummer, frei ins Kaus geliefert, 1 Gent 
Weeis der Somntagdof...nuuusuuenenencn... 2 GentE 
Sabrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Gtaaten, Milissnsssusneneoneencur.... PAS 
...,84.00 


.........n.......0.. 





Entered as Second Class Matter September 9th, 


" α 


Wos hierzulande 


deuilich daraus 
dieſer Cummins im Senate den An— 


auf zutünftige Ablieferung 


Denkers 


wäre 
Haſardiren, 


Act of March 34. 1879. 





Fortſchrittlicher Unſinn. 





R Wenn die fortfchrittlichſten ameri⸗ 
 Aaniihen Staatsmänner genannt wer- 
den, befindet fich gewii der Senator 


Eummins von Jowa unter ihnen. 
unter „Fortjchritt” 
läßt ſich alſo ſehr 


erkennen, daß eben 


verſtanden wird, 


trag geftellt hat, alle Handelsgeichäfte 
mit 10 


b. 9. zu befteuern. Wer etwas ber- 


k fauft, das er' noch aar nicht hat, it 


nach der Anficht des großen meitlichen 
ein Glüdgipieler und ein 

ind der Gejelihaft. Zum Bemeife 
ür die Schädlichkeit des Ierminhan- 


e Bela führte er die Attienverkäufe an der 
= Hew Yorker Börje an, die häufig das 
© Ergebnik haben, daf mehr Aktien einer 
© Beitimmten Bahn umgeſetzt 


merden, 
als überhaupt vorhanden find. Das 
doch offenſichtlich das reinite 
und jehlimmer, als die 
unterdrüdte Louifiana Staatslotterie 


je gewefen fein fünnte. 


8 e8 an den Börfen viele ganz 


gewöhnliche „Sämbler“ gibt, denen das 
Steigen und Fallen ver Preife nur als 
Gelegenheit, für ihre Wetten dient, tjt 
© ja nun allerdings hinlänglich bekannt. 
© Mer fich mit diefer Sorte einläht, hat 


e3* ji felbit zuzufchreiben, wenn er 


E fein mehr oder weniger fauer verdien- 
= te8 Geld verliert. 


&3 ift aber ein Un- 


finn, lediglich des Mipbrauchs megen, 


Eder au mit den Gefhäften auf zu= 
. Zünftige Ablieferung getrieben werben 
e Hann, diefe gänzlich verbieten oder zu 
ode befteuern zu mwollen. 


Sogar die 
Sandwirte, deren Intereſſen der Se— 
nator Cummins als Vertreter einer der 
beſten Ackerbauſtaaten doch in erſter 
Reihe wahrnehmen will, werden gegen 
diefe Abficht Verwahrung einlegen. 

“ Denn bie fyarmer, die 3. ®. Zuder- 
rüben pflanzen, oder Milchmirtichaft 
betreiben, föühnten ofne Lieferung» 
derträge gar nicht mehr ausfommen. 
Sie machen alljährlich jchon im Früh 


jahre Kontratte mit einer Juder: 
rübenfabrif, oder einer Rahmerei, 


durch die fie fich verpflichten, für einen 
feftaefeten Preis die Erzeuanifie des 


" tommenden Sommers und Herbites zu 


verkaufen. 


MWenn fie Diefe Verträge 
abjchließen, haben fie noch nichts DVer- 
füufliches und fönnen fie noch nicht 


” miffen, ivie viel oder tie wenig fie wer— 


den liefern fünnen. Sie mollen ic 
über einen feiten Abjat zu einem an= 
nehmbaren Preije fichern, obmohl jie 


> vielleicht weit mehr erzielen fönnten, 


wenn fie freie Hand behielten. Der 
Vorteil, der darin beiteht, daß fie nicht 
erft nach der Ernte die beiten Abjah- 
gelegenheiten auszuforihen brauchen 
und teine Preisprücerei zu befürchten 
baben, wiegt nach ihrer mohlermogenen 


" Meinung den Nachteil auf, daf fie zu 


dem ausbebungenen 


ausfällt. 


Breife liefern 
müffen, auch wenn die Ernte knapp 
Außerdem können fie den 
Lieferungsvertrag durch Vermittelung 


. eines Verbandes abfchließen, der in der 
Regel beffere Bedingungen hesausfchla- 
"gen kann, al3 der einzelne Landwirt. 
* Daß der Senator Cummins aud) die- 
- den Terminhandel für gemeinfchädlich 
Halt, ift nun allerdings nicht wahr» 


ſcheinlich, aber wenn fein Vorfchlag 


F zur Annahme gelangte, müßten bie 


" Buderrübens" nzer 


und Mildhmirte 


Fe mit demjelben Mae gemeflen werben, 


"wie die Fabrifanten, Kaufleute und 
- Börfianer. 
- Htrafbar ift, kann nicht in dem anderen 


Was in dem einen Falle 


Hatihaft fein. Allerdings hat ber 


Nongreß verſucht, landwirtſchaftliche 
und Arbeiterverbände von den Beſtim— 


mungen des Antitruſtgeſetzes auszu— 


nehmen, aber e3 unterliegt feinem 


 Bimeifel, daf die Gerichtähöfe eine jo 


F augenfälige Rechtsungleichheit 
© werben gelten laffen. 





e rihtung zu verbieten, meil 


aufgehoben, 


nicht 
Ebenfo menig 
würden fie den Farmern allein er= 


- Tauben, „etwas zu verfaufen, was fie 
no nicht haben“, wenn das allen an- 


deren Bürgern unterfagt märe.“ 

Eine an und für fi nüßliche Ein- 
mit ihr 
each Mikbrauc getrieben wird, heikt 
das Kind mit dem Bade ausfchütten. 
-Diefer finnwidrigen Gepflogenheit 

über Hulbigt die fogenannte fort- 


 Ahhrittliche oder radikale Gefeggebung 
"Hierzulande auf allen Gebieten. Meil 


> Irunfenbolde gibt, jo der Verkauf 
berauſchender Getränke ſchlechtweg 
weil das Vertretungs— 
Foftem Mängel hat, joll e8 ganz ab» 
er &afft, und mweil das Termingejchäft 
Mm Slüdsfpiel ausarten kann, fol es 
überhaupt befeitigt werden. Da follte 


man au gleih die Eheſchließung 


verbieten, damit e3 feine Scheidungs- 
ſtandale mehr geben kann! — — 





Einſt und jetzt. 


Einſt war der Arbeitgeber der Herr 
und der Arbeitnehmer der „Knecht“. 
Einft hing e8 ganz von dem guten 
e Millen des Arbeitgebers ab, ob der Ar- 
heiter einmal an einem Wochentage 
feiern Tönne, ja, ob, oder nicht, er an 
m gejehlichen Feiertage oder Sonn- 
‚ber pflegen, oder feinem 
fü —— könne. Einſt war = 

af rbeitnehmer von 
nen des Wrbeitgebers anbängig 
| macht 





weit zurück. Auf gewiſſen Arbeits⸗ 
gebieten mag es gar / noch das Jetzt 
ſein. Aber im Allgemeinen, im Be— 
ſonderen ſoweit die Handarbeit in Be— 
tracht kommt, hat ſich die Lage. ſehr 
weſentlich geändert. Der Umſchwung 
wurde herbeigeführt durch die Orga— 
nifirung der Arbeit. Indem die Ar- 
beiter ji zufammentaten und für 
einander einjtanden, gemeinfame Sa= 
be machten den Arbeitgebern gegen 
über, machten fie ihrer Ohnmadt ein 
Ende. Wo immer . Zufammenjhluß 
erreicht wurde, da hatten die Unionen 
fehr bald ein gemichtige Wort mitzu- 
reden in der Feitfegung der Yöhne, der 
Begrenzung der Arbeitözeit ujm. mn 
dem Mahe, wie die Arbeitnehmer ji 
organifirten, wurden ben Arbeitge- 
bern engere Grenzen gezogen, murbe 
der Mactvollfommenheit ded „Kapi- 
tal3" Abbruch getan. Diefes erkannte 
ıdie „Gefahr“ und juchte fie abzumen- 
den. Die Arbeitgeber wollten zunädhlt 
bon den Unionen durchaus nichts mil: 
fen, und es entbrannten fhwere und 
oft genug blutige Kämpfe wegen ber 
Trage der Anerfennung der Unionen, 
bezw. ihrer Zentralverbände. Kämpfe, 
die zunächft jehr oft im Niederlagen 
der Arbeiter endeten, weil die Organi- 
fation noch unvolllommen mar, zu 
viele Arbeiter ven Unionen ihrer be= 
fonderen Induſtriezweige noch fern 
blieben und auf vielen Arbeitsgebieten 
überhaupt noch feine Organifirung der 
Arbeit jtattgefunden hatte. Die tüch- 
tigen Arbeiterführer erfannten, daß 
nur befjere und allgemeinere Organi- 
firung ihnen den endlichen Sieg Tichern 
fönne, und. wirkten mit allen Mitteln 
und auf allen Wegen darauf hin. 

Mo offenfichtlih Hunderte undTau- 
fende nur zögerten, fich den Unionen 
anzuſchließen, weil fie deren Stärfe 
nicht kannten, diefe ihnen nicht jtarf 
genug fhienen, den Kampf mit dem 
„Kapital“ aufzunehmen, da mußte die 
Parade, der Umzug der Mitglieder, ala 
ein qutes Werbemittel erfcheinen. Denn 
der Unblid marjchirender Mafjen hat 
zagen Mut nod) immer gefräftigt. Und 
einen möalichit ftarten Eindrud zu 
machen, müßten momöglich alle orga- 
nifirten Nrbeiter zu gleicher Zeit mar- 
jhiren. Um das zu ermöglichen und 





den Unionmann von dem möglicher- | 


meife böjen Willen des Arbeitgebers 
unabhängig zu machen und der Sache 
möglichjt ungeteilt das öffentliche In» 
terejfe zu fichern, mußte ein bejonderer 
Tag angejett und diejer Tag zu einem 
gejeglichen Feiertag gemacht werden. 
Die organifirte Arbeit hatte die Sym- 
pathien des Publiftums und damit die 
der Bolititer, und die Gejeßgebungen 
der Staaten beeilten fich, eine nach der 
anderen, jenem Berlangen zu entjpre= 
chen: Der erite Montag im September 
wurde ald „Zag der Arbeit“ gejeglicher 
Feiertag im ganzen Gebjete Ontel 
Sams. 

Einſt war der Tag der Arbeit oder 
„Arbeitertag“ ſeinem Entſtehungsge— 
danken entſprechend ein Tag der Agi— 
tation, als deren wirkſamſtes Mittel 
die große Parade galt. Tauſende 
pflegten in Sonnenglut und Straßen— 
ſtaub, oder auch bei ſtrömendem Re— 
gen, ſtundenlang herumzuſtehen und zu 
marſchiren, die Stärke ihrer Organi— 
ſation zu zeigen, neuen Anhang zu 
werben, die Arbeiter in anderen Indu— 
ſtrien anzuſpornen, ſich gleichfalls zu 
organiſiren und den Arbeitgebern Re— 
ſpekt einzuflößen durch ihre Zahl und 
Haltung. Das war Arbeit, Arbeit 
im Intereffe der gemeinjamen guten 
Sade, und folhe Arbeit war jchließ: 
lich auch in erjter Linie der Bejuch der 
Verfammlungen, vor denen mehr oder 
meniger fräftige und heftige Reben ge= 
halten wurden gegen das „blutfaugeri- 
jche Kapital“ und die Ungerechtigkeit 
der Gejege und ber ganzen Weltord- 
nung. 

©&o mar’3 einft, und dies Einft ift 
noch lebendig auch in der Erinnerung 
de3 jüngeren Gejchlehts. E3 ijt erit 
wenige Jahre alt. Heute ift’3 ganz 
anderd. Der „Tag der Arbeit” von 
heute ift ausfhlieglih ein Tag des 
Vergnügens und der Erholung für bie 


Feiernden. Auch dem ftrammiten 
Unionmann mird e3 geitern feinen 
Augenblid in den Sinn gelommen 


fein, irgendwie für die Organifation 
agitiren zu wollen. Wie die Paraden, 
fo gehören die Agitationsverfammlun- 
gen der Vergangenheit an. Na jelbit 
Union-Pikniks gab’3 nicht mehr. Ein 
jeder vergnügte und erholte jich nad) 
eigenem Gejchmad, frei bon jeder 
Pflicht. ALS Herr feiner felbft und 
jeiner Zeit, und das ijt bezeichnend für 
den Wandel von Einjt und Yeht. Die 
Arbeit braucht den Tag nicht mehr, 
faum mehr die Organifation. Wenn 
heute noch Vorzugsgefege erlaffen wer⸗ 
den, fo dienen die dem Arbeiter. Der 
„senecht“ ift zum Herren geworden, 





Brennende Fragen. 





Man ift gewohnt, das lodernde Ele- 
ment des Feuers als Chicagos Erb— 
feind zu bezeichnen, und man tut das 
mit einer folchen Selbftverftändlichteit, 
als ob e3 jo jein müßte. Als ob man 
nicht vielmehr die Pflicht hätte, feine 
furdhtbare Herrichaft über die Stadt 
der Winde nah Kräften einzufchränten, 
ftatt fie fehrweigend, wenn auch klagend, 
zu dulden, und al ob man nicht 
auch Mittel und Wege dazu hätte, 
Tatfählih aber ift eine allerdings 
tüchtige Feuerwehr das einzige, 
was man hem gefräßigen Element 
entgegenzuftellen hat, gerade ala ob e3 
nichtS anderes gäbe, mit dem man 
außerdem seine Macht befämpfen 
könnte. Und wie e8 in diefen Sachen 
um Chicago fteht, jo fteht eg mehr oder 
minder um alle Stäbte und Giebelun- 
gen der Bereinigten Staaten, und 
zwar find e3 vor allem die großen 
Stäbte, die am meiften unter Feuerd- 
mut zu leiven haben, obwohl gerabe fie 
eigentlich alle Mittel an der Hand, alle 
rötige Einficht wg haben joll- 


m 
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enden Gtatiftit ver ftäbtifchen 


Brandverlufte in verſchiedenen Kultur⸗ 
ftaaten, die von dem National Board 
of Fire Undermwriterd zufammenge- 
ftellt und veröffentliht murde. Die 
betreffenden Zahlen wurden den Jah: 
reöberihten der Gtabdtverwaltungen 
entnommen. Von England nann= 
ten zmölf Städte mit 7 Millio- 
nen Einmohnern ihren ‚Berluft, 
ber fi auf 54 Gents per SKopf 
ftellte. Sechs franzöfifche Städte mit 
41, Millionen gaben 84 Cents an, 
neun beutjche Städte mit 3 Millionen 
20 Cents per Kopf, bei drei italieni- 
jhen Stäbten belief jich die Einbuße 
auf 90 Eent3 pro Kopf, bei zwei ruffi- 
fen mit nahezu vier Millioren auf 
84 Cents, bei vier öfterreichifchen mit 
nahezu drei Millionen auf 30 Cents, 
dagegen ergab jich aus dem Bericht von 
300. Städten ber Vereinigten Staaten 
mit 32 Millionen Bewohnern ein Ber: 
luft pro Kopf von $2.55. Noch über- 
boten wird diefe Zahl von der für 
Kanada, die $2.88 lautet. Emmen in 
jeder Hinficht pornehfhen Rekord hat 
die fachliche Hauptftadt aufgeitellt. 
Der Verluft pro Kopf belief jich bei 
561,000 Bewohnern auf nur 3 Eent8. 
Erftaunli ift, daß auch Rußland, 
troß feiner ungenügenden Feuerfhuß- 
organifation, nur eine im Berhältniß 
zu den Vereinigten Staaten fo nieb- 
tige Zahl angeben fann. 

Diefe Zahlen beftätigen da? 
Schlimmite, was je über die Yeuers- 
gefahr hierzulande gejagt murde, 
jelbit dann noch, wenn man 
gewiſſe Abfchwächungen eintreten läßt. 
Defln es ift zu berücfichtigen, daß in 
der alten Welt Material und Arbeit 
billiger find, daß demzufolge etwa ein 
Berluft von $5000 dort jchmerer wiegt, 
als derfelbe Verlujt hierzulande, Aber 
in Anbetradt auch diefer Milderung 
bleibt die Größe des Unterjchiebs be— 
jtehen, und es fragt jich nur, ob andere 
Gründe porgebraht merden können, 
die jozufagen ald Entfhuldigung gel- 
ten könnten. In der Beiprechung ber 
obigen Zahlen führt die „Engineering 
News" als Entjchuldigung oder Bes 
gründung an, daß man hierzulande 
nicht To dauerhaft baue und zweitens 
nicht die Notwendigkeit empfinde, jei- 
nen Belit genügend zu fichern. Und 
in diejen beiden Hinweiſen ſind auch 
gleichzeitig die Punkte enthalten, Die 
man der Allgemeinheit al3 Anktlagen 
porhalten muß, mweil gerade ihreBerüd- 
fihtigung dazu angetan märe, deft 
außer der tüchtigen Yyeuerwehr nötigen 
Schuß zu gewähren. Das it alfo auf 
der einen Seite die Yahrläfligkeit des 
Publitums ſelbſt. Nicht allein, daß 
die Kinder recht oft unbeauffichtigt mit 
feuergefährlichen Dingen jpielen, auch) 
die Erwachlenen leiften fi Mufterbei- 
fpiele der Unporfichtigfeit und bes 
Leichtſinns. Vielleicht mag diefe Un= 
tugend damit großgeworben fein, daß 
man fich .gemöhnt hat, den Verlujt 
ichnell erworbenen Reichtums ebenjo 
Schnell zu verfchmerzen in der Ausſicht, 
ihn ebenſo ſchnell wieder zu gewinnen. 
Wenn damit auch ſchließlich der ein— 
zelne ſich zufrieden geben mag, für die 
Allgemeinheit und das Gemeinweſen 
müfſen ſolche Anſichten, ſolche Ge— 
wohnheiten des Publikums als durch⸗ 
aus verwerflich und verurteilungswür⸗ 
dig gelten. er 

Ein anderer Grund ber häufigen 
Brände ift, mie oben gefagt, die leichte 
Bauweiſe, die hier allgemein üblich) ift. 
Holz anftatt Stein bildet immer noch 
das am meiſten verwendete Baumate— 
rial. Und bei der befannten Schnel: 
ligkeit des Bauens, auf die man ſo 
ſtolz iſt, laufen auch Fehler unter, die, 
bermieden, den Ausbruch oder die Ver⸗ 
breitung eines Feuers erſchwert hätten. 
Man baut eben in dem Bewußtſein, 
nur für einige wenige Jahre zu bauen, 
und wenn man ſchon den äußeren ſchö— 
nen Schein wahrt, hinter der Ver— 
ſchalung kann es ſo troſtlos ausſehen 
wie möglich. Die Oeffentlichkeit hätte 
wohl ein Mittel, um ſolches alle Ge⸗ 
fahren mißachtende Bauen zu verhin— 
dern, denn es gibt gewiſſe Geſetze und 
Behörden, die ein Hineinbeziehen der 
Feuergefährlichkeit in die Baupläne 
zur Pflicht machen. Aber man weiß 
ja, daß ſich ſchließlich alle Geſetze um⸗ 
gehen iaſſen, und daß ſchließlich auch 
geſtrenge Behörden einem freundlichen 
Wort nicht immer abgeneigt ſind. 
Darum muß auch der praktiſche Nutzen 
der Geſetze und Behörden gleich Null 
ſein. Jeder tut doch, wie's ihm be— 
liebt, und bricht einmal ein Feuer aus, 
ſo iſt es leicht genug, die Schuld daran 
andern Umſtänden und Verhältniſſen 
aufzubürden. Schrieb da neulich einer 
von der Internationalen Bauausſtel⸗ 
lung in Leipzig und erwähnte die über 
die Maßen kühne Wölbung der Kup⸗ 
pel der Betonhalle. Man habe eigent⸗ 
lich, ſo ſchrieb er, das Gefühl, daß das 
Ding im nächſten Augenblick einſtür— 
zen müſſe. Aber, fügt er hinzu, man 
wiſſe ja, „die Pläne ſeien genehmigt“, 
und dieſer eine Gedanke nehme ſofort 
all' das empfundene Gruſeln weg wie 
einen Schleier, und man fühle ſich un— 
ter dem drohend geſchwungenen Dach 
ſo ſicher wie daheim auf dem Kanapee. 
Das ſind eben Gefühle, die wir hier 
leider nicht keunen. — — — 











Ein ſozialpolitiſches Uebereinkom⸗ 
men zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich. 

Ein Wechſelſeitigkeitsvertrag wird 
zurzeit auf dem Gebiete der Arbeiterz, 
und zwar ber Unfallverficherung, ztmi- 
fchen Deutichland und Defterreih an- 
gebahnt. Das neue Webereinfommen 
verfügt vollfommene Reziprozität und 
Gleichftelung der Arbeiter ohne Rüd- 
ficht auf ihre Staatsangehörigfeit oder 
ihr Domizil zur Zeit des Rentenbezugs. 
Entfprechende Verhandlungen zmifchen 
den Vertretern der deutfchen und öfter- 


reichifchen Regierung haben bereitö vor 
ed 
e Fr 
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Im reg ragen Handels⸗ 
vertrag befindet fich ein Hinmweis, der 
fi auf den Abjchluß gemifler fozial- 
politifcher Wechfelfeitigfeitäverträge be- 
zieht. Wenn danad ein öfterreichifcher 
Arbeiter in Deutfchland oder ein deut⸗ 
feher Arbeiter in Defterreich bei einem 
verficherungspflichtigen Betriebe bes 
ichäftigt ift, jo wird er fofort zur Un- 
fallverficherung herangezogen und er» 
hält auch im Falle eines Unfall die 
entfprechende Entjchädigung. Der Un- 
terfchied in der Behandlung der Arbei- 
ter befteht nur darin, daß bei fremden 
Arbeitern, die in ihre Heimat zurüd- 
tehren, der Rentenbezug durch eine Ka- 
pital3abfertigung abgelöft wurde, mo- 
bei die tatfächliche Kapitalsabfertigung 
freilich weit hinter dem Werte der Un- 
fallverficherungsrente zurüdblieb. Geht 
alfo ein Defterreiher mieber aus 
Deutfchland nach Defterreich zurüd 
oder umgefehrt ein Deuticher aus 
Defterreich nach Deutichland, jo trifft 
ihn der Nachteil jener Beitimmung. Da 
nun gerade außerordentlich viele Deiter- 
reicher im Deutfchen Reiche in unfall- 
berficherungspflichtigen Betrieben, und 
zwar weit mehr ald Deutfche in Dejter- 
reich, tätig find, fo ift e8 erflärlich, daß 
die Öfterreichifche Arbeiterfchaft zu mies 
berholten Malen dur die Ablöfung 
der Unfalltenten empfindlich betroffen 
worden iſt. 

Eine ganz ähnliche Lage zeigen die 
Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland und 
Italien. Auch hier ſind viele italieni— 
ſche Arbeiter in deutſchen verſiche— 
rungspflichtigen Betrieben beſchäftigt 
und haben bei ihrer Heimkehr über be— 
trächtliche Verkürzungen ihrer Anſprü— 
che zu klagen. Dieſem Zuſtand ſoll 
jetzt, ſoweit es Deutſchland und Oeſter— 
reich betrifft, ein Ende gemacht werden. 
Der neue Wechſelſeitigkeitsvertrag ſtellt 
zugleich eine Vorarbeit für ein entſpre— 
chendes Uebereinkommen dar, das dann 
in Kraft treten wird, wenn Oeſterreich 
durch die Durchführung der Alters— 
und Invaliditätsverſicherung den Aus— 
bau ſeiner Sozialverſicherung beendigt 
haben wird. Die Anbahnung des Re— 
ziprozitätsübereinkommens erhält da— 
durch eine erhöhte Bedeutung. 








Napoleons ‚„„Bädeier für Ruf: 
land. 


Cine außerordentlich wichtige Ur- 
funde, die man am beiten ald Rapo- 
leons „Bädeler für Rußland“ im Feld 
zuge 1812 bezeichnet, hat %. Bonnet 
bor Kurzem in der Kaiferlichen Biblio- 
thet zu St. Petersburg aufgefunden. 
E3 handelt fih um ein Foliomanu— 
jtript von 500 ©eiten, das den Titel 
trägt „U’Xide-Memoire de Napoleon 
en Rufjie“ und für den®ang der Welt- 
geichichte von einfchneidender Bedeu=- 
tung war. Diejes Wert ifjt nämlich, 
wie die „Bibliotheque Univerjelle“ 
ſchreibt, ausſchließlich als Reiſehand— 
buch für Napoleon hergeſtellt worden, 
und wenn der Drang nach neuen Er— 
oberungen und Feldzügen in Napoleon 
nicht ſtärker geweſen wäre, als alles 
andere, hätte er nach der Lektüre dieſes 
„Vädekers“ die ruſſiſche Grenze wohl 
nicht überſchritten. Das umfangreiche 
Manuſtript iſt in ſehr ſtarke Pappe 
eingebunden; Napoleon hatte es immer 
bei ſich, es war am Wagen feſtge— 
ſchnallt, und die ſtarke Abnutzung ver— 
rät, wie oft er es zur Hand genommen 
und durchblättert hat. Einige Blätter 
ſind ganz zerriſſen. Der Inhalt des 
Manuſkriptes iſt ebenſo intereſſant, 
wie das Aeußere mit den ſtarken Spu— 
ren der Benutzung. Rußland wird 
darin in einem nüchtern-vornehmen 
Stil geſchildert; die Handſchrift iſt kal— 
ligraphiſch, es iſt faſt nichts ausgeſtri— 
chen, und Stiche begleiten den Text. 
Die Frage, in welchem Sinne die Be— 
ſchreibung Rußlands abgefaßt iſt, hat 
gegenwärtig natürlich das größte In— 
tereſſe. Der Verfaffer des Reifehand- 
buches zählt die Reichtümer Rufland3 
auf, al3 wolle er die Wünfche des Kai: 
fer3 aufftacheln und verweift befonders 
auf die Mineralihäge im Ural; ande- 
rerjeit3 aber warnt er den Friegerifchen 
Eifer Napoleon? vor dem Betreten 
Rupßlands, indem er durchaus nicht 
berfchweigt, was für unübermwindliche 
Schwierigkeiten fich einem Einfall ent» 
gegenftellen. Sobald man die Grenze 
überfchritten habe, fo heißt e8, wird ber 
Weg fhwierig; auf das ruffifche Heer 
mirb vor allem gebührend hingemiefen, 
und dann beißt e3 wörtlich, dat Lage, 
Ausdehnung und Mangel des Landes 
an Kultivirung „Rußland vor einer 
Invbaſion ſchützten. Seine Feinde wür— 
den nicht mehr Erfolg haben, als einſt 
die Römer gegen bie Skythen und Par: 
ther“. Diefe prophetifchen Worte md- 
gen Napoleon auf feiner Flucht wohl 
mandmal dur ben Kopf gegangen 
fein, Seinen „Bäbeler“ hatte er da- 
mal? nämlich nicht mehr in Händen, 
Als fein Gefährt vor den Mauern Wir- 
nas auf ihn wartete, fam nämlich ein 
Mönd, Pais mit Namen, und nahm 
das Manuffript an fich, ohne daß ihn 
traend jemand gehindert hätte, Diefer 
Mönd hentte es dem General Kaiza- 
toff, diefer beftätiate urfundlih bie 
Herkunft des foftbaren Manuffripts 
und verfchentte es weiter. Es ging 
dann eine Zeitlang bon einer Hand 
zur andern, bis fein Iehter Beſitzer, 
Varſolomieff, es im Jahre 1859 ber 
Kaiſerlichen Bibliothet in Petersburg 
als Geſchenk überwies. 


— — — 


Die Städte Deſterreichs. 


Im Aprilheft der Statiſtiſchen 
Monatshefte (Wien) veröffenttin Dr 
Wilhelm Hede auf Grund der Ergeb- 
niffe der legten Volfszählung eine Zu⸗ 
ſammenſtellun ‚ in der das öfterreicht- 
Ice Stäbterefen, namentlich die mitt- 
leren und Eleineren Ortfchaften, ftati- 
ftifch zufammengefaht wird. 

Dana find in im Reichsrat 
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fisasen hat Defterreih menig große 
Städte. Während Ungarn 51 Städte 
und Preußen 119 Städte, 1 Marlt- 
fleden und 23 Landgemeinden mit 
mehr ald 25,000 Einwohnern zählt, 
bat Defterreich nur 41 Städte ober- 
halb diefer Grenze; darunter 3 Prager 
Vorftädte. Jm Ganzen haben von den 
öfterreichifchen Städten 137 mehr als 
10,000, 149 ziwifchen 5000 und 10,- 
000, 285 ziwifchen 2000 und 5000 und 
222 "unter. 2000 Einwohner. Ym 
Süden find bei der ohnehin geringen 
Städtezahl im Verhältnig mehr Kiein- 
tädte als im Norden, doch haben die 
Sudetenländer in allen vier Größen: 
gruppen mehr als die Hälfte aller 
Städte. In der Gruppe unter 2000 
Einwohnern entfällt fogar mehr als 
die Hälfte aller Städte auf Böhmen 
allein, Böhmen ijt fomit, wenn bie 
hohe Zahl der Kleinftädte ala Zeichen 
alter Städtebildung aufgefaßt mird, 
das Zand der breiteften Städteentmwicd- 
lung von alter&her; e3 ijt aber aud 
das Land der meisten Stadtrechtverlei- 
bungen der neueren Zeit. In Böhmen 
allein hat die Zahl der Städte von 
1906 bi3 1912 um 17, in Mähren um 
7 zugenommen. 

Die Städte zeigen ein ungleiche: 
MWahstum, das durchaus nicht mit der 
Größe der Stabt an Jich zunimmt. In 
der Größenreihe folgen hohe und nie= 


Stäbte, Im Vergleich zu den Nachbar: 





« jchon 


| 


' Eur Einfendungen aus dem Qeferirei3 ft die 


— ——— 


die Mitteilung zur Berußi: 
gung, daß bei Einführung der fchrei: 
benden Mefjer jede Differenz in der 


Verbrauchsfeſtſtellung ausgeſchloſſen 
ſein wird. 


8alberict. 


(Gingeſandt.) 









Medaltion nich verantworuich. Zuſchriten 

müuſſen möglichſt Uar ung lurg gehälten, und 

frei don perſönlichen Angriffen, das vabiet 

Bulsart! ee ee ee - 
ten, melde amen N 

de Einfenders tragen, mirden berüdiiätiat. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Wenn lobenswerte Motive die Veran 
laffung zur Kritif geben, dann twird das 
Publikum dem Kritiker Dank wiſſen, des⸗ 
halb dankt der Unterzeichnete dem „De: 
fucher der Sonntagnachmittagsfonzerte 
(welche die Chicago QTurngemeinde num 
jeit 50 Jahren leitet), der, auf 
Vebelitände aufmertfam macht. Diejen 
fol abgeholfen werden. Weil der Deutich- 
amerifaner nur dann von feinen Mitbür- 
gern höher geachtet wird, wenn er feine 
Sache bejier macht, al3 „die Anderen“, 
und meil „bejier machen“ auf Harerem 
Rerjtändnik aufnebaut fein muß, deshalb 
macht der Schreiber auf den Unterjchied 
der Beweggründe, welche die verjchiedenen 
Befucher nach) den Konzerten bringen, 
aufmerffam. Die beiden jumgen Turner, 
welche getadelt werden, wurden wohl 
durch Komitepflichten nach der Turenhalle 
gerufen, denen war alfo die Mufik Neben» 
jache. Es gibt noch eine ganze Reihe 
Stonzertbefucher, welchen die Mufif nicht 
die Hauptiache iit (mohlgemerit die Mus 


bere Zumachsgziffern bunt gemifcht. m ! fit jollte die Hauptfache jein; e$ follte gar 
Ganzen haben, die Eingemeindungen | Vieles anders fein, aber wir jprechen jet 


mitgerechnet, von den 41 
mit mebr als der Hälfte ihrer heutigen 
Einwohnerzahl Thon vor 41 Nahren 
eingefegt, fich alfo in diefer Zeit noch 
nicht verdoppelt. Wenn von Prag, dei- 
fen Wachstum nicht der Stadt, fon- 
dern den Vororten zugute fommt, ab» 
geiehen mird, hatte da3 geringite 
Wachstum die Stadt Yglau, die im 
Sabre 1869 bereits 77 von 100 ihrer 
gegenwärtigen Cinmohnerzahl auf: 
wies, dann folgt Reichenberg mit mehr 
als 61, Tarnom und Tarnopol mit 59, 
Brünn und Wiener-Neuftabt mit 58 
bon 100. Dagegen find die Prager 
Vorftädte Königlihe Weinberge und 
Ziztom mit weniger ala einem Zehntel, 
die Städte Bola und Mährifh-DOftrau 
mit weniger al3 einem Fünftel, ‚Gab: 
lonz und Brür mit weniger ala einem 
Viertel ihrer heutigen Einwohnerzahl 
in die: Reihe eingetreten. Die lebtge- 
nannten Städte haben alfo eine weit 
größere Zunahme erfahren ala die 
Gropftädte. Der Nuffchmwung des 
Städtewefens hielt in Defterreich nicht 
mehr jo ftarf an mie in den früheren 
Yahrzehnten. Diefe Eigenschaft ift aber 
nicht auf die großen Städte befchräntt, 
auh die allgemeine Benölterungszu- 
nahme hat im letten Yahrzehnt eine 
Abfhmwächung erfahren. 

Auch die arohen Städte liegen in 
meitaus übermwiegender Zahl in den 
nördlichen Ländern. Bon den 59 
Städten mit mehr aldö 20,000 Ein: 
mohnern befinden fich 28, alfo beinahe 
die Hälfte, in den Sudetenländern, 15 
in den Karpathenländern, 11 in den 
Alpenländern und nur 5 in den Karft- 
ländern, wenn rain zu den letteren 
gerechnet wird, 

Was die Verteilung der Bewohner 

der 41 großen Städte Defterreich nad) 
Religionen betrifft, fo find in den mei> 
ften mehr als vier Fünftel der Bemwoh- 
ner fatholifch; e3 überfchreiten nur die 
Sraeliten in Mährifh-Oftrau und 
Teplig-Schönau ein Zehntel. Syn 
Stanislau, Kolomea, Drohobyez, Tar- 
now und Zarnopol find dagegen mehr 
ald 40 von 100 der Bevölkerung 
Subden, in Stryj, Czernowit und Neu: 
Sandez mehr ald 30 don 100. Von 
den größeren galizifchen Städten ha- 
ben nur Lemberg, Krafau,' Neu-San- 
dez und Tarnom mehr ala die Hälfte 
römiſch-katholiſche Bewohner, die 
übrigen einen namhaften Teil griechi— 
ſcher Katholiken. 
Nach der Umgangsſprache haben von 
den 41 Städten 17 eine deutſche, 10 
eine polniſche, 7 eine tſchechiſche, 4 eine 
italienifhe und 1 eine flomenifche 
Mehrheit der Bevölkerung öfterreichi- 
Ther Staatsbürgerfchaft. Die Ruthe- 
nen, Rumänen, Serbo-Kroaten und 
Magyaren haben in feiner größeren 
Stadt die Mehrheit. Nur die deutfche 
und die italienifche Sprache haben 
mehr Städtebermohner, als ihrem An- 
teil an der gefammten Bevölkerung des 
Staates entfpräce. Yedoch Haben die 
Anteile beider Sprachen fomohl in der 
Gefammtbevölferung als auch in der 
Stabtbevölferung abgenommen, eben 
To der Anteil der tſchechiſchen Bevölke— 
rung. Der Anteil der Polen iſt dagegen 
ſowohl in der Stadtbevölkerung als 
auch in der allgemeinen Bevölkerung 
geſtiegen. 


Allerhand Uhren. 





° 

Bor einiger Zeit aing die fenfatio- 
nelle Mitteilung von der Erfindung ei- 
ner „Iprechenden Uhr“ durch die Breite, 
Dieſe Taſchenuhr, melde die. Zeit 
felbfttätig vernehmbar anfagt, feheint 
in der Tat eine wunderbare Erfindung 
zu fein. &3 gibt feit neuefter Zeit aber 
auch fchreibende, rechnende und bruf- 
fende Uhren, aber das find feine Ta- 
Thenubren, fondern foldhe, mit denen 
Ga3-, Strom- und Wafferverbraud 
oemeffen werden fol. Diefe neueite 
patentirte Erfindung auf dem Gebiete 
der modernen mechanifchen Mengen- 
meffung ift dazu geeignet, den Ga3-, 
Waffer- und Elektrizitätsmwerfen große 
Erfparniffe an Zeit und Geld zu er- 
bringen. Die fchreibenden Uhren 
fchreiben nämlich ganz jelbfttätig bie 
monatlichen Rechnungen in boppelten 
Eremplaren und geben diefe Rechnun- 
gen ſelbſttätig kaſſirfertig ab. Hier— 
durch wird das zeitraubende und koſt⸗ 
ſpielige Rechnungsausſchreib⸗ und 
Geldeinzugsgeſchüft weſentlich verein⸗ 
facht und verbilligt. Wo ſolche Uhren 
verwendet werden, wird das begreifli⸗ 
Ge Miktrauen 
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Städten 16 | von Tatfachen) ; dent einen ijt die Gemüt- 


Vichfeit, mit welcher er oder fie dort Kaf- 
fee, Wein oder Bier trinfen und fich mit 
freunden, twelche er dort trifft, unterhals 
ten fann, toichtiger, ala die Mufif. Solche 
zu Mufiffreunden und Mufiffennern zu 
erziehen, da3 war von Anfang an der Be- 
weggrund für die Veranitaltung dieſer 
Stonzerte. 

Deshalb Dant einem Aeden, melcdher 
auf irgend eine Art und Weife den erzies 
berifchen Wert diejer mufifaltichen Unter» 
baltungen zu fördern beſtrebt iſt. Außer 
dem Ziel und den Motiven, welche Unter: 
nehmungen zu Grunde .Tiegen, find die 
Mittel von maßgebender Bedeutung. Der 
fritifirende „Bejucher der Konzerte“ 
fagt, daß Mitglieder der Turngemeinde 
nicht zu freiem Eintritt berechtigt feien. 
Man dente einmal fcharf über Diefe 
Heukerung nah — die Mitglieder der 
Vereinigung, melde die Konzerte in3 L2e- 
ben gerufen haben, fie noch Teiten und 
Opfer bringen, indem fie dem Publikum 
für 25 Cents mehr bieten, al3 ihnen ir- 
nendivo anders geboten tird, jollen noch 
nicht einmal da® Recht haben, fich felbit 
freien Eintritt zu gewähren! 3 iit bald 
Zeit, dat diefe Corte Kritiker auftwacht 
und Mitglied der Chicago Turngemeinde 


| teird, damit ihm ein Licht aufaeht und e3 


ihm Mar twoird, daß der Fortichritt der 
Melt auf Grumdfäßen beruht, twie diefel- 
ben als Ndeale der Turnerei vorgeführt 
werden. Wenn dieje Ideale nicht erreicht 
werden, jo find eben Diejeninen fchuld, 
twelde in Allem mır das Böfe und 
Echlechte fehen und das Gute unbeachtet 
laſſen. Achtungsvoll, 


Auguſt Bernhardt. 
—— ne mann nommen nn are ne 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Glara Behrendt 
im Alter von 21 Jahren und 9 Tagen am 31. 
Auguſt 1913 nach langem fhwerem Leiden felig 
im Herren entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 3. September, um 10:30 
Borm., bom Trauerbaufe, 2126 Melrofe Str., 
nad der St. Lulas:siche Perry und Belmont 
Ave., bon dort nah_dem Concordia-Gottesader. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
———— und Karoline Behrendt, Eltern. 
hereſa Schönbeck, Schweiter. 
Auguſt, Edward, Friedrich, Karl, Walter, 
— * nebſt Schwager und Schwaä— 
rin. 


Endlich haſt du überwunden 
Wanche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
daſt du in Schmerzen zugebraächt. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen. 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Echiviegervater ımd Großbater 
Jakob Rohr 

am 30. Auguft, Abends 11 Uhr, im Alter von 
79 Jahren, 2 Monaten und 20 Tagen janit im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Mittwod, den 3. September, 11:30 Born, 
bom Trauerbaufe, 7619 Eggleiton Ave, mit 
Autos nah der CSalem-flirde, 25. tr. und 
Wentwortb Ave, Herr Paitor leer, don dort 
nah dem Eden-$riedbof. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſa Rohr gebor. Schuler, Gattin. 
Nitolaus, Jakob Jr, Lonis, Charles, 
entry und Anna Stermer/ Slinder, 
Louiſe Rohr gebor. Butenihön, Minnie 
Rohr aebor. Wiegemann, Anthari- 
na Rohr gebor. Schmidt, Frances 
Rohr gebor. Stermer, CE chivieger- 
töchter. 
William Stermer, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Emil Buetzer 

im Alter von 19 Jahren am Sonntag, den 31. 
Auguft, Morgens, geftorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 3. Eeptember, ım 
1 Uhr Nahm., vom Trauerdaufe, 2125 Millard 
Ade., per Kutihen nah dem Waldheim-Fried- 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trauternden 
Hinterbliebenen: | 


nry ©. umd Angufte Bueser, Eltern. 
red, — Edward u. Alvin Bnexer, 


Frau Talesti und Frau O. W. Hinn, 
Ehmw 


eiler. ‘ 
MR. Datestt und Dr. 'D. W. Hinn, 
Schwäger. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 
Schweſter 

Chriſtine Charlotte Janſſen geb. Sorenſen 
am 31. Auguſt 1918 im Alter von 89 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 8. 
September, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
haufe, 6036 Aberdeen Str., mit Aufomobiles 
nah dem Waldheim⸗Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

rant Janſſen, Gatte. 
dmund und Lonite Janffen, Rinder. 
Frau Wildur Scaver und Fred Geis, 
Geſchwiſter. 

Buffalo, New Vorlk, Zeitungen bitte zu lo— 

piren. 





Todesanzeige. 
Sektion Nr. 8 des Baqheriſch⸗Amerikaniſchen 
Vereins von Coot ECo., Ill. 

Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, daß Bruder 
Um. Neih 
geftorben ift. Beerdigung am Donnerstag, ben 
4. September, dom Trauerbaufe, 1443 A Eir., 
um bald neun Uhr, nah der Therefia-stirhe umd 
bon dort nah dem St. Bonifazius- Friedhof. Die 
Beamten veriammeln Tih punlt 8 Uhr 
Vereinsballe, 1529 Larrabee Er, um 
Bruder bie legte Ehre zu ermweifen. 
John Raab, Präfident, 

dimi Joſ. Moſer, Seftetär. 


Todesanzeige. 


Unferen Freunden und Belannten die traurige 
Naächricht, daß unſer lieber Vater 


Joſeph Lorenz Swedek 
Mitalleb der T. O. B. H. und der C. S, S. P. 
im Aller von 54 Jabren am Conntag, den 31, 
Auguft 1913, geftorben ift. Die Beerdigung fin- 
EN 
< m., bo . 

Ave, nah dem Böhmifhen National-Fri 5 
Um lies Weileib bitten die tenernben Capme 

William 


und Georoe Swevet. 


der 
dem 


in 











— 


lluſtrirter 

















Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab 


Rev. Charles Bahn 


feit 1864 atı der St. Midhaeldliche am- 
tirend, am 31. a. im Wlerianer 
Hofpital geitorben_ilt. Leihenfeier am 
Mittwoh, den 3, September, in der St. 
Micaelstiche, Toten-Offizium um 9:30 
Vorm. Requiem-Hohamt um 10 Uhr Bor⸗ 
mittags. Die Leiche liegt am Dienstag 
Abend in der St.‘ Michael-Vereinshalle 
aufgebahrt. Peerdigung auf dem Et. Bos 
nifasius-Gottesader. modt 


Dantfagung. 

Stermit fpreen wir allen Verwandten 
und Freunden unferen berzliden Dank 
aus für die große Teilnahme und die 
Ihönen Blumenivenden bei der Veerdi- 
gung unferes geliebten Vaters und Groß» 


baters 

— Theodor Dackerman — 

Beſonders danlen wir denſenigen, die 

——— und Dienſte geleiſtet 
en. 


aben 
Frau Guſtav J. Tatge und Frau 
2. Klein, nebſt Enfellindern 
und anderen Angehörigen. 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier Fieber 
Bater und Bruder 

Bohn 9. Palm 

(Bater de3 berjtorbenen William und Richard 
Palm) im Alter don 62 Jahren und 9 Monaten 
fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet itatt 
bom Zrauerhauie, 5301 Emerald Ave, Mitte 
woh Nabmittag um 2 Uhr, nah Dalmoods, 
Zief betrauert von: 

Friedericka 


gebor. 


Palm Schram 
Gattin. Gran, 


Lena Strafer, George, Lonife Sagert, 
Trevelynne, John, Hermann, Anna 
Bardenleden, Klara Hafer, Arthur, 
Edward und Emma Balm, Kinder, 

Elizabeth Beder, Loniia Wertel, Xena 
Hettinger und George Palm, Ges 
ſchwiſter. 

Mitglied von Arcania Loge Nr, 


17,0. % 
& AU. M., und Delta Chapter. ' \ 


modi 














Todesanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unfere gelichte Gattin, Mutter und 

Großmutter 

Karoline Uebele gebor. Kafta 

am 31. Auguft im Haufe 5468 Ridgewood Abe,, 

im Alter von 65 Jahren gaeitorben ilt. Die Beer— 

digung findet jtatt am Mittwoch, den 3. Ecptems 

ber, Nachmittags um 1 Ubr 30, vom Mafonie 

Home Zemple, 3120 Zoreft Abe., nad dem Dals 

wood3- Friedhof. 

Michael Uebele, Gatte, 

Bert E. Uebele, Sohn. 

Katharine liebele, Schwiegertochter, 

Hazet, Lillian, Bert €. Uebele, 
Großlinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und, Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Hubert Gieſeke 


modi 





(Sohn des verſtorbenen Hermann Gieſeke) im 
Alter von 14 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
Mittwoch, den 3. September, um 1 Uhr Nadıs 
mittags, don 3270 Briabtwood Wve,, nah der 
Ehri Luther. Kirde, Ede don Mekean und 
Humboldt Etr., von dort mit Autos nach Eons 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Klara Gicjele gebor. Franzen, Mutter. 

Charles Giejele, Bruder. mdt 





Todesanzeige, 

‚Sreunden ıumd Velannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Cohn, Bruder u. Ehwager 
William Reit 
am 2. September im Alter von 25 Jahren ges 
ftorben ft. Beerdigung am Donnerstag, den 4, 
September 1913, um 9:30 Borm., vom Trauer: 
baufe, 1443 A Str., nah der St. Thereia-stirche, 
bon dort nah dem Ct. Bonifazius-Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Reit gebor. Stogbauer, Gattin, 
Mary Bär und Frant Reit, Geichwiiter, 
Joſeph Bär, Schwager. 





Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 


richt, dab 
Beter 9. Peter 

am 31. Auguft im Alter bon 50 Jahren geftor» 
ben ijt. Die Beerdigung findet fiatt am Mitt» 
wod, den 3. Sept., Vormittags 10 Uhr, von 
Hodjipeiers Leichenfavelle, 2410 W. North Uve,, 
nach der ©t. Alovfiusfiche, Elaremont Abe. und 
Lemoyne Sir., don dort mit Wutos nad’ dem 
©. Maria-Friedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Barbara und Willie Lindenau, und 

Lucy Lindenau. 








Sodedanzeige 
teunden und PBelannten die traurige Nade 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Gharles Jorn 
am 2. Scehtember im Alter von 75 Jahren in 
feiner Wohnung, 237 W. 26. Str., geilorben ift. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Jorn gebor. 
Gattin. 
John F., Karl I. und Lydia M. Jorn, 
Kinder. 
Beerdiaungsanzeige fpäter. 


Lindemann, 





am 31. Auguit 

1913. Gatte von Auguita Strablow gebor. Dtt. 
Beerdigung Mittwodh, den 3. September Nadım, 
Uhr, vom Trauerbaufe, 6340 Aberdeen Etr., 
mit Alomobiles nah dem Mount Greentvoo« 
Friedhof. modi 


Geſtorben? George Schlecht, ſrüher an Daden 
und Fairfield pe. wohnhaft. Starb in Crown 
Point, Ind. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Danftfjagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fagen wir biermit unferen tiefftgefühlten Dank 
für die rege Teilnahme und die berrlihen Plus 
menfvenden bei der Beerdigung unferes lieben 
Sohnes 

Edwin 


fowie Herrn Raftor Kircher für die, troftreihen 
Worte am Carae. Kerner dem Gefanaderein 
Weftieite Harmonie für das ihrem deritorbenen 
Sangesbruder gewidmete herrliche Grablied. Die 
trauernden Eltern: 

Nihard und Helena Schwarztopf. 


Geitorben: Frank Strahlow, 

















Dantfagurg. 
Allen Freunden und Belannten foredhen mir 
unferen beiten Danf aus für dte Teilnabme und 
die Vlumenfpenden am Begräbniß unferer quten 


Mutter : 

Barbara Fichter 
Vefonders danfen wir der Grobloge bom Ordens 
der Hermannsihmweitern für die prompte Aus- 
aablung des Sterbegelded, Towie der Nabaria 
oge Nr. 11, ©. D. 9. ©. Kann diefen Orden 
auf das beite empfehlen. Nohmal3 danlend: 


William Ficter. 


Waldheim. 


inziger beutfer Lonfeffionslofer Friedhoſ von 
bicago. Dur‘ Metropoiitanhohdbabn rür BE 
u erreihen, gleihfall3 aud mit allen sira ens 
abnen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
Hönen Friedhof auf Abſchlag ar 
t 





zablungen “ 

en. — General-Difices: Foreft Bart, Il @ 1) 

Vhone: Auftin 796, Toll Line Foreft Vark 7 
red 4. Suttermeiiter, Bräf. red Wiand, Ce 5 
aleb Schuab. Supt. u Schaum feb ſs 









Nur in dieſem Park zu ſehen. 
Der Untergang 


der TITANIC 


— Eine jseniiheSseniation ohne Gleihen, 


Mehr als ein Bein tit 7 Midways 


nötig, um Niverview 
nanz zu fehen mit jeinen 

te Ser nanzen Glorte der 101 Wunder. „Chows3”, 
Tägliche Konzerte von Hand’s Race, 





Ohne feineßgleichen in der Welt 


ismarck Garton 
Evanfton Ave, Grace und Halited tOr. 


Roei: mhildt Symphonie Orcheſter, 


voñ verlin, Deutſchland. 
50 areffliche Muſiker in Konzerten im Frelen, 

Ununterbrod, Programm i. Sonntag Mats 

Yag,lafondt® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Bar 
John Weis, Eigentümer, 


KONZERT bis Wine 
Otto Seiferts Orchester, 


— 



















Dieſes Geſchaft 
If offen am 
Donnerötag Abp. 
biß 9 Uhr. 
Camötag Abend 
bis 10 pe. 


Weiße Perlirutter- | Elafti — 
Inöpfe, Filbehe, Self —98 ur Du 
und Drabt Shan! — 
Größen bis Nr. 5c| 


das Stüd 
30, Karte 


1214€ Handtüder 


7% 11.25 Gaumm. 
u 
Rimonos 


roter Borte, ſpez. 


Hübſche Perſian 
Muſter, beſetzt mit 
Bands von mari- 


neblauem Sateen; 
fpez. Mitt- 


15c Servietten 


8%c 


Gebl. mercerized 
boblgef. Serviet- 
ten, wert 15c — 
Mitt: 
woch 


—«— 
Korfet-Bezüge 


19c 


Hübſch beſetzt 
mit Spitzen und 
Stickereien, Grö⸗ 
hen 82 bis 42, 
zum Berfauf — 


—— 


mod.. 


Tiſch⸗Oeltuch 


11c 


zii » Deltub, 1% 
Vard breit, jchlicht 


weiß und 11c 


fhöne Fars 
ben, 9d..... 
Candies 


Butter- und Molafs 


es Kiſſes — 
de 


ve 

Mittwoch 
BGeſalzene Pegnuts, 
—* ar — 
riſch ge 46 
*12460 


| mod 
Pfund.. ti 


Gelderiparende 
Spezialitäten 
für Mittwoch! 


Kurzwaaren-Bargains für Mittwod) 


Farbiges Bind Tape, ! 

i oU breit | — ir. 1 bis 54% —— 8. 

— in allen arben— | in6- 
das Stüd 


| au. 


— —— — 


Toilette-Breparationen 
Saba Reis Gefihtäpuder — am Mitt: 2 1 c 


mod Au 
Sherman’3 Egg Shampoon 


Diefes Geihäft 
saltent jeden 


Montag, 
ck 
Mittw 
und Freitag 
Übend um 6 Uhr 


5% — | gelrümmte, — 18 im 

Yard - Etuden, | Sadet — morgen zwei 
Padete 

nei se 


0 BEER 


$1 Blantets 
69c 


Große doppelte 
Größe baumivoll. 
Blankets — ſpeg. 
Mitt⸗ 
woch 


89e Bettlaken 
49e 


Gebleichte naht: 
Ioje Betilafen — 
Gröhe 72X90 — 
wert 89 — Mitt- 


wod,d. , 
it... 49 
8c Gingham 
I 

— — 

Cdürzen = Ging- 
bams — prächtige 
8c Werte, blau u. 
weiß Ffarrirt, — 
bon dem Etüd; 


Nabrifenden, 36- 
zöll. weißes Sha- 
ler Flanell, wirk— 
lich 15c wert, — 


Mittwoch, ge 


10€ | Yard.... 
| 
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Eokalbericht. 


Brieftaſten. 


A. N., Foſtoria. — Derartige Ehube fertigt 
8. Frant Hoeffel, 334 ©. Wabaib Apve., an. 

Frau E. B. Wir können Ihnen die 
Adrefie jener Zirma, die hier Teine Niederlage 
bat, nicht mitteilen. 

9. ©. — Cie mülfen in dem betr. Gerichtshof 
(Kreisgeriht, Tuperiorgeriht oder. Bundesge- 
richt) die nötige Eingabe zwed3 Einbürgerung 
machen, und zwar baben Eie zwei Zeugen au 
erbringen, die beihwören müffen, dat Sie ſchon 
mindeitens 5 Sabre in den Ber. Staaten uns 
unterbroden gelebt haben. 

Frig R. — Die Lizend ift giltia, bis fie 
benüst wird. Wenn Eie fie bier erwirlt baben, 
ſo müſſen Eie fihd aud in Eoof County trauen 
lafien, denn fie ift nur bier giltig, nicht etwa 
audh in Michigan. 

M. © 4. — €3 ift nicht nötig, derartige 
Caden bier erit anzumelden, und natürlich 
brauden Sie bei der Nüdlehr als bier eritan- 
den auch nicht derzollt zu werden. 

Nadtengineer. Wo fih diefe Be 
bieniteten u beiden Bahnen verfammeln, wif- 
en wir nicht, haben aud nie davon achört, daß 
ie abgefonderte Verbände für fich bilden. 

4. 9., 1329. — Wir find nit imitand, Ihnen 
die Adreife der betr, Elevelander Gewerſſchaft 
mitzuteilen; das Hauptauartier der biefigen be- 
findet jih Nr. 912 W. Monroe Etr. 

DB. 5. — Das läht fih don bier aus nicht 
borausjagen. Am beiten ift es, Eie fesen fi& 
mit dem biefigen Einmanderungsinfpeitor in 
Verbindung, deifen Amtszimmer fih Nr. 72 
N. Adams Str. befindet. . ie 

Alter Abonnent — Die Gebühr 
trägt einen Dollar. 
j — Gewiß müſſen für ein Adoptions- 
beriabren die Gerichtötoiten bezablt werden. 
ir lönnen jene Ortihaft in Ollaboma über» 
baupt nicht im Kabrtenplan finden; wenden Sie 
fihd an den Raffagieragenten der Santa Fe 

Babn, 64 ®W. Monroe Str. — Der geſesliche 
gsitiwenanteil fann der Frau nicht genommen- 
werden, e3 fteht ihr aber frei, darauf zu ber» 
sichten. 

Alter Lefer — Eine ftädtifhe Orbinanz 
verpflichtet Cie zur Anichaffung derartiger Be— 
bälter, und wenn Sie den PBeltimmungen nicht 
nadblommen, fo laufen Cie Gefahr. bar den 
Ctadtrichter gebradt und beftraft au merbeit. 

R. M. — Die Abendihulen beginnen erft im 
Monat DOftober. 

100, — Celbitveritändli Ianrı der Betreffende 
aufgefordert werden, fein Amt, niederzulegen, 
aber fall3 die Vereinsgeſebe leine einſchlägige 
‚Veltimmung entbalten, lann er nicht geswungen 
werden, abzudantlen. 

Alte Leferin — In biefem Alter fich 
nob auf jenen Beruf vorzubereiten, ift Taum 
rätlih, denn die Lehrzeit dauert mindeſtens 
drei Jahre, und zwar ohne Lohn. Vorbedingung 
ift auch Beberrihung der engltihen Eprade in 
ort und Echrift. 

A, Halited Str. — Brillant nennt man einen 
Edelitein, der in Form von zwei abgeitugten, 
an ihren Grumdflähen miteinander berbundenen 
Roramiden geihliffen ilt. Da ein folder Echliff 
bvorzüglih den Diamanten gegeben wird, fo ber: 
ftehbt man unter Prillanten auh Diamanten. — 
250 Sie bier eine Zähnungdmalhine für Brief 
marlen laufen lönnen, wiflen wir nidt — Im 
Countpbofpital werden Arme Toftenfrei beban- 
delt. — Laſſen Cie fih von einem CThemiler 
oder Apotbeler jagen, was mit jener hemiichen 
Formel gemeint ift. _ 

Streitende. Die Roftgebühr würde 
in diefem Falle $1.20 betragen. 

Peter M. — Eine Firma diefes Namens 
it weder im „Eity“ no im Xelepbon-„Direc- 
tory“ angeführt. 

W. P. — €3 liegt lein Grund bor, warıım 
die Bundesregierung die deutihe bon jedem ein- 
zelnen derartigen Fall in Kenntnib fegen follte. 
— MWober jener Ausdrud ftammt und wann cr 
in Aufnahme lam, Lönnen wir Shnen nicht 
fagen. 

Sr. €. ©. — Jene Amt ift bis Nahmitiags 
5 Ubr offen, am Samstag nur bis um die Mit- 
tagitunde. — Gewit lönnen Cie fid aud an 
einem Sonntag trauen laffen. „ 

R. Sch. — Es iſt unmöglid, Ihnen im 
Brieftafſten oder auch im Rahmen eines Arti— 
els in nüglider Weile die gewünihte Ankunft 
zu erteilen. Echreiben Cie an das Department 
of Agriculture in Wafbington, ©. E., um Toften- 
loſe Zufendung fämmtliber Farmer!’ Tulletins, 
die über Geflügelzudt bandeln. 

o. 8. — Ein auted Mittel, Ameilen augd dem 
Garten zu bertreiben, foll darin beftehen, dab 
man an die Orte, wo jie niiten, oder in die 
Röder, aus denen fie lommen, frifden Ofen- 
ruß ftreut. 


bes 


x 


x. 2. 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Deart- 
born Str., Zimmer 144448 Unim Gebäude, 
gibt nachftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

uiragen: 


R. ®. 510. — Um feinen Hausrat at berfau- 
fen, bedarf man feiner geritligen Erlaubniß. 
Ein Piandbrief, den ein derheirateter Mann auf 
feinen Hausrat ausitellt, muß don der Frau un- 
unterzeichnet fein, um rechtögiltig zu erben. 

3 ©: — Balls zwifhen den Parteien bie 
Vereinbarung getroffen iit, daß die Miete mo- 
natlib im boraus entrichtet werden muß, fo 
fann der Hauswirt die Miete für den vollen Mo: 
nat verlangen, aud wenn die Mietspartei — 
ohne borber zu Jündigen — am Eriten des Mo- 
hat3 ausziebt. 

3.8. — Cie mülfen den Nahbar darauf auf- 
merfiam maden, dab er Cie ihädigt. Stellt er 
dann die Sade nicht ab, fo Tönnen Sie ibn auf 
Ohapenerias verflagen. Cie würden im Gericht 
den Umfana bes erlittenen Schadens natürlich 
dartun mülfen. 

u — — 


Geftrige Bergnügungen. 


Eine Anzahl dentfchet Dereine feierte den 
Arbeitertag gemeinfam.- 


Der Verein der Hannoveraner und 
Braunfchmweiger hat geftern auf Gte- 
ger3 Pilnitplag an der California 
Ave, jein Sommerfeft abgehalten, das 
fi) von feinen neun Vorgängern nur 
dadurch unterfchied, daß e3 momdglich 
noch jchöner war, Troß der Hite fand 
ber Tanzboden viel Zufprud feitens 
„ber j Feſtgenoſſen, auf der 

tollten die 


‚ Regel ; 


— 


Kugeln, und 
ig es eben⸗ — 


Alpers errang den erſten Kegelpreis, 
Herr Heinrich Schwabi den erſten 
Schießpreis. Für die Kinder gab es 
allerlei Spiele. Die Anordnungen des 
Feſtes waren von den Herren F. Mai— 
ſold, H. Alpers, Heinrich Menke, Fritz 
Boſtelmann, Wilhelm Naben, B. 
Mertens, Chriſtian Nöhre, Chriſtian 
Richers und Emil Oeſau in muſter— 
hafter Weiſe getroffen worden. 


Schweizer Liederkranz. 


Der Schweizer Liederkranz hat ſich 
geſtern in Bühlers Park an der Ad— 
bilon Straße und Afhland Ave. ver- 
gnügt. Auf Pilnit und Sommernadt3- 
feft Tautete die Einladung, und zu dem 
Yelte hatte fich denn auch ein zahl- 
reiches Publitum eingefunden. Der 
Liederfranz trug fchöne Lieder vor, 
auh Einzelfänger ließen fich hören, 
und im Uebrigen boten Tanz, Kegeln, 
Glüdsrad, Spiele für die Kinder hei- 
tere Abwechslung. Es war wirklich 
recht gemütlich; die Anordnungen, 
welche von den Herren S. D. Egger, 
Emil Limbardt, M. Spillmann, M. 
Zehrmann und M. E. Althaus ge— 
troffen worden waren, ließen nichts 
zu wünſchen übrig, und ſo verlief das 
Feſt in ſchönſter Weiſe. 


Sängerfeſt im Kleinen. 


In Foß' Park in North Chicago 
hatten der Geſangverein Allemania 
und der Progreß Club geſtern gemein— 
ſam ein eigenartiges Feſt veranſtaltet, 
ein internationales Sängerfeſt, bei 
dem die Dirigenten Ottomar Geraſch, 
H. von Oppen und Otto W. Richter 
als Preisrichter amtirten. Dem Feſt 
voran ging ein Umzug, an welchem 
die ganze Bevölkerung und die zaähl— 
reichen Chicagoer Gäſte teilnahmen. 
Im Preisſingen war der Männerchor 
Richard Wagner von Chicago Sieger; 
fein Vortrag, „Das alte Mütterchen“, 
errang einen durhichlagenden Erfolg. 
Dirigent des Vereins ift Jofeph Mem- 
meöheimer. Der Preis war ein 24 Zell 
hoher jilberner Pokal. Der zweite 
Preis wurde dem hiefigen norwegi⸗ 
ſchen „Glee Club“, der dritte dem 
däniſchen Arbeitergeſangverein zuge— 
ſprochen; auch dieſer Verein iſt in 
Chicago zu Hauſe. 


£uremburger Schobermeffe. 


Die bon der Seftion 3 des Luxem— 
burger Bruderbundes veranitaltete 
Scobermeife fam aeftern Abend zum | 
Abſchluß, und wiederum hatten ſich 
zahlreiche Befucher auf dem Feftpla, 
den Sommergärten von Ebert und 
Karthaufer am Ridge Boulevard, ein- 
gefunden. Die prächtige Ausftellung 
ber Bodenerzeugnifje fand neue Be: 
munberer, nicht weniger die verfchie- 
benartigen PVergnügungen und ber 
— Moſel, der zum Ausſchank 
am. 

Deutfher Mörtelträger Derein. 


Der alte bewährte Gegenfeitige Un- 
terftügungsverein der deutfchen Mör- 
telträger hat in Harms’ MWäldchen an 
der MWeftern pe, gefiern Nachmittag 
und Abend eines feiner fchönen Som- 
merfefte veranftaltet. Dazu hatten fi 
zahlreiche Teilnehmer eingefunden, und 
fie Alle famen auf ihre Rechnung, denn 
ein reichhaltiges Bergnügungspro- 
gramm für Groß und Klein war auf- 
geitellt und gelangte in befter Weije 
zur Durchführung. Große Heiterkeit 
rief beifpielömweife der Wettlauf her- 
bor. Die Stimmung mar fidel, und fo 
Tr das Feſt auch einen fehönen Ber- 
auf. 

ee ß 


Seit Sonntag verihwunden 


Adolf Beljan iſt feit Sonntag 
Abend verſchwunden. Er wurde zu— 
legt am Marfhall Boulevard in der 
Nähe der 22. Straße gefehen, imo er 
fi auf dem Rafen zum Schlafen nie: 
dergelegt hatte. Bekleidet war er mit 
einem blauen Anzuge, einem ſchwarzen 
Hute und gelben Schuhen. Seine 
Freunde, die 2047 Waſhienaw Ave. 
wohnen, bitten um Auslunft über ſei⸗ 
nen Verbleib. en 
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|  Rindesraub? 


Der dreijährige Harold Hendee 
ſpurlos verſchwunden. 


Die alte Geſchichte. 


Mörder machte eine Diimmheit und ver: 
riet fich dadurch der Polizei. — Auch das 
Räuberleben hat feıne Schattenfeiten. — 
Gaftmahl fand blutigen Abfchluf. 


Als Frau Wm. Hendee, die im zwei— 
ten Stod ded Haujes Nr. 1346 Weit 
Eongreg Straße wohnt, gejtern Nadı- 
mittag ausging, um Einfäufe zu ma= 
hen, lag ihr dreijährige Söhnden 
Harold in feiner Wiege. Uls fie nad 
faum einer halben Stunde zurüd- 
fehrie, war ed verfchmunden. Da nun, 
wie ein anderer Bewohner ded Haujes, 
er Schhriftjeger Frant Webb, der Po- 
ligei mitteilte, ein Mann, der einen ro- 
ten Schnurrbart hat und einen Pana— 
mabut trug, in den le&ten vier Tagen 
in der Nähe des Haujes herumgelun- 


| gert, fich al3 großer Kinderfreund auf- 


geipielt und mit Webbs zweijährigen 
Zöchterchen Dlive häufig gejpielt hatte, 
liegt die Befürchtung nahe, daß diejer 
Mann ‚ven Knaben geraubt habe. Ne: 
denfall® wird die Polizei fich bemühen, 
bes verdächtigen Gefellen habhaft zu 
werden. Ale Nachforfchungen nad 
dem bermißten Knaben jind bis jett 
fruchtlos verlaufen. 
Kam ans £ict. 


Um Morgen des 25. Auguft wurde 
an State und 79. Straße der farbige 
Schlafwagenaufmärter Samuel Xa 


ı Force, Nr. 3221 ©. Wabafh Uoenue, 
erihoffen aufgefunden. Alle Umjtände 


deuteten darauf hin, daß Selbjtmoro 
vorlag. Dann aber traf, als Detel- 
tives fih im Trauerhaufe befanden, 
dort ein Brief ein, der ded Opfers 
Ring enthielt, und ein Schreiben, 
in dem La Force bei Todes: 
ftrafe davor gewarnt wurde, meiße 
Frauen zu beleidigen. Auf Grund 
diefes Schreibens murde der zu: 
fällig au anmefende Farbige 
Die Scott verhaftet. Nebt hat der 
Burfche geftanden, am Morgen des 24. 
August den Rafjegenoffen, als diefer 
ihn bejchuldigte, der Frau La Force 
den Hof zu machen, in Notwehr er- 
Ihojfen zu haben. Die Leiche habe er 
erit am nächiten Taag mit einem Fuhr- 
wert nach dem Fundorte gejchafft und 
dann, um die Polizei auf eine falfche 
Fährte zu Ienten, den Brief gejchrieben. 

Des Opfers Wittme ijt gleichfalls 
berhaftet worden. Gie tjt der Beihilfe 
verdächtig. 

Un die faliche Adreffe. 

Der 6Ojährige John Graham be= 
fand fich auf dem Wege vom Congreß 
Hotel, mo er al3 Nachtaejchäftsführer 
beichäftigt ift, nach) dem New Southern 
Hotel, in dem er wohnt, al3 er von 
einem MWegelagerer überfallen wurde. 
Im jelben Augenblid, al® diejer ihm 
einen Revolver auf die Brujt jehte, 
jtredite der jchmächtige, alte Herr ihn 
mit einem wuchtigen Faufthiebe zu Bo- 
den. Der überrafhte Schnapphahn 
taffte ich Jchnell wieder auf, jegte über 
einen Zaun und verjchwand in ber 
dunfeln Gaffe. 

Zmei Raubgefellen, die gejtern früh 
in der Speijewirtfchaft Nr. 3404 Nord 
Clark Straße die Kajfirerin Marie 
Iubdor überfallen und den Kafjenap- 
parat um den aus $16 bejtehenden In— 
halt geplündert hatten, wurden von 
zwei Gäjten, die gleich darauf das Lo— 
fal betreten hatten, verfolgt, eingeholt, 
zwangsmweije zurüdgeführt und, nad): 
dem jie die Beute zurüdigegeben hatten, 
mwindelmweich geprügelt und binaudge- 
mworfen. Gie beeilten fi, das Feld zu 
räumen. Einen Bolizilten hatte Fri. 
QIudor nicht finden fünnen. Die rit- 
terlichen Gäjte entfernten fich, ehe ihre 
Namen feitgejtellt tberden konnten. 


Don feinen Häften vermejfert. 


Stanley KAruga, Nr. 4344 CEryſtal 
Straße, war gejtern Abend mit mehre- 
ten Güäjten in Streit geraten. Diejer 
artete in eine mwüjte Keilerei aus. Als 
die Polizei eintraf, waren die TFenfter 
und Möbel der Wohnung zertrüm- 
mert. Kruga lag. aus elf Mefferfti- 
chen blutend, unter ben Trümmern. 
Die Gäjte hatten fi aug dem Staube 
gemacht. 

Sn der Wirtfhaft Nr. 2659 Süd 
Irumbull Avenue geriet geitern Abend 
ber 32jährige John Boula, Nr. 3006 
©. Karlop oe, mit einem getoifjen 
James Babka in Streit. Diefer wurde 
auf der Straße mit den Fäuften zum 
Austrag aebradt. Ym Verlaufe der 
Prügelei 30g Babka ein Meffer, brachte 
dem Gegner einen Stid in das rechte 
Bein und mehrere Fußtritte bei und 
fuchte da8 Weite, Er entfam und hat 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. Der Vermundete wurde 
bon der Polizei nach) feiner Wohnung 
geſchafft. 

Ausgeplündert. 

Gordon Adams, Nr. 1660 W. Con— 
greß Straße, wurde geſtern Abend an 
Congreß Straße und Aſhland Avenue 
von drei mit Revolvern bewaffneten 
Banditen mit dem Tode bedroht und 
um ſeine Taſchenuhr, eine Krawatten— 
nabel und $40 in Baar beraubt. Als 
er jein Abenteuer der Polizei meldete, 
erklärte er, daß die Raubgefellen, falls 
fie ihm die Uhr, ein ihm mertvolles 
Undenten, zurüdgeben, die Nadel und 
das Geld behalten dürfen. Er würde 
fie dann nicht gerichtlich belangen. 

MWahrfcheinlich von demfelben Drei- 
geftirn, da8 Adams ausplünderte, 
murde auch Yames Ponfon, Nr. 1217 
MW. Madifon Straße, an. Randolph 
und Green Straße um erleich- 


— 


Wentworth Abe. von einem ihm nur 

unter dem Namen Alexander bekann⸗ 

ten Mann angeblich ohne jegliche Ver⸗ 

anlaſſung tätlich angegriffen und mit 

einem Meſſerſtich in den Kopf bedacht. 

Die Polizei fahndet auf den Täter. 
Handelte unbeſonnen. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
5807 Union Abe. machte geſtern Abend 
der 48jährige Frank Duggan mittels 
Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Ende. 
Frau Mary Leahyh, eine Hausgenoſſin, 
nahm den Gasgeruch wahr und holte 
den Poliziſten Albert Linderbeck und 
einen gewiſſen John Duffy. Die Bei— 
den fprengten die Zür und betraten 
das Zimmer, wo dann einer bon ihnen 
ein Streichholz anzündete. Die Folge 
war, daß das Gas erplodirte und Lin- 
berbed jomohl, ald auch Duffy, Jchwere 
Brandwunden erlitten. 

en ——- 


Eine große Familie. 


Das jährlihe Seit der Ungeitellten von 
Marihall field & Co. a 

Im Ballfpielpart der „Eub8“ mar 
gejtern eine gegen 18,000 Köpfe zäh- 
lende Volksmenge verſammelt, unter 
der ein ganz außergewöhnlich gutes 
Einvernehmen herrſchte, und dieſes 
Einvernehmen hatte ſeinen guten 
Grund. Die geſtrigen Beſucher des 
großen Ballſpielparks waren nämlich 
durchweg entweder Angeſtellte der 
Firma Marſhall Field KeCo., oder 
Angehörige von ſolchen, und alle dieſe 
Leute fühlen ſich mit einander wie 
durch Familienbande verbunden. 

Seit ſieben Jahren veranſtaltet die 
Vereinigung der Angeſtellten von 
Marſhall Field & Co. gegen Ende de3 
Sommers ein großes gemeinfchaftli- 
ches Felt. Zum Feitplag war in die- 
jem Sabre der bejaate Part gemählt 
worden. E3 wurden dort in einer lan- 
gen, überaus ftattlichenfteihe die vielen 
Magen der Firma vorgeführt, und die 
berfchiedenen Gruppen der Ungeftellten 
veranitalteten Marfchübungen. E83 ma= 
ren Preife ausgefegt für die beiden 
Gruppen, melche hierbei den beiten 
Eindrud machen würden. Der erite 
Preis ift den 750 Angeftellten der Ber- 
fandtabteilung de3 Engrosgefchäftes 
zugefallen, der zweite den 150 Kleider: 
macherinnen de3 Ladengefchäftes der 
Firma. Un der Spibe diefer Abtei- 
lung johritten, ftolz und prächtig, drei- 
zehn junge Damen einher, die nach den 
neuelteri Barijer Moden gefleivet ma- 
ren, folchen, die allgemein hier noch 
erit eingeführt werben follen. 

Die Anaeftellten der Engrosabtei- 
lung fiegten auch beim „Indoor“ Ball: 
jpiel, jowie beim Schlagballipiel um 
die von Herrn Kohn ©. Shebd, dem 
eriten Gefchäftsführer der Firma, vor 
pier Jahren geftiftete prächtige Tro— 
phäe. Diefe ift nun zwei Mal bon der 
Engrosabteilung gemonnen worden 
und zwei Mal von der Schlagballtiege 
des Ladengeſchäfts. Im nächſten Jahre 
wird es ſich entſcheiden, welche Abtei— 
lung die Trophäe dauernd behält. 

Als Luftſchiffer verſuchte ſich bei der 
Feſtlichkeit „Jim“ Sherman. Er be— 
half ſich ohne Gondel, ſtatt der nur ein 
Seil an dem Ballon befeſtigt war. 
Sherman, der ſich an dieſes Seil ge— 
klammert hatte, gelangte in der Nähe 
des Ballſpielparkes wohlbehalten auf 
den Boden zurück. 

— — — — 


Goldene Hochzeit. 


In Wittes Halle an Lincoln Apenue 
und Wellington Straße begingen im 
Kreiſe ihrer acht Kinder, 24 Enkel, 
einem Urenkel und einer Reihe von 
Verwandten, insgeſammt 130 Perſo— 
nen, Michael Roeſer und ſeine Gattin 
Anna Maria, geborene Keſtler, in 
voller körperlicher wie geiſtiger Friſche 
ihr goldenes Hochzeitsfeſt. Der Jubi— 
lar, der 75 Jahre zählt, wie auch die 
um zwei Jahre jüngere Jubilarin, 
ſtammt aus Oberpleichfeld in Bayern, 
wo das Paar auch den Bund für das 
Leben ſchloß. Vor 34 Jahren wan— 
derte es nach der neuen Welt aus, wo 
Roeſer ſich auf einer Farm in Arling— 
ton Heights niederließ, die er 20 Jahre 
lang bewirtſchaftete. Dann trat er in 
den wohlverdienten Ruheſtand und 
wohnt ſeither mit ſeiner Gattin im 
Hauſe 3102 Southport Ave. in Chi— 
cago. Die dem Bund entſproſſenen 
acht Kinder, Katharina, Merry, Mi— 
chael, Adam, Johann, Joſeph, Alois 
und Sebaſtian, ſind ſämmtlich verhei— 
ratet. Die Feſtrede bei der Feier hiel! 
Herr Joſeph Keſtler, ein Bruder von 
Frau Roeſer. Das Jubelpaar erhielt 
eine Menge wertvoller Geſchenke. 


— — — — 


Eine zweite Probe. 


Man wird ſich erinnern, daß die 
Zenſurabteilung der Polizei vor eini— 
gen Monaten im Stadtgericht abge— 
blitzt iſt mit einem Verſuche, die In— 
haber einer Kunſthandlung an Wabaſh 
Avenue zu verhindern, ein Bild, das 
eine nackte Frauenfigur darſtellt, im 
Schaufenſter auszuſtellen. Inzwiſchen 
hat nun der Stadtrat eine regelrechte 
Verordnung gegen derartige Ausſtel— 
lung von Nacktheiten erlaſſen. Die be— 
treffende Fierma an der Wabaſh Ave. 
ſcheint indeſſen der Anſicht zu ſein, 
daß die fragliche Verordnung ſich nicht 
als rechtskräftig erweiſen wird, falls 
man eine Probe hierauf macht. Sie 
hat das betreffende Bild: „September⸗ 
morgen“ von neuem in ihrem Schau— 
fenſter ausgeſtellt. Sergeant O'Con⸗ 
nor von der Zenſurabteilung hat bei 
der jtäbtifchen Korporationsanmwalt- 
fchaft angefragt, wie er fich bei biefem 
neuen Verftoß gegen die Kleiderorb- 
nung verhalten fol. 

m Laufe des Vormittags ift der 
Geihäftsführer der fraglichen Firma 
polizeilich aufgefordert worden, has 
Bild aus den Schaufenfter zu entfer- 
nen. Der Geichäftsführer erklärte, 
er jei bom — * der Firma amg 
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Stimmafchinengejellihaft veräußert 
Anlage an ihre Mitbewerberin. 


Behält Kontraft mit Chicago. 


Wil Erfüllung des Kontrafts u. Zahlnıyg 
der vereinbarten Summen auf gericht- 
lihem Wege erzwingen. — Sinanzielle 
£age war angeblich miflid,. 


Die Empire Voting Madine Eo., 
deren gejchäftliche Verbindung mit ver 
Wahlbehörde den Gegenftand einer 
eingehenden Unterfuhung durch einen 


Legislaturausfhuß unter dem Vorfig. 


des Abgeordneten Zulas J. Butts bil⸗ 
det, hat Nachrichten aus Jamestown, 
N. D., zufolge an die Triumph Voting 
Machine Co. von Pittsfield, Maii., 
ausverkauft. Der Verkauf fchliegt alle 
ihre Habe ein, ausgenommen ausßfte- 
bende Rechnungen und Kontrafte, die 
noch zu erfüllen find. Lebtere find der 
Kontratt mit der hiefigen Wahlbe- 
hörde, der die Lieferung von 1000 Ma- 
Ichinen zum Preife von $942,500 vor= 
fieht, ein Kontraft mit St. Yofeph 
County in Indiana, den Verkauf von 
Maichinen im Werte von $40,000 be=- 
treffend, und mehrere kleinere Kon 
tratte mit Counties in Indiana. Der 
Kauf wurde, wie Generalleiter W. 3. 
Zaufterer erklärt hat, am Freitag oder 
Samötag in einer Direftorenverfamm- 
lung in Rocefter abaejchloifen. Da 
die Triumph Voting Machine Co. auch) 
einen Anteil an der Winslom Voting 
Machine Eo. von Toledo erworben hat, 
find drei von den vier Gefellichaften, 
die fich ernftlich um den Kontraft mit 
der biefigen Wahlbehörde beivarben, 
in einer Hand vereinigt. Die vierte 
Gefellihaft, die no unabhängig iit, 
ift die International Voting Machine 
Co. von Elgin. 


Will Forderungen einklagen. 

Daß die Empire Voting Machine 
Eo. beabfichtigat, die Erfüllung ihres 
Kontrafts mit der hiefigen Wahlbes- 
börde und tie Zahlung der Summe 
von $942,500 zu erzwingen, wurde 
bon einem der bedeutenderen Aktionäre 
offen erklärt. Beamte und Altionäre 
der Gefellfchaft find der Anficht, daß 
der Kontraft mit Chicago rechtsfräftig 
ift, und daß feine Einhaltung auf ge> 
richtlihem Wege erziwungen werben 
fann. Sie wird die 500 Mafchinen, 
die fie noch an die hiefige Wahlbehörde 
zu liefern hat, liefern und Bezahlung 
für fie und 300 Mafchinen, die bereits 
geliefert, aber noch nicht bezahlt find, 
in den Gerichten zu erzwingen Juchen. 
Fred D. Hatch, einer der Aktionäre der 
Gefellfchaft, gab al3 Grund für den 
Verkauf an, daß die Gefellihaft ji 
in einer Geldflemme befunden habe. 
Die Triumph Boting Machine Co. 
habe jie wegen Verlegung ihrer Pa- 
tente verflagi. Außerdem habe fie 
nicht da3 nötige Geld gehabt, um einen 
gerichtlichen Kampf für Erfüllung des 
Kontrattes mit der hiefigen Wahlbe- 
börde zu beginnen. Daher babe fie 
ihre Aylage, Patente u. |. m. an die 
Triumbh Co. verkauft, aber den Kon— 
traft mit Chicago und daraus ermach- 
fende Ansprüche nicht eingeichlofien. 
Wie Hat erflärte, lajfen fich die Be— 
amten der Empire Eo. durch die Un- 
terfuchung des Leaislaturausfchuffes 
nicht ftören. Sie find der Anficht, daß 
fie auf politifhe Gründe zurüdzufüh- 
ren ift. 

Preis ift unbefannt. 


Der Preis, den die Triumph Voting 
Machine Co. für die Anlage ihrer 
Mitbemwerberin bezahlt hat, ift nicht 
befannt. Die Empire Eo. hatte ein 
Aktienkapital von zwei Millionen, hat 
aber, wie verlautet, nur $1,500,000 
davon an den Mann gebradt. ALS 
fie fich vor fech8 Jahren mit der United 
States Standard und zmei anderen 
Geſellſchaften verſchmolz, überließ ſie 
einen großen Teil ihrer Aktien an dieſe 
Geſellſchaften als Kaufpreis. Die 
Geſellſchaft hat ſich aber nie bezahlt 
und hat nie Dividende erklärt. Es 
heißt, die Vertriebskoſten ſeien zu hoch 
geweſen. Auch hätten die Reparaturen 
an den verkauften Maſchinen zu viel 
verſchlungen. Als der Kontrakt mit 
der hieſigen Wahlbehörde abgeſchloſſen 
wurde, ſchien es, als ob die Geſellſchaft 
ſich erholen, Dividende erklären und 
frühere Verluſte gutmachen würde. 
Aber die Geſellſchaft erhielt ihr Geld 
nur für die erften 200 Mafchinen, bie 
fie Heferte. Die Zahlung für. die zweite 
Lieferung von 300 Mafchinen, $282,- 
000, wurde nicht geleiftet. Statt deſ⸗ 
ſen kam die Unterſuchung düurch die 
Legislatur. Um die Mittel für ein 
gerichtliches Verfahren auf Einklagung 
der Forderung zu erlangen, wurde der 
Verkauf beſchloſſen. 


Verkauf nicht unerwartet. 

Hieſige politiſche Kreiſe waren von 
der Nachricht über den Verkauf nicht 
überraſcht. Sie hatten ihn erwartet, 
da es der Empire Voting Machine Co. 
in Anbetracht des hieſigen Stimma— 
ſchinenſtandals ihrer Anſicht nach 
ſchwer geworden ſein würde, weiterhin 
Maſchinen zu verkaufen. 

Anwalt Charles H. Mitchell von der 
Wahlbehörde war der Anſicht, daß der 
Verkauf den Kontrakt der Geſellſchaft 
mit der Stadt nicht berühre. Die 
Stadt könne auf Erfüllung des Kon— 
traltes beſtehen. Die Geſellſchaft habe 
Bürgſchaft geſtellt, an welche die Stadt 
ſich halten könne. 


£aflen Dorladung unbeachtet. 


Die Beamten der Empire Voting 
Machine Co. haben -fomweit troß aller 
Aufforderung des ae 
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Co. verkauft. —— 


en 


aioften hat, Hat e3 eben- 

Aufforderungen des 

Ausfchuffes vorgezogen, ſich nicht ver⸗ 

nehmen zu laſſen. Er wohnte früher 

in Chicago, hat aber ſeinen hieſigen 

— aufgelöft und die Stabt ver- 
en. 


Zufall. 
Bon M arie Sar den. 


So ging es nun ſchon jahraus, jahr⸗ 
ein. Sie war des Ganzen müde. Moͤr— 
gens Stundengeben in der höheren 
Mädchenſchule, Nachmittags ein paar 
Nachhilfeſtunden oder ein Spaziergang 
durch den Stadtpark, vielleicht einmal 
eine Partie ins Freie mit einer von 
den Kolleginnen, mit mühſamer Fröh— 
lichkeit, zu der jede ſich zwang, um die 
andere nicht in die leere Troſtloſigkeit 
des eigenen Lebens blicken zu laſſen. 

Früher war es beſſer geweſen, als 
Mutter noch lebte und ſie mit ihr zu— 
ſammenwohnte; damals hatte es einen 

Sinn gehabt, wenn ſie raſch ging auf 
dem Heimweg — Mutter freute ſich, 
wenn ſie eher kam. Das war nun auch 
ſchon lange her, nun war ſie allein, 
und es hatte keinen anderen Sinn, 
raſcher nach Hauſe zu gehen, als daß 
ſie dann länger in ihrem einſamen 
Zimmer war. Es war ſo einerlei alles, 
ſo grau. Kein Grund, dieſes Leben zu 
lieben, und auch kein Grund, es zu 
haſſen. 

Faſt ſehnte ſie ſich, es haſſen zu kön— 
nen, ſo, daß ſie es zerbrochen hätte, 
weggeworfen, ein Ende gemacht. Aber 
auch dazu war kein Grund. „Wenn es 
doch ein Zufall täte,“ dachte fie, wie fie 
fo mit ihrem Bücherpaden und ihren 
grauen Gedanken dahinging durch die 
Straßen, ihrer Schule zu; „wenn doch 
ein Zufall dem Ganzen ein Ende ma= 
ar mollte, irgendeiner, e3 gibt ja fo 
piele.“ 

Müde 'fah fie in da3 Straßen 
gemwühl; eleftrifche Bahnen fauften 
borüber, Arbeiter gingen mit bverforg- 
ten Gefichtern, vertragenen Xoppen, 
Damen mit Beforgungspadetchen, 
Studenten mit Kolleabeften; dag üb- 
liche Straßenbild, das immer mechjelte 
und immer gleich blieb. „Irgend ein 
Zufall,“ dachte fie. Ein Auto faufte 
borüber; einen Augenblid nahm fie 
die blonde Dame wahr, die jich mit 
trahlendem Lächeln zu ihrem fleinen 
Jungen hHinüberbeugte, der feinem 
Bater irgend etwas Quftiges gejagt zu 
baben fchien, über das er larhte. Ge- 
jehen und fort, vorbei. Der helle, ab- 
geftimmte Hupenruf lang ihr aus der 
Ferne noch nach wie eine Verftärfung 
des Lachens der Drei, das fie im Stra- 
Bengelärm nicht hatte hören fünnen, 
nur auf den fröhlichen Gefichtern ge- 
lefen hatte. „Die brauchen feinen Zu- 
fall, möge e& denen meiter fo fröhlich 
gehen; — e8 muß uns andern ein 
Troft bleiben in dem Anblid, daß es 
fo etwas aibt; aber gibt e3 für mich 
nicht irgend einen Zufall?“ 

Sie ftand vor ihrer Schule und 
bliete die Straße entlang; mie das 
mimmelte; und da hinten mußte wohl 
etwas paffirt fein, da mar ein dichter 
Ichmarzer Kräuel von Menfchen, die 
eleftrifchen Bahnen ftauten fich Tchon 
bon Eeiden Seiten vor dem Verfehr3- 
bindernif. Das fam ja immer vor in 
der Riejenftabt, „irgend ein Inglüds- 
fall," dachte fie, und trat in das 
Schulhaus. „Wenn der mich getroffen 
bätte, mie ich mir eben mwünfchte, dann 
brauchte ich nun diefe Religionzftunde 
nicht zu aeben.” - 

Eine Gruppe verftörter Schulkinder 
fam hinter ihr ber, in aufgeregtem 
Durcheinanderfprechen, „Denken Sie, 
Fräulein Heffer, wie entfehlich, "mir 
famen gerabe aus der Kantftrake um 
die Ede, ald e3 paffirte, o Gott,“ rief 
Grete Karten und fchluchzte Frampf- 
haft auf.—,„Direlt in die Eleftrifche 
hinein fuhr das Auto, und die Dame 
wurde mir faft vor die Füße gefchleu- 
‚dert, fie mar fofort tot!”— hr Kopf 
mar mit der Schläfe gegen den Rinn- 
ftein geflogen, gleich tot, und der Herr 
ſcheint entſetzlich verletzt — der kleine 
Junge hat ſich gar nichts getan, der 
ſtand wie erſtarrt neben ſeiner Mutter 
und begriff gar nicht, was paſſirt war, 
o Gott!“ — Die Mädchen weinten und 
Tprahen aufgeregt “durcheinander: 
„Wir machten noch gerabe die Hupe 
nad, die lang fo luftig, und da paf= 
firte e3,” 

„Sie lachten,” dachte fie, „und mwa- 
ren fo froh; und dann mar alles aus 
durch einen Zufall...” Leer blickte fie 
in bie Mädchengefichter und beariff 
nicht mehr, was fie erzählten, nur im= 
mer hörte fie: „die Hupe. flang fo 
Iuftig, — mie ein Laden —", und 
dann mußte fie in ihre Klaffe und gab 
ihre Religionsftunbde. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Preſſer an Damen⸗Coats 
und »Sfirt3. Angufragen: 12. Floor, füdlicher 
Raum, 

Mariball Field & Eo, Retail. 
dinml 


Verlangt; Agenten für mein Buch⸗ und Prü- 
miengeſchäft bei gutem Gehalt nebſt Kommiſ⸗ 
ſion, ſowie ein Kolleltor. Chas. Mah, 1241 
Wells Str. Mur Nachmittags anfragen.) 


Berlangt: Erfahrener Lunchmann für Porter⸗ 
arbeit. 495 Milwaultee Abe. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Brotbäcker; muß gute 
Referenzen haben; einer, der, al3 VBormann an 
Middleby Dfen in neuer janitärey Bäderei ar» 
beiten lann., Nachaufragen von 3 bis 4 Nachm. 
635 W. 47. Str. 


Berlan t: Eriter Klaffe Saloon-Porter. Nach⸗ 
— Ubr. 1958 North Ave., Ede Robeh. 


nn nn nn 
Berlangt: Guter Lundman, meitez bartenden 
fann. Nadaufragen im Marlet, Ede Congreß 
und Sedzie Ylve, 


Berlangt: Porter, um in Garage zu arbeiten. 
1812 Wells Sir. 


Berlangt: Preffer und Bufhelman. 607 Süd 
Ealifornia Avenue. 


erlangt: Schneider für Cleaning. und 
A 
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Berlangt: Nioelt 
MR. ⏑ N ww 


ar 
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Verlangt: Männer und Knaben 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— —— — — 
Vefltern Electric Company 
48. Avenue und 24. Str, 


Männlide 


Arbeitsträfte 
verla 


ngt 


Diemalers, Erftllaffige Männer, die feime 
genaue Arbeit liefern Tonnen. ’ 


Urbeiter an Schraudbenma Hi. 
nen. Erfter Klaffe Leute, erfahren in 
genauer Arbeit. 


Offtice-Jun . Saubere, 
Jungen, über 16 Sabre alt. 
lihe Schule abfolviert haben. 


tifilate, 


inte 
Müffen die 


ente 
öffent» 
Bringt Shubger 


VWerlzeug-» Infpettor &rfiii er 
Berlzeugmacer für Intbeitionsueheit" “me 
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Sich Meldende müſſen etwas Engliſch ſprechen. 


Madiſon Str. Car, transferirt an 48. Avenue. 
— Douglas PBarl Zweiglinie der Metropolitan 
Hohbahn. — Taden Ave. Car. — Transferirt 
für 48. Avenue. — Transferirt für 22, e 
Car von der Südſeite aus. ag3i,im 


Verlangt: 5 Spuhmader auf Leiten. M. 
Larfon, 369 W. Madifon Str. 

Berlangt: Tüchtiger Mann als Abendfellner 
und Lundman Wub englifh jpreden, 3857 
Contbport Abe. 

— —— Br 

Verlangt; Porter. $7 per Woche und Zimmer, 

Stag Hotel, 1013 W. Madtfon Str, 8 


Berlangt: Ueltlihder Mann für IJanitor-Airbeit, 
Nahzufragen: Moeller & Eo., 3014 Lincoln Ave, 


Verlangt: Schmied, der Pferde befdhla 
und allgemeine Arbeit beforgen tann. Man 
fhreibe an Hieliher, Boz 12, Kntman, Ind 


_ Berlangt: _ Office-Junge, engttfch _fpredend, 
über 16 Jahre, Eilendrath Globe Eo,, Eliton 
und Armitage Abe, dimt 

Verlangt: Sumge, nit unter 16 Jabren, r 
allgemeine Nrbeit und Abliefern von Wien 
in Bigarrenfabrif. 1521 Sedgwid Str, 


Berlanat: Gute dritte Hand an ®rot und 
Rolls. 3559 ©. NRoben Str. be; 


Verlangt: Mädchen für au emeine Hausarb 
1208 LaSalle Abe. . ® —* 
Verlangt: Mann für allgemeine leichte Arbelt 
auf Farm, erfahren; nahe Stadt. 3200 Eolos 
rado Abe. dimi 


Verlangt: Junge von etwa 16 Ja 
Milchwagen zu helfen. 1339 ©. 48. 
Berlangt: Deutfher Barbier, Kojt und Bi 
mer. 4311 ®. 12, Etr. imt 


Verlangt: 
Pennes, 71. 


en, am 
ourf, 


12, Sir 

Miete frei für guten Neftaurateur, 

Str. und Cottage Grobe Ave. bmi 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes, 

233 W. 43, Etr. 


Berlangt: Guter ——5 und Fini⸗ 
ſher an Wagenarbeit. 2645 S. State Str. 
Verlangt: 


Aelterer Mann als Porter, auch 
bartendeñ. 3401 S. Leavitt Str. 

Verlangt: Ein Mann, der Plaſter- und Mau⸗ 
rerarbeit verſteht, muß auch Handlangerarbeit 
beforgen. 1222 Rellington Str. 


verlang Arbeiter mit Schaufeln. 3711 R, 
Bernard Straße. 


Berlangt: Zwei Männer 
3. Beder, 3109 Seminarh 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderet, 
1971 N. Hallied Str, 


{ir Houfemoving. R. 


Verlangt: Gemwedter Junge in Apothele, über 
16 Jahre alt. 958 Center Str, 


Verlanat: Junge für Väderei, 4909 ©, Alt 
land Avenue. 


Berlangt: Bufhelman, mub auter Breffet 
fein, in Färberei, ſtetige Arbeit, a 
9. €. Breuning, 3527 R. Clark Sir. 


Berlangt: Guter, ehrliher Junge, um Padete 
abauliefern in Cleaning-Store. 9. E. Breus- 
ning, 3527 N. Elart Str. 


Berlangt: Guter Varbier. 1608 N. Hallen - 


Strabe. Beder. 


Verlangt: Finifher3 an Pelzen, für befte Ar- 
beit, hoher Lohn. Bromberg, 1406 N. Halited 
Straße. dimido 


BVerlangt: Agenten, gute Kommiffion. Chicago 
Mop, Pail and Wringer Eo., 117 W. Harriion 
Etraße. 2ipiimE 
Apothelergehilfe mit 4- oder 5-jäb- 
rung, feine Abend» oder Sonntag» 
Sofort anzufragen: 3192 Milmantee 

dimido 


—— 
riger Erfah 
arbeit. 
Avenue. 

Verlangt: Ein Junge an Brot und Cales. — 
2906 Cottage Grove Alpe. 

Verjangt: Junge, PBferd zır beforgen und _fidh 
im Store nüslih au machen. 533 NRufh Str, 
nabe Indiana Str. 


Verlangt: BZuberläffiger Junge. Nord Ehica 
Printing Eo., 636 Wells Efr. r 
Berlangt: Netter reinliher Junge, nicht unter 
15 Jabre, um Ausgänge au beforgen, in feinem 
Damenfhneidergeichäft. ringt Schulzertififat. 
E. H. Schmidt, 818—29 Stewart Bldg., 108 N. 
State Etr. dimi 


Verlangt: Starler aunge, 16—18 Jaßre alt, 
mit etwas Englifch, für g-Store. Gute Ges 
legenbeit das Geichäft gründlich zu erlernen, 
Kramers Drug Store, 4801 Lincoln Abe, 
Verlangt: Starler junger Mann. 

Surniture Co., 12. Str. und Ogden Ave, 


Verlangt: Ein guter Junge mit Erfa an 
Brot, Tagarbeit; guter Kohn. 3946 De een 


Verlangt: Junge, muB über 16 Jabre a 
Nachzufragen bei —X & &5. 3014 Sneak 
Avenue, — 

Verlangt: Ein guter junger Barbler: muß 
engliſch ſprechen. 3428 iin Ave, 


Berlangt: Deutfher Schuhmader fir allge 
meine Neparaturarbeit, Zriihd Eingewanderter, 
3752 N. Halited Str, 


Verlangt: Junge in Bäderet pr arbeiter oder 
au lernen, $6, 2868 N. Elarf Str, 


Verlangt: Junge, 16 Jahre in Bäd 
belfen. 5 Elſton und Kar —— 


Verlangt: Dritte Hand an Biscuits und Cales 


2143 W. 13. Str 
——— Ba = 


Berlarigt: Ein guter au 
Varniih-Arbeit an * 
Kerſten Co. 42788 W. Randolph 

Verlangt: Schuhmacher für Reparaturarbelt, 
muß ſtetig ſein und Erfahrun 33 R 


ga en. 47 
Weltern Ade,, nahe Laurence Abe, 


Verlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten 
und aud an der Bar helfen; guter Lohn, Zins 
mer und Koit. 2301 ©. Weitern be, 


” Berlangt: Seldftändiger Cafesbäder $20, 
Nordfeite. Adr.: B 732 Abendpof. 


Berlangt; Deuter Barbier für ftetige Aus 
bilfe, Mittwoh, Samstag und Sonntag. Na 
aufragen im Barberihop, 4111 Armitage be, 


Berlangt: Junge im Grocerhitore. 3937 Sin 
coln Avenue. 


Berlangi: Ehrliher, zuderläffiger Bartenber, 
muß auch Borterarbeit bereiten. 2901 Nord 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Knabe am Bäckerwagen und Plerd 
zu beſorgen. 3812 Ogden Ave. 


Verlangt: China Artiſt, ſtetige Arbeit ng 8 
ten Mann. Anzufragen: Stevenſon Stud 23 
Öft 44. Eir. dimido 


arbeit mit au erlernen; Lohn $3.50 zum Anfang. » 
Adr.: U 843 Abendpojit. dimi 


Verlangt: Anaben, 16 Jahre oder darüber, für 
leihte Arbeit in Fabril. Moeller & Kolb, 900 
Weit 20. Straße. mobi 

Rerlangt: Ein ftetiger verbeirateter Mann 
lleinem ———— u Architeltur⸗ Eifenſhop * 
ner der engliſch leſen und ſchreiben lann 
—— — —— e — Mi 

en ann. treibt: MeGuire, y 
Cart Ape., Auftin. Tel.: Auſtin =. > 
De : 
Cabinetmater3 un 
ftündige A h 


eit. Ad Sipendpoft * 


iniſbers 

* es : 
t: Gefunde, Träftige Männeı 

si eifen und auf Schnell == * 
beiten en, lunen de: 5 


langt: Solzarbeiter, 


erla 
er eldam! 
fi Geld er! are 8 
——— 
erlangt: £ iger ji" ) maineer bals h 


ihenbad, Ei 
x 2 * Tr 


; 
n 


he 
HA 











Bergnügungd - Wegweilen 
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Be 


„Don't Lie to Your Wife.” 

„be Spendtbrift.” 

„Within the Lam.“ 

„Little Mib Brown.“ a 

„A Zriv to Wafbington.”, 
h „Ibe Lady of the Slipper. 

tid, — „Ib 

erb 


en 
—— 

— 

o 
322245⸗ 

8* 

— —. 
wann 
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— on 
un 


e Road of Happineß.” 
ew Karl. — Allerlei Attraltionen. 
i — Allerlei Attraftionen. 


wg” 
on 
* 


garten. — Konzert und Saba» 
Abend und Sonntag Nachmittag. 
bend und 


8 
—. 
*8 


g 
ä 
& 


tag Nachmittag. 
ie a — Konzert jeden Abend und Sonn- 
tag chmittag. 


— ————— — 
(Bortiegung von der 5. Seite.) 
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Berlangt: Wänner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Fitters am Eifentrepven und Stores 
frontarbeit. Stetige Arbeit und guter Kohn. 
Sullivan Korber Co., 2437 ®. 21. Place, nabe 
Beitern Ave. 


Berlangt: Ein Helfer an Brot. 2234 W. 21. 
Etraße. 








Berlangt: Wet Cleaner, Nahzufragen nad 6 
Uhr Abends, 4201 ©. State Str. 





Berlangt: Zaufjunge. Nadzufragen 4201 ©. 
Etate Sir, 








Berlangt: Kalenderagenten. Tüchtige Verkäu— 
fer verdienen jet $5_taglih, da Konlurrena nm" 
gering. Tpreden Sie fofort vor bei Krod3 
Buchhandlung, 59 E. Monroe Etr, 





Guter Maſchiniſt als Vormann, 
Stadt. Adr.: P 780 Abendpoſt. 


Verlangt: 
außerhald der 


Verlangt: Maſchiniſten für außerhalb der 
Stadt; guter Lohn. Adr.: B 773 Abendpoit. 





Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; Inielligenter Deiterreiher, ſpricht 
engliih, deutih, ungariih, ſlawiſch, rumäniſch, 
etwas italtenii, bittet unter beicheidenen Ans 
fprüden um Stellung. 1224 Elybourn Avenue, 

orge Borovitſch, dimi 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſchet 
Junge, 16 Jähre alt, ſücht Stelle, Bäckerei zu 
eriernen. 4456 Wentmwortb pe., oben. 














Gefucht: Starler jungerBartender fowie Lund 
mann und Porter firht ftetige Stelle; bat beite 
Beugniffe, fpriht mehrere Spraden. Tony Si— 
dor, 1701 ®. Divifion Str. dimi 





Gefuht: Tüchtiger Bartender, mit Empiehlun- 
gen, jheut feine Arbeit, jucht Stelle. J. B 
»2228 N. Halited Etr, 


Geiuht: Friſch eingewanderter Bäcker fuct 
Stellung. Abr.: Rihard Xhiele, 169 W. Divi- 
fion Str., Chicago. dimido 


dinii 








Geſucht: 20 Jahre alter Mann wünſcht Arbeit 


im Saloon oder Privathaus; ſpricht engliſch. 
deutſch und flawifh. Adr.: Srant Laib, 230 
B. 23. Place. 


dimi 


Geſucht: Junger ſtarker Mann, intelligent, bei 
er Kaballerie gedient, ſucht Beſchäftigung in 
ribathaus als Kutſcher oder für Reitpferde. 
Adr.: U 851 Abendpoft. 








Geſucht: Guter Schuhmacher möchte in einem 





Schuhladen mithelfen: ſpricht engliſch, de 
unb volniſch. 3729 N. Marſhfield Ave., binten. 
Maher. dimi 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, das Au— 
tomobilfabren zu erlernen. Bitte vorzuſprechen, 
1038 Fremont Str., unten. 


Gefuht: Junger Deutiher, über 19 Jahre alt, 
fuht Stelle im Milhaeihäft, bat aute Erfah: 
zung an Mild- Apparaten, Tann aud außerhalb 
der Stadt fahren. Bitte fofort brieflihb nadau 
fragen, S. Shöning, 2478 Elybourn Ave. dimi 


Gefuct: 
Cales ſucht 
Straße. 


Gefuht: Junger Draftsman_ fucht 
fort. Bartbolomeides, 1728 Ordhard 


— — — 





Selbftändiger Bäder an Brot und 
gute, ftetige Stelle. 5120 AJuftine 











Stelle, fo 
Str. 





Geſucht: Heizer, von Bruf Maſchinenſchloſſer, 
von Deutſchland, geprüfter Lokomotivheizer, hat 
5 Jahre auf der Hamburg-Amerila, Linie gefab— 
ren, ſucht ſofort Stelle. Adr. U. 841 Abendpoſt. 


BSeſucht;: Deutſcher, 50 Jahre alt, ſucht Stelle 
old Wächter oder fonftige leichtere Arbeit; lann 
Raution ftellen, ©. Kunz, 2564 ©. Halfted tr. 
Tel. Mards 1289. didofr 











Geiuht: Tunaer Mann fucht itetige Stelle 
als Zinimitb. 1455 Larrabee Str. 
—ofucht: Junaer Mann, 28, Jahre, alt, Wurfts 
mader und wleifcher, fucht Stellung; tmenn ge 
fällig bitte fofort. z., 125 ©. Halfted 


Adr.: 3. 
Straße, ' 





Gefucht: Lediger Mann, 26 Nabre alt, fremd 
in diefer Stadt, ipriht Engliſch, ſucht Stelle al3 
Bartender, Lundhman, Porter; gebt auch aufs 
Land; Ianın auch anitreihen. Adr.: 11 842 Abdpft. 

Gefut: PRorter, Tann auch bartenden, ift ehr» 
Lh und anverläffia. fucht ftetige Stellung. Gums 
bold, 1500 Orleans Str. dimt 

Gefucht: Dentiher Mann fncht Stellung als 
Rorter. 8. Piba, 1433 M. 20. Straße. 








Gefuht: Cin Mann fıcht Arbeit irgend wel» 
Ser Art. 1882 Bilfell Str., 2. lat. 


Geſucht: Nunger eritllaffiner Bartender Tucht 
ftetige Stellung. Karl Tell, 1643 Elybourn Ave. 





. Gefudt: BZurderläffiger Mann, 30, Träftig, ar- 
beitöwillia, (deutich, unaariich, rumäniich), ſucht 
irgend welde Beihäftiguna. George, 1519 Mo- 
bat! Str., 2 Treppen, binten. fodido 


Geſucht; Porter, Tuncdhman, Tann bartenden, 
beritebt fein Gefhäft, müniht ftetige Stelle. 
‚Mbr.: Bogl, 560 MR. Lale Eir. modi 





Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit an Prot, 
Rolls, Biscuits und Cales, 2. oder 3. Hand. Te⸗ 
lephon: Armitage 6547. 2Bagimt 


— — — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Berlangt: Finifhers an Hofen. 2. Abt und 
Eon, 308 ©. Marlet Str., 8. Floor. dimi 





Berlangt: Cafb Girls, 14 big 16 Jahre alt. 
Holden’s, 231 ©. State Str. 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen an Korfet3 und 





Rederarbeit für ortbopadiihe Apparate. Truax, 
Greene & Eo., 171 N. Wabafb Ave. 


dimi 





Berlangt: Mädchen in Delifatefienitore; Turze 
Etunden, guter Lohn. 3944 North Ave, 
dimido 





Berlangt: Mädchen in Bäderei aufzumwarteıt. 








1971 N. Halited Str. 

erlangt: Agentinnen, gute Kommiffion. — 
Chicago Mop, PBail and Wringer Co., 117, W. 
Sarrifon Str. 2jpim& 


—. -—- — 








Berlangt: Ein autes Mädchen, in einem Bä- 
derladen zu belfen. 2906 Cottage Grove Mpe, 











Verlangt: _ Erfahrene Kleidermacergebilfin 
und Lehrmädden, jofort. Witte, 2752 Lincoln 
Avenue. 





Verlangt; Mädchen für leichte Fabrilarbeit, 
Bag-Deyartment. Bilder Hamilton Co., 340 
Dearborn Ave. dimi 


erlangt: Gute Handmädcen, Belze zu nähen. 
Room 903, Mafonic Temple, Ede State und 
Randolph Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Bäderladen. 3946 North Ave. 











Berlangt: Erfahrene Mädchen al$ Mafidhinen: 
DOperators an Niraftmaichinen; aute Bezablung, 
ftetige Arbeit. 9. S. Mofes Eo., 209 S. Market 
Etraße. dimt 
Berlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zu 
erlernen, 4922 Indiana Abdenue. 





Berlangt: Mädchen zwiihen 14 und 16 Jah: 
zen,,in Hofenträgeriabril. Hill & Hill, 125 SS, 
Marlet Str. dimi 

Verlangt: Junge Frau zum Pfannenwaſchen 
und in Somebäderei mitzubelfen, $9 die Woche. 
Northw. Hodbahn bis Hayes Upe., 6602 Che: 
ridan dimi 

Verlangt: Mädchen, 14 Jadre alt, um gute, 
reinlihe gutzablende Arbeit zu erlernen. Chad, 
9. Zud Envelope Co. 376 28. Diontoe Str. 

jadimi 


„Berlangt: Mäddhen von 16 oder mehr Jahren, 
leihte Arbeit in Yabrif. Moeller & Kolb, 


Road. 




















Weit 20. Straße. modi 
Verlangt; Erfahrene Finiſhers an Damen- 
Bleidern. M. Heller & Eo., 12 N. Marlet Str. 
modimi 
Berlangt: Rubmaderinnen und Lehrmädcen. 
Kommt fertig zur Arbeit, 3316 W. 12. Str. 
modimi 
Berlangt: Erfahrene Pelz-Näherinnen und 
Br en. Gielsporf, 14 W. Waſhington 
tr., 2. loor. 2Tagimw 
Verlangt: Frauen, Stüdarbeit nah Haufe zu 
nehmen. Stetige Arbeit, guter Lohn. 1609 €. 
40. Uve., nahe 16. Etr. Wagimf 





Hausarbeit. 
Berlangt: Eriabrenes Mädchen für allgemeine 
Bausarbeit. Maris, 4752 Michigan Ave., 1, Bi, 





| 
| 
| 


| 





Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das 
Onunsarbeit. 
Berlangt: Erfahrenes proteftantifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, mit oder ohne Wü- 
Ihe; ileine Familie, guter Lohn für richtiges 
Mädden; Tann aufgewedtes deutfhes Mädchen 
ein, das wenig enguidh-Ipriht. 2303 Bart BI., 
Evaniton, JU, Tel. Evaniton 1247. dimi 


Verlangt: Deutfhed Ehepaar, mus englifch 
fpresden, für allgemeine Haus-, Yard- und Gar- 
tenarbeit, Rogers Barf Boritadt. 2074 Bratt 
—— ga gegenüber Golf Klub. Referenzen. 
Sillitt. 














Berlangt: Kühenmädcden. 1014 Wells Straße. 


_Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 700 22. Str., Ede Union. dimi 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1659 2%. North Ude, Ede Paulina. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1117 Milmaufee Upe. 











Verlangt: Gute Bufineblundlögin. i400 Süd 


Halited Straße. 3. 5. Fille. 





Berlangt; Mädchen für leihte Hausarbeit und 
zur Mithilfe bei Kind. Jentinfon, 540 Addiſon 
Str. Zel.: Xafe View 57499. 

Berlangt: Sleltere Frau für Hausarbeit. 1247 
Wellington Str., überm Store, 
> Zücdtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und einfahes Koden; lleine .da- 
milie, fein Walhen. 4735 Michigan Abe., 3. 
Apartment. Tel, Drerel 2851. 


erlangt: 





Verlangt: Erfahrene Frau zum Walhen und 
Bügeln. 5410 Vidhigan Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit in 
fleiner Jamilie. Unzufragen in Bäderei, 2150 
Larrabee Straße. 





Verlangt: Mädchen oder Frau, um Baby zu 
beforgen; guter Lohn. 1732 W. Didifion Str. 








_Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1503 Milmaufee Ave. dimi 
erlangt: Ein befferes Mädchen für allgemeine 
ıSarbeit bei zwei Leuten; gutes Helm und 
dauernde Stellung. 4737 Winthrop Abde., Nord» 
ſeite. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Deming Place, 1. Apt. 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eingewandertes lann ſich melden. 
2115 North Ave., 2. Floor. 


Verlangt: 
auch friſch 
Nundſtück 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäckerei. Muß engliſch ſprechen. 1801 
12. Str. 


nv. 











Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 5344 Brairie Vpe,, 3. Flat 





. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner $amilie, 7 Zimmer. 5124 Greenwood 
Ade., 2. Flat. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Tleiner Familie. Kein Wafchen. 4746 Ins: 















diana Ade., 2. Ant. 

Verlanat: Friih eingewandertes Mädchen, 
deutſch, polniſch oder ungarifch, für Hausarbeit, 
3227 Fullerton Ave. dmi 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen. 
2588 Blue Island Ave. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4022 N. Apvers Abe. Phone Irving 5030. 


Berlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 








fein Waichen, Tleine Familie. 4906 Bincennes 

Apde., 1. Apt. 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub au 

Haufe ichlafen. 2200 N. Zawndale Ave. _ 
dimdfrfa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5200 Lincoln Mve. Tel. Rabvenswood 371. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen bei Brown, 5341 Indiana Abde., 
2. lat. dimt 


Berlangt: Erfabrene Ködin für Bufineklund 
in Saloon; ftetiger Pla und guter Lohn. Nad)- 
aufragen 3556 Ogden Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß enaliih Tpreden. 6943 Stewart Abe. 


Berlangt: Kindermädden oder mittelaltrige 
Frau. 5226 Michigan Ade,, 1. Apartment. 


Perlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1469 N. Halited Str., 3. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3946 North Ave. 


Perlangt: Kindermäbden über 16, muß Eng» 
liſch verſfehen. 4837 Michigan Ave. Telephon 
Oalland 4659. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
4850 Prairie Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. 
6513 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6513 Cottage Grove Ave. 


Veclangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 





allgemeine Arbeit, fein_fohen. Saloon, 1557 
e. Clarf Str., Ede 16. Sir. dimido 
Rerlanat: Ein Mädchen, das mft Kindern 


Eriabrung bat, mu gute Empfehlungen ba: 
ben, Adr.: B 742 Abendpoft. Sfpimit 
Berlanet: Sure Mädchen für zmeite 
Haus, Nordieite. Antworten unter Adr.: 
Abendpoſt. 


Arbeit, 
P 739 
2Apiwx 


Verlangt: Nettes zuverläfſiges Kindermädchen. 
5311 Michigan Ave., 3. Flat. Phone Drexel 227. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3737 Armitage Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 3513 Bosworth Ave. Tel.: Lale 
View 6126. 





Deutſches Mädchen, das engliſch 
ſpricht und gut lohen tann. 2 in Familie; zwei— 


Verlangt: 


tes Mädchen wird gehalten. Guter Lohn. 514 
Fullerton Parlwayh, nahe Clark Str. dimid 
Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 3 in Familie. 


2149 Powell Ave. 











Verlangt; Tüchtige, Reſtaurgtionslöchin. Kann 
im Haufe fhlafen. 706 N. Elarf Str, 


Verlanat: Tiihtiaes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kein_Wafchen. 5658 
Michigan Ave., 2. Flat. Phone Wentworth 9244. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit. Kleine Familie. 4916 Indiana Abe. 
dimido 


Verlgngt: Mädchen für allgemeine Hausagrbeit. 
Muß Kinder lieben. Guter Lohn und Heim. — 
Robbin, 1309 S. St. Louis Ave. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine oder zweite 
Hausarbeit. Phone: Droder 4840, 





VBerlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, Höch» 
fter Xobn, Mrs. Laugan, Zimmer 1815 Mallers 
Blög., Eiidoitede Madifon Str, u. Wabajh Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, deutfches oder ungariihes bevorzugt. Kein 
Kochen. Sogleich vorzüſprechen. 3322 %. Aſh— 
land Ave., 1. Zlat. dimido 
Stetige Arbeit. 


794. 





Verlangt: Eine gute Waſcherin. 
4617 Ellis Abe. Phone Dalland 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2934 Logan Blod., 2. Flat. 





Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Haus— 
arbeit und im Store; leine Wäſche. 2252 Bel— 
mont Ave, dimi 








_ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Ileiner Samilıe von drei. NMirs,. 
SS. W. Gorman, 4431 Viagnolia Ude. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von 3 Erwadienen; guter Lohn. R. 
Burdard, 424 Daldale Ave., 2. Flat, nahe Evan: 
jton Ave, dimi 

Berlangt: Nunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn und gutes Heim; 3 in 
Samilic. 3920 Janijen Ave. 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4907 W, Ebicago Ave. 

Berlangt: Eine erfahrene zweite Köchin 
Küchenmadden, guter Kohn. 1529 N. Elart 


— — — 


und 


Str. 








Verlangt: Aeltlide Zrau für allgemeineArbeit 
auf einer Sarm; Tleine Zamilie; Kohn $4; fein 
TRaihen. Nadhaufragen 5616 Galumet Une. 

2Sagiw 





Berlangt: Kindermädcden für 2 Anaben, 31% 
und 114. $5 per Woche. Mädden aus befferer 
Familie. Vorzufprehen 4712 Malden®Str., nabe 
Reland Ave, 4 Blods nördlih don Wilfon 
Ave. Hochbahnſtation. ſomodi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte zweite 
Hausarbeit und Nähen. 5016 Greenwood Ave., 
Telephon: Oatland 1037. modi 











Verlangt: Mädchen für Reſtaurantarbeit. nr 
1828 Jıding VPark Blod. modi 
—— Ein deutſches oder deutſch⸗ungari⸗ 
ſches Mäbchen für Hausarbeit im Saloon. 1246 
Weft North Abe. modi 


Berlangt: Saubere Mädchen- für einen Tlei- 
nen Haushalt von amwei Perfonen; Plaetten u. 
Waihen erfordberlih, aber fein Kodhen. Muß 
ze ee Rayumanns, 423 


Berlanot: Gepitbetes 
Sirbeit: muß, eiivas 





ches 





chen ſucht Stelle für 
chen. 3 


ER DE 


Verfangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen: unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


. Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen da Hausarbeit, lann friſch 
eingewandertes deutſches oder bohmiſches fein: 

muß reinlich ſein; guie Heimat. Telephon: Au 

gm er Adr.: Dirs. Walter Hirt, 5914 Erte 
Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen. 509 Ross» 
coe &tr., 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie. 1459 Warner Abe., 
lat 2. Telepbon: Lale View 5849, 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit, hoher Lohn. 2333 








ür allgemeine 
acine Abe, 
dimido 
Berlangt: Shortorder-Ködin, Stunden von 
3 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Nachts. Adr.: B 
757 Abendpoft. 














_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
= — Terrace, 1. Apt. Tel.: Welling⸗ 
tori 2568. 





Verlangt: Junges Mädden, 14—15 Jahre 
alt, für Hausarbeit. 2200 Elybourn Ave.; 3. Sl. 


_Berlangt: Gutes Mädchen _ oder Frau für 
Haus- und Küchenarbeit im Saloon, eines das 
Kochen Tann bevorzugt; guter Lohn. 2044 
Soutdport Ade., zwiſchen Clybourn Ave. und 
Elybourn Place. 











Verlangt: "Mädchen für Hausarbeit, Nachts 
nah Sauie acben, $5.50 die Mode. 5027 Süd 
Aſhland Avenue, ; 


Berlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für 
Büderladen. 804 W, North Abe, 


erlangt: Mädceit, frifh eingewandert, als 
Hilfe in Kühe. 1015 E. 61. Str., oder 3535 
©. Wood Etr. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3719 M. 13. Str., nabe Independence Blbd. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
SHaursarbeit. 2649 Sheffield Ave. Nachzufra⸗ 
gen Abends in 4316 N. Alhland Avenue, 
2ſp iwæe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4737 St. Lawrence Ave. 2. 
<tod. dimi 

Verlangt: Deutiches oder deutich-ungariiched 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Muk_ au 
im NReitaurant in der Küche mitbelfen. Guter 
Lohn für die richtige Perfon. VBorzufprehen 807 

North Ave. dmi 





W. 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für ali 
gemeine Hausarbeit. 6973 N. Clarf Str. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
227 W. North Ades Ealvon. 


-i SD 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 5433 Prairie Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
742 ©. 41. Abe. 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. Anaufragen: 3549 Grenibaw Eitr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das SKinder gern bat; auter Lohn und gutes 
Heim. 1310 Milwaufee Avenue. 





Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1753 
Sedgwick Str. 








Verlangt: 


Gutes Mädchen für gemöhnlicdhe 
Hausarbeit. 


5236 South Parf Ave., lat 1. 
dimi 


Berlangt: Mädchen für aewöhnlidegausarbeit, 
3 in Familie. 4959 Michigan Ave., 3. Apt. 





Berlangt: Frau in mittleren Jahren zum To» 
hen und jelbitändig den Haushalt zu führen, 
Empfeblungen. 941 NR. Nobey Str. dimi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner 
Familie, 54.50. 5201 Indiana Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein waſchen; zwei Erwachſene. 662 Buckingham 
Place. 





Verlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei Baby und leichter Hausarbeit. 2040 Roscoe 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie, fein walhen; Lohn $7.00, 
4837 Michigan Vlve, 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, waihen und Toden; gutes Heim 








und auter Lohn. 5818 Michigan Ave, 2. Flat. 
Etein. dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; gquter Lohn, drei in der Samilie, 
Wolf, Zel.: NRadensmwood 4034. —ir 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5116 Brairie Ade,, 3. Sl. dimi 








Berlanat: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
in Familie von zweien. 3149 Johnſtone Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Samtilie. Bibas, 5323 Ellis Ave, Tel.: 
Midway 3477, 








Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unzeigen unter viefer Rubrit 2 C:nt3 das Wort.) 
ArbeitSudende : 

fofort plazirt. 

Wir fpreden Deutid. 
La Salle Agency, 166 N. La Calle Str. 
Jon—It 





Berlangt: Eheleute, Mafchiniiten, Screw, Drill 
Runcpresbilfe, Chmiede u. Helfer, Sheeimetal- 
Ylrbeiter, Karpenters, Kabinetmaflers, Wächter, 
Janitors, Stalleute, Waißder, Porters, Köche, 
Gentral Empl., Zim. 201, 184 W. Wafbington. 








Wir bedürfen 300 Männer, um dieje guten 
Stellungen zu befeßen— Garpenters, Maichini- 
iten, Bench Cabinetmalers, Harm, Hotel, Reitau: 
vant und Salvondilfe. American Employment 
Aifociation, 68 W. Wafhington Str., Zim, 35, 








VBerlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
den beiten Samilien. Neiburgers Employment 
Bureau, 2049 W. Dibifion Str. 1jp1m& 


— — — — — 3 





Deutich-ungar. Bermittlungsbüro berlangt 100 

Mädchen für Hausarbeit, Kejtaurants, Hotels; 

friich eingeiwanderte. 1024 ©. Halited Straße. 
ag25,modimiim 


Große Auswahl don _Ctellungen für Caloon- 
Porter, Sarmarbeiter, Stalleute, Yabrif:, Reitaus 
rant- und Hotelbilfe. — Wafbington Employm. 
Agency, 175 W. Wafhington Etr. fon—ir 








Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit, 
Stellen in Chicago und Umgebung. Plan fpregye 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Apde., Ede Halfted, 1. Stod, baaimuz 


— 








Deutich - ungarifhes Vermittlungs-Büro ver— 
langt Mähchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inob*X 
— — — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen nid Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 














Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle als Kindermädchen. 1859 Orchard Str., 
3. Flat. 

Gefuht: Deutich-ungariihes Mädchen fucht 
Stelle Tür Hausarbeit bei Privatfamilie. 1817 
Jomwa Straße. dimido 


Gejuht: Gute Köhin fuht Stelle im Reitau- 
rant oder Saloon an Bufineblund, leine Sonn- 
tagarbeit. 718 Wells Eir., 3. Bl. 





Gefucht: Deutihes Mädchen fucht jtetige Stelle 
für allgemeine Reftaurantarbeit. Telephbon Dis» 
beriey 8618. 





Gefuht: Ein ftarles deutfhes Mädchen, ber: 
ftebt Englifb, fucht Stelle für Hausarbeit. 4920 
N. Wejtern Ave. 








Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Küchenar- 
beit im Saloon. 1244 ©. Wafbtenaw Abe. 


dimi 

Gefucht: Junge Frau fucht Stellung zum tva- 

ihen und bügeln. E. Zell, 1643 Eiybourn Ave, 

Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle als Haus: 

bälterin. Sprit engliih. 1504 W. Ohio Str., 
nabe Armour Etr., 2. Flat. 


Gefuht: Deutihe geprüfte Hebamme ſucht 
Stellimg in einer Klinif oder als Bflegerin, fo» 
fort. Frau Gate, bei HbySzetwgfi, 1708 Sedgmwid 
Etr. 











Gefuht: Deutihe Frau mödhte Arbeit nad 
Haufe nehmen. 2634 Herndon Eitr. 








Gefuht: Frifh eingewanderte deutihe rau 
fut Arbeit von 8 bis 3; Tann Nudel und Strus 
del baden. Bitte zu fchreiben an NR. ®., 2731 
Soutbport Abe., 2. Flat. . 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 146 Oſt Illinois Str., 

Flat. 


Gefußt: Deuiihes Mädden fucdt Stelie für 
Hausarbeit. 1452 Larrabee Eir, 


Gefuht: Eriter Klaffe ungarifche Reſtaurant⸗ 
löchin ſucht Stelle. 1435 N. Halſted Str. 


zu este — 
Geſucht: Junges deutſches Mädden 





ſucht 
Stelle als RAindermädchen. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen, 4250 Wentworth Abe. 


Ge Deutfhes Mädchen mwinfcht allge: 








Geſucht: ches 
meine Hausarbeit. 4246 Princeton Abe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
Hausarbeit, lann gut lo⸗ 
Ave., unten. = ü 


= 











Ba 


— —— 
— 
are: pr 
x x 
—— 
HI U 


Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) . 


iden un ; A N re — 


Gefuct: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ag boraujpreden, 1708 
Et. Michaels Eour 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 











allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, 1513 
N. Par! Abe., 2. Il. 
Gefudt: Stellung ald PBugarbeiterin. Frl. 


Mebling bei Zbyszewsti, 1708 Sedgwick Sir, 


Geſucht: Buſineßlunch⸗Köchin fucht Stelle. — 
Adr.: P. 775 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafhpläge in 
Tu Häufern. 2510 ©. Canal Sitr., Quer 
urt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haus⸗ oder Küchenarbeit; Tann aud foden. — 
1703 Bine Str., Hinterhaus, 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
— Perſönlich vorzuſprechen. 2083 W. 
21. Place. 


Sefuct: Junges Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 1924 Auftin Ave. 

















Gefuht: Deutide Walhfrau fuht Stelle zum 
Waihen und NReinmaden Donnerstags "und 
Samstags. 2206 ®. 21. Place. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1242 Grand 
Ave., Store. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen münfcht beim 
Kochen mitzuhelfen, lann lochen, am liebſten 
Reltaurant oder Lunchroom. 5124 S. Marſh— 
field Avenue. 








Geſucht: Deutſche Frau, wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Mrs. &. Scult,- 3922 Gors 
mond ve., nahe Clart, B 

Geſucht; Alleinſtehende Frau, friih_eingemwans- 
dert, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
Selber borzufprehen, 1909 Larrabee Str. 








Diöbel, Hausgeräte u. j. m. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß fpottbillig verfaufen: Möbel von 6 Zim— 
mern, elegantes Leder Barlor » Set, Ledercoud, 
Piano, Spiegel, Rugs YxX12, Bilder, Dreiier, 
Chiffonier, eflingoetten, Eßzimmertiſch, 6 
Stuhle, Küchenoſen mit Waſſerfront, einzeln 
oder zuſammen, wegen Abreiſe. 1486 Irving 
Part Blod., nahe Southport Ave., — 

i—fon 








—— — — — — . 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Go-Eart, billig.. 








&. Siult, 3922 Gormond de, nahe Klart 
Straße. 

Zu verlaufen: Möbel, wegen Abreiſe. 18601 
Biſſell Str. hinten. 

Zu verlaufen: Möbel, wegen Abreiſe. 1720 


Biſſell Str. 
Zu berfaufen: Wegen Umzugs, großer Bar» 

lor:Dfen, 310; Gas-Kange, $6, und fammtliche 

Wiöbel, Jehr billig. oebler, 4918 Dalin Str, 





Zu berlaufen: Möbel, elegantes Parlor-Set, 
Bilder, Stühle, Sideboard und andere Gegen- 
ftände. 155 W. North Abe. 





3u verlaufen: Möbel, Rarlor- und Küchen⸗ 
ofen, billig. 1714 Nelfon Str. dıni 





Zu verlaufen: Sofort wegen Umzsiebens, Pars 
lor⸗Heizoſen, Küchenherd, ſchöner eleltriſcher 
Dome, Dreifer. 2636 N. Cacramento Abe., 2. 
Flat. 


Zu verkaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, 
billig. 1625 Larrabee Sir. 





Zu verlaufen: Möbel, Eßzimmertiſch, Stühle, 








Betten, Rugs, Bücherſchränl, Icebox. 1013 
School Str., 2. Flat. 1fpim& 
Verihleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim- 


mer Refidenz, alles in beitem Zuftand, fpaniihes 
Leder Rarlor Zuit $45, EBaimmer-Set $25, 
Ihöne NRugs, 1—9X12 für $13, Odd Schaufel- 
ftüble, aanz Leder, $7.50 biß Ps; Meffingbett- 
itellen,  vollitändig, 1 für $22, Dreffers und 
Ehiffoniers, Gardinen 75c das Paar, Deige: 
mälde, Bric-a-Brac_ etc.; feine gene ür 
junges Ehepaar. 550 Mrlington Place, % Blod 
weitlih von Clark Er. 22ag*X 








Kaufe und berlaufe gebrauchte Möbel. 1522 
Larrabee Str. Phone: Lincoln 5182, a 
— Hip, frdi 


Bu dverfaufen: Ein $32.00 Gas-Range, fo qut 
wie neu, zur Hälfte des Kaufpreifes., 511 ®. 
North Ave, mo—do 


ne mn 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Mub fpottbillig dverfaufen: Elegantes Maba> 
goni Piano, wegen Möreife; größter Bargain. 
1436 Irving Part Blbd,, unten, di—fon 








Sofort zu verlaufen, wegen Kranlbeit: Ele: 
gantes fait neues Cable-Nelion Mahagoni Ups 
rigbt Piano, in vorzüglidem Zuitand, billig für 
Baar. Edert, 1907 Biffell Str, 2. Flat. 
1ſpuwæ 
$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Nabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 








Place, % Blod weitlih von Clark Etr. 22ag*t 
$65 laufen $400 Upriabt Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. gilt? 





ChoningersPianos u, PlaberPBtanos, etab. 1850, 
Verlauft bon Horner Piano Eo,, 549 —— 
n 








Pferde, Wagen, Hunde, ‚Sögel u. j. m, 
KUnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu bderfaufen: Große dänifche Dogge, guter 
Wächhund. Hench, 2321 Milmwaulee ve, 











— — 


Zu verlaufen: Junger Scotch Colliehund. — 
162 Schiller Str. 








Zu vertaufen: Schnelles gutes Pferd, 1200 
Pfund. 2208 Fullerton Ave, dimi 





Geſchäftszinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Veit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preije und bejte Quali» 
tät garantirt. Uinfere eigene Fabrifation. 
Coda Fountains in allen modernen Erempla-» 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 

644—648 Veit Madilon Etr., Berlaufsräume. 
VBerlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

- 14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
ulius Bender, 
„‚Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Siore-Fixtures erſparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Wet Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Z4in,didofa® 




















— 


Kauf3- und Berfanfsangebate. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 








Madht Euren Wein felbit! 
—— Jet ift die Beit— 
, XZrauben in irgend einer Quantität. 
Beim Bastet, in Bull oder Waggonladnngen. 


— CLoyne Bros— 
— —110 Weſt South Water Straße. 
——Ehicago, Yllinois.——— 
Große Uhr über der Türe. — 
r 2fp,didofonim 














Bu faufen aefuht: Nr. 4 Middleby Badofen. 
1337 ®, XLale Str. Tel.: Monroe 4630. 


— — — —— nn nn — —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 
Ale Fabrilate von Drop Head Nähmafchinen, 


$5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln be. 
40l*2 











Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld au berleiben— 
_— 320.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
J— bon ein bis awölf Monate Zeit zum 
ö 


en. 
Wir Bbezablen Eure Sähulbdben. 
hr Lonnt daS Geld fofort haben und nah Bes 
Iteben zurüdzablen in wödentlihen oder monats 
lien Raten. Spreht vor, fchreibt oder _telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr, Spi 
Standard Eredit Company, 


- Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S, Deasborn Str. 


imai*z 


— — 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
lehen. $25 für 75c mionatl. $50 für $1.50 monatl, 
a” für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
RR 
elepbon: 
Mutu rity_Eo, (E 


tral_5493. 
143 R. —— ars u Sim da 


Sreund 

















4Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
vermieten: Südiveltede d und Wil. 
Be bier Anmer Giais, vebäude, new 
deforirt. $15 und $16. e afpim& 
u eten: Sto t 4 Zt , $15. 
1 N. ſted Er u —— 





Zu vermieten: Drei⸗gimmerflat, heißes und 
lalſtes Waſſer, Miete 850.50. 1063 Dahlon Str. 

Zu vermieten: Store und Baſement an Grand 
Ave. nahe Halſted Str. und Milwauiee Ave. 
paffend für Grocery oder Delitateſſen; mäßige 
Miete. 507 N. Halſted Str. 

Zu vermieten: 3749 Wilton Ave. nahe Grace 
Str. Elevated Station, 4-Zimmer-Flat, alles 
belle freundlihe Zimmer, mit Bad, Dampfbei- 
zung, eleltr. Licht etc, Beite Nachbarſchaft. 

dimidofr 


Zu bermieten: Freundliche, belle Wohnung, 
vier Zimmer, Bad_und Veranda. 3464 Nord 
Clar! Str., nahe Sheffield, 2ip*Xt 


Schneider, 
Phone: Graceland 
4108, 240g, ſondisw 


Zu vermieten: 6 W. Ontario Str., erſtes Haus 
von Ecke N. State Str., helles hohes Baſement, 
neu detorirt, war ſtets ein Tailoring und Clean⸗ 
ing Shop; die beite Kage in der Stadt für ders 
artiges Geſchäft. fafomodimido 











Zu bermieten: Store, geeignet für 
Barbier, Pool und Candy. 








Yu vermieten: 5 Zimmer Flat, Bad und bei» 
Bes Waffer, fauber und heil. 1165 Sedgmwid 
Etr. 820. 30ag 1wæe 

u bermieten: Um Mitte September, helles, 
Inftiges Vorderflat, 6 Zimmer und Bad, in bw 
fter Berfaffung, an rubige Leute, $21; dborzüg- 
lihe Verlebrögelegendeit. Kaufmann, 3464 N. 
Klarf Straße. 23ag*% 











Zimmer und Board. 
(Anzetaen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


gu dermieten: Separate Zimmer, Bad, vaf» 
fend für zwei. 534 North Ave., oberes Flat. 

gu bermieten: Möblirtes Zimmer an Dame, 
angenehmes Heim; Telephon, Bad; leine stin- 
der; gute Nahbarichart. Hodr.: B 779 Abendpoit. 





Verlangt: Roomers. 1423 Sedgwid Str., 2. Zl. 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 
land Ave, 


1743 Clebes 








Zu bermieten: Möblirter Front:Parlor mit 


Beitzimmer, privat. 26217 Lincoln Ave. 
NRoomers verlangt. 
2, Flat. 





1522 Elybourn Avenue, 


Zu vermieten: Parlor und Schlafzimmer an 
2 Herren, mit Board. ’Bhone: Kincoln 4834, 
2152 Lincoln Ave., 2. Flat. 


Zu vermieten: Elegantes Schlafzimmer für 
einen oder zwei Herren, nabe Humboldt Bart. 
1532 N. Zalman Uve., 3. lat, hinten. 

Bimmerberren gefuht; haben aud Hausbals» 
tungsräume. 716 Wells Etr. Haus friich itber- 
nommen. 














Zu dermieten: 2 Zimmer an Arbeiter, Tann 
Dfien benugen. 3026 Seminarh Abe. fafodt 
— — — ö— e — — — — — Ú — 

Boardinghaus neu eröffnet. Gebe Abendloſt 
billig. 1554 Elybourn Ave., nahe Halſted Str. 

29ag1w* 

Zu vermieten: Neu möblirte hellegimmer; ein» 
zein $1.25 u. $1.50, doppel $2 u. $3. 1023 Weit 
Madilon Str. 28agiwE 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 





— — 








Junger, anſtändiger deutſcher Mann wünſcht 
bei anjtändigen_deutfhen Xeuten, am liebiten 
auf Süpdfeite, Koft und Logis, Offerten mit 
Preisangabe bitte fjhriftlih an D. Williamonstt, 
3530 W. 61. Place, Chicago Laton. 











Zu mieten gefucht: Bäcderei mit 
äuftagen bis 6 Uhr, 671 Randolph 


Stall. Nad: 
Str, din 


Bmwei unmöblirte Zimmer mit Gas und Wafs 
fer für fleine Zamtlie gefucht. Maretd, 750 
Wells Str, 

Zu mieten gefudt: Ehepaar mit 5jährigem 
Kinde fucht bis 15. Sept. belle 4 oder 5 Zimmer 
Wohnung, ungefähr $15. Adr. U, 840 Abendpoit, 














Suche Roomingbaus zu mieten, 18 bis 20 Zims 








mer. Nadaufragen 165 ®W. Dal Str. Fred 
Fottner. dimi 
FJunger Mann wünſcht Schlafzimmer bei 
Wittfrau. Adr.: U 857 Abendpoft. 








Finunzielles. 
Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Erſte Hypothelen, 8300 bis 
83500. 6, Proz. netto, geſichert durch Nordſeite 
neue 2-$lat Bridgebäude. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
Zel.: Lalie View 1641. 





Grundeigentum, Darlehen, erjte Gold 
Mortgages zu verkaufen, Bargains in 
Real Eitate. A. F., Hammann, Mortgage 
Banker, 1922 W.Chicngo Ave. Abbe. Mi 

12agim 


Bu derfaufen: $2500 erite Hypothek, trägt 5% 
Proz. Zinien, auf gutes Nordfeite Grundeigen: 
tumficherheit. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Plve, 

dimifrſa 


Privatgeld zu verleihen auf zweite Shootbeten, 
mäßige Raten. Adr.: PB 777 Abendpoit. di—fa 

Wir leiben Geld auf Ebicago Grundeigentum 
gegen erite Shpotbel. Chba3. Shlote& Co, 
602 Nortd Mve., Zimmer 2, Sol,dijafo* 


€ &. Paunling, 5 N. La Salle Str. Erite 
—— zu berfaufen. Geld au verleihen sum 
niedrigiten BZinsfuß. Telepbon: Main 250. 


imai*% 


Cagt und, wa3 Ahr bauen wollt, wir jagen 
Euch, mas es Loftet, ohne irgendiwelde Ders 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion., 
Wir bauen —— warme Gebaͤude; 1fJährige Er⸗ 
Best Alliſon Contracting Eo., 25 N. Dear 


























orn Straße. 20d4** 

Greenebaum Sons Bantk & Truſt 
Companh 

berleibt Gelb auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eidhere erite Hhpotbefen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen, Nordoitede Elart und Randolph Str. 


3jl*t 


Geld zum Pauen; feine Kommifſion; keine 
Mdvolatengebühren; feine Verzögerung. Anlets 
en auf Örumdeigentum in Ebtcago und Yors 
tüdten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Nandolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weit 
Monroe Eirabe, 26fb*a 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauie 
Cavings Bank, 1341 Miimaulee Ave, nahe 
Paulina Straße. 10ja*2 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hhpothef.  Ohlina, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4. * 16ms*2 




















Reditsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjachen prompt bejorgt. Bratti- 
äirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
T50 Bitterjweet BI., nahe Glarendon Ave, 











7i0*% 
VWagner&Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktigiren in allen Gerichten. Rechts— 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Glart, Er 1307. 
3d3*% 


Ulbert U Kraft, Redt5anmwalt, 
Vrozeffe in allen Gerihtshöfen gelüben. Ale 
Nedtsgeihäfte beitens bejorgt. Erbihaften ein» 
pesogen, AUniprüde überall durchgefegt. Löhne 

nell folleltirt. Abjt.al‘e egaminirt. Beite Ems 
pfehlungen. - 1037 Firit National Bank 2, 

p* 








— 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter beraußgefegt:; 
alle Unfoften nur $3.00. €. Oswald, 555 North 
Ape., Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 


Eonntag Morgens borzuipreden. 22ag*2 














Aerztliches. 
WAinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) - 
see a 


Dr. Weiß und Frau, Defterreich-u 
andeln alle Srauenfra —* —2 
bammen und nebmen Entbindungen an in 


m . 1756 
2 Boos Er elesben: Ünontbe atom SIE: 


Thomas, deutſcher 


Spezialiſt für 
rauen, behandelt alle Krankheiten. 7 
adifon Str., Ede Halited, en 


2ijpim&t 


wi 











Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$325 lauft 7 Baffagier Touring Car: in er» 
ter AI Be 
— er alle —— American Taricab * 


Gefunden und Verloren, 
—— 







UEinseigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — —— —— — 
Laden-Käufer — Achtuns! 
IA eſ elegenpeit, 
Wegen Iodesfall vertaufe am Witwod Mo 
gen den beiammteiten »Delilatejien-, Wruacery-, 
Sigarren- und Kandy-Siore, ebentalld Wiilhs 
xepot, auf der Wordmeitjeite, wurde erfolgreich 
für 19 Jahre von denjeiben Leuten beitieben, 
nie den Bejtyer gemwewplelt; elegante neue Fix— 
tures wurden türzlıh eingejtelli, madt borzüg- 
liche, teilte Baargerhärte don über $35 ven 
Zag; Miete für Laden mit 3 feinen Wohnzim- 
mern und Bad nur $20 den Vionat, Stod und 
Siztures find über $800 wert; wenn jofort ge 
tauft, nebıne $550 und gebe guten Xeuten Zeil 
auf Abzahlung. Dies ur eine Dicht befiedeite 
(Mitteltiajfe) Nahbariaft. - Nur Leute, die 
wirtli ‚Taufen wollen, mogen borfprehen und 
fid überzeugen am Wittwoch Morgen, ın 3012 
Belmont !ive., nahe Sacramento Ave., 2 Blods 
weitliy von KEliton Ave. 





Ts 


Zu verlaufen: 4 Stühle Barberfhop, Booltoom, 
6 zifhe; autzablendes Beihaft. 3802 W. Chi⸗ 
cago ve, 

Zu verfaufen: Deutidhes Reftaurant mit Lund 
Counter, HU Sige, altes Gelhält; au »potel 
mit 15 Zimmern; beite Xage in Cyicago; billig 
wegen Strantbeit. 706 R. Elarf Str. 


Exiter Kaffee Reftaurant billig zu berfaufen; 
nahe Fabriten. 4351 W. North Abe. dimi 


Bu dverfaufen: Jcecream-, Candy- und leichter 
GrocerysXadenteller, mit 2 Zımmern für 1 oder 
2.Berfonen. Ede Barry Ave. und N. Hohne Abe, 


gegenüber Hamlin Bart. 








Bu verlaufen: rer neu möblitt, 
Ber Bargain. 2677 Kincoln Ude. 


Zu verlaufen: Möblirted 2. Flat, 404 N. Elm 
Str. 5 Zimmer und Bad, Miete $16. Co gut 





ro⸗ 
Amt 


wie neu. Schlafgelegenbeiten für 9 Perfonen. 
Schönes Piano. Sorortige VBelignabme. Genüs 


gender Berlaufsgrund. Keine Händler. 





$450, wert $1000, laufen meine feine $rocerh 
und Marlet. Monatliher Geihäftsumjak bon 
$1800. Muß fofort verfaufen. 2862 Weſt 38. 
Str. Nehmt Arher und 38. Etr. Car zur 
im 


Zu verlaufen: Ein Grocerhitore und Delitatef- 
jen-Store, Erifpin, 5156 Jrding PBarl Plvd. 








— — 


Zu verlaufen: Reſtaurant für 8125, bei Dee— 
rings Fabriten. 1706 Fullerton Ave. 








Zu verlaufen: Guter Horfeihoeing-Shop. E. 
Zintrih, 1821 N. 40. Ave. dimido 








Großer Bargain-Verlauf: Saloon an Lincoln 
Parf, beite Lage, eigene Lizens und Leafe; Wo- 
cheneinnahme $300; folde Gelegenheit Tommt 
nicht wieder. Fragt. Morg. 9. 1572 Elybourn. 
Wegen Krankheit verfaufe Bäderei mit Brid- 
ofen nach Borichrift, 2 Pferde, Wagen; Wodens 
einnahme $300. stäufer braudt bloß den Stod 
zu zablen, der Reit abichläglid; fommt fchnell, 
überzeugt Euch. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn, 

Zu verfaufen: Heißluft und Dampf-Badean- 
ftalt; ausgezeichnete Zage für paſſende Partie, 
Adr.: U 830 Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Delilateffen, $950 Baar, wegen 
anderem Geichäft. 6436 ©. Hallted Straße. 
Apiwæ 
8295 kaufen feinen leichten Grocery⸗, Candy⸗, 
Backwaaren-, Delikateſſenſtore, Ede; gutes Aus— 
fommen garantirt; beite Lage; 4 feine Zimmer 
mit Store, nur $20 Miete. 2659 Racine Ave., 
Ede Marianne. 

















Bu berfaufen: Billig, Grocerh und Meatmars 
tet; jährliher Umfjag $40,000. 2471 N. Elarf 
Er. 30ag,2,4,6,9,11,13ip 

Zu berfaufen: ine gute Bäderei; Einfom- 
men $300. 1812 Madifon Etr. » fodt 


Zu verkaufen: Neu eingerichtete Bäderei, gutes 
Geichäft. Adr.: U 860 Ubendpoft. modido 








Wegen Krankheit muß ein Ed-Caloon auf der 
Nordmweitieite billig verlauft werden. Mdr.: L 
zT 211 Abendpoft. 30ag6t 

u verlaufen: Saloon-Ligens und Yirtures, 
3887 Cottage Grade Ave. Etablirt 1891. Ber 
Taufe wegen Todesfall. 29agimE& 





$400 Taufen lleine Home-Bäderei mit Ports 
able Badfofen; feine Ladeneinrihtung. _ Reefe 
2627 Waſhington Blod. 28agim& 











Geſchäftsteilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche Grocery⸗Inhaber, welcher Butcher haben 
will, der ſein Fach auch ſelbſtändig übernehmen 
lann. 1651 Dähyton Str., 3. Flat. 

Zu verlaufen: Ein Partneranteil; belommt 
Lohn und Profit, wegen ſchwerer Kranlbeit. Ein— 
tritt mit wenig Geld. 1347 N. Weſtern Ave. 
‚Partner gewünfht mit $2500 als Berfäufer 
für eriter Klaffe Bett Spring Fabrik. 2028 N. 
Halited Str. dimido 


‚Verlangt: Ein Partner mit wenig Kapital für 
ein Auto-Erpreffing. Partner iſt Iran. Nach» 
auftragen 1347 N. Weftern Ade., 1. Flat. 





























Partner verlangt: Mann oder Frau, zum Be- 
inn eines Hotel oder eriter Klaffe Rooming- 
ausgeihäftes. Adr.: B 784 Abendpoit. modimt 


mm nn nn m nn m — — — — — 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Prof. UHl, Ehiropodift, Speszialift. Eingewad» 
fene Nägel, Frojtbeulen ujw. Jellyline, wuns 
derwirlendes Hautheilmitiel. Wir haben ewpte 
Haare, genau paflfende Zöpfe, billig, von Euern 

ammbaaren gemadt. „rau UHl, 21 Eat Ban 
Buren Str, 5937 South Halited Str. 
Taug,dojondi,im 








Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Mrbeit. "Eiderdaun-Stepps 
beden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110, Bhil. Walger, 

sip,friondi* 


Baprifa, neues diesjähriges Gewächs, beſte 
Sorte, zu 6Oc bis 8S0c das Pfund, zu verlaufen 
bei A. Lichtenauer, 231 North Ave. General⸗ 
agent für Czeghenar Paprila. fp2didofaim 


Verlangt: Amateur Sänger, Freitag Nadt. 


PBennes, 71. Str. und Cottage Grove Ave. dmi 
Wer Painter, Paperhanger- und Decorator: 
arbeiten zu maden bat, follte uns benadridti- 
en. Da wir Anfänger find,ift ift es unfer Be- 
treben, die billigiten und beiten Wrbeiten au 
liefern. ohn PBiplad Co., 534 Garfield Ave. 


'Bhone: Lincoln 4434, mdimdojafo 











Bon Taufenden erprobt 


und gelobt! 
Neimer’3 Brondial Elexir, bei Heufieber, 
allen » Zuftröhren- 


Aſthma, Bronchitis und 
Ertrantungen. Flaſche b0c und 31.00 Reimer's 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ecke Diverſeh. 


1fp,modimiim 

Rervdenfhmäde der Männer fann jest 
mit Sicherheit gebeilt werden. Neue approbirte 
Bebandlungsmethode. Aerztliche Unterfuchung 
nebit Blut- und Urin»Analyje frei bis aum 1. 
Dltober. 2014 DO3good ©tr., 2. Fl. 30agim& 


— me — — —— — — — — 


Unterricht. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Engliſch in drei Monaten — 
Sprechen, Leſen, Schreiben. Klaſſen und 
privat. Unübertroffenes Syſtem; denk⸗ 
bar ſchnellſte Ausbildung. Stets offen bis 
9, Sonntags bis 4. Sofortige gute Stel— 
lungen frei. Columbia School of Lan— 
guages, 1213 N. Clark Straße. 

—82 per Monat — 3 Monate $5 


modimt 











Sllinvis Hebammen: Schule 
Unterricht in Deutich oder Englifd. 
Entbindungs-Heim. a 
Anmeldungen: 3155 S. Halited Straße. 
Erite, größte u. älteite Schule. —- 


fp2didofafolm 
71— 
EnglifideSprade für alle cingewander- 
ten Herren u. Damen. Neue Zirkel beginnen 
probirt u, anerfannt beite u. einfachite der Welt, 
— ®Breife wie immer die billigiien inChicagu! 
Einzelftunden frei u. gern erteilt auf 
Conntagd. Zeit: Stunden nad Belieben, da 
ftets offen. Stellungen die Teiten, fofort 
unds»frei nachgetiefen. Jlinois:Gebäude, 715 
North Mpe., nabe Halited Str. Gegründet 
1892. Seit 11 Jahren auf der Norbdfeite. 
Belten Unterricht im Engliihen erteilt Lehre: 
rin. Musfprade, Grammatif, Schreiben. Erfolg 











arantirt, A. Wendt, 625 Belden Abe. 
P 30agimt 
—— nn — 








Heiratsgejuche. 


nter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
*2 Teine Unzerge unter einem Dollar.)- 


Heiratsgeluh: Anftändige Wittwe, 41 Yabre 
alt firht auf diefem Wege dieBelanntidaft eines 
aufrihtigen Mannes zweds Heirat zu machen. 
—— M. 3., c. 0f 5. Braun, 2910 W. Chicago 

benue. 








eiratsgefud: Junger feſcher Mann, intelli- 
& fucht ehrbare Belanntichaft mit bermögen. 
Ber Dame zwed3 Heirat. Adr.: 3 900 Abopoft. 








Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Grteife Auskunft über Patente; Hei 
Bud frei. Modi. RLa4 N. © Daten, 


Ginrt € Sirabe, Stmmer 1708. —— 

























(Uingetgen urtier diefer Rubrit 2 Tenttd das 


Norpieite. 


Bertaufe Burling rtahe Center, modernes "3 

ftöd, Pen —— vrickgebaube 

ten für Nordf. Cottage. Torpe, 2360 —— 
oa 


ut äh een el Ze 
3ftödiges Brigebäude, ſechs 4-Zimmer Wohr 
nungen, nabe DOsgood Straße und Garfield Ave, 
Preis $7800; jährlide Miete $900. 
George WW. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
dimifrfa 


MuB fofort verfauft werben! Modernes Flat 
Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Dfenheigung, nabe 
Grace Str. und Lincoln Ave, wert $6500; neye 
me $5500 3wed3 rafhen Berlaufes; etwa $2000 
baar benötigt. Adr.: U, 834 Abendpoft. jadib 

adido 


Zu berfaufen: „Snap“! Seht dies fofort! Fei⸗ 

* — dramegeb ude, u A, 
‚ große Lot DUX125; Pre 2 

nahe Wells Bart "Se t ri INN 

tan! Bed, 2014 Irving Park un 

a 


Vargain! Elegantes 7 Zimmer Haus, Bäume 
und Nafen, 58 bet 173, Chan. uley-dot; reiſe 
nad Californien. 3940 Janffen Avenue, nabe 
Swing Bari Blod, 2dag—10fpeod 


en A ©. —— 
Bir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen« 
tum gegen Baar. Ehas3. Schlote & 0, 
602 North Ave. Zimmer Nr. 2. Sotdifafo* 
Zu berfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit 
Storefront, 4 Zimmer hinter dem Store, fedhs 
ra en Geisäftsede; gute Nachbars 
h . An 3 
leiote Abzahlung. a ee OR oiele 


ode verfauft werden. Chas, Steffen, 3453 N. 


Irving Ave. 30agim& 
Geige. nn ang 
Zu berfaufen: „Snap“, 2 Flat Brid, Heißwaf⸗ 
ferheiaung; Cichenfloors = Zrim, fat 
Korridore und Badezimmer: eleftr. Richt; bes 
quem gelegene Fahrverbindungen; 30 Yu Lot: 
alle Strabenverbefferungen borhanden und bes 
zahlt; ‚$6650, $1000 Baar. $35 monatlich. 
Wim. 3elostH, 1905 velmont Abe. 
zel.: Lafe View 1641, 


Neues Zwei-lat Britgebäude, Oat-Fußböde 
ariheig Krim. eleftriiches Licht, FR er 
as und GEleftril-Firtures; 30 Fuß Lot; ein 

Blod zur Straßenbahn, bequem zur — 

un $5650; $500 Baar, $25 monatlid. 
illiam Zelosth, 3801 R. Weitern mn 

—te 


Dee nee 
Neues 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elefs 
trifhes Licht, Daffloorz, Sartholezrim, delos 
rirte Wände; Kombination Gas: und eleltriihe 
Siztures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepflas 
terte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahns 
lintien. Bequem zur Hodbahn. Preis $58505 
$700 baar, $25 monatlich. 
William Z3elosStn, 1905 Belmont Ave, 
Telephon: Lale View 1641. —ie 


‚ Neues 2-%lat Bridgebäude an. Addifon Straße, 
bequem zur Addifon Str. Station Rabens wood 
—* immer, Hartholz⸗Trim und 


„R"; feh3 große 
:zuBböden, eleftrifihes Lit, Combination Fir» 
Mofait Fußböden ın 


ture3, offene —— 
Treppengängen und Babesimmern, Furnaces 
30 Fuß Lot; alle 


Stads, durchweg beforirt; 
beforgt und een, 











ibe 








fg 


— 














Straßenverbefferungen 
$6500. $1000 oder mehr Baar, $35 monatlich, 
Wm. Zelosty, 2359 WAddifon Straße. 


—fe 

———— —— 
Bu verkaufen: „Snap“ — 2⸗Flat Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, modern, gepflafterte Straße, 


$4,700; $1000 Baar. 
William Zelosth, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Lale Biew 1641. —fe 


Zu dverfaufen: Freundlide Cottage, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bels 
mont Ave, Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 


monatlich. 
Wim. —2* st, 1905 Belmont Avbe. 
elephon: tale View 1641. —fr 


Verlangt: Haus oder, Gebäude mit großen Hös 
fen-.nad binten, zwifhen North und Center Ave, 
und Sedgwid Str. und dem See. Abr.: DO 695, 
Abendpoſi. 28ag 1wæ 
„gu verlaufen: Gutes rentables Eigentum, 
über 12 Pros. an Eurer Geldanlage, 2:itödiges 
Sramegebäude, 4 Slats, awei 4 und 3 und 5 
Zimmer, Warner Ave, nahe Lincoln Uve.; 
preis $4500. Miete $552 das Jahr. 

Stan! Bed, 2014 Iring Park Blvd. 

























Nehme Angebote. Muß diefe % 


famomife | 


Zu verlaufen: Ziweiitäctz.3 Steinfront Hmıs, 
eidwafferheisung, 6 und 7 Zimmer, Lot 35 
Fuß, gen an N. Hoyne ine, nane Nrving 
Barf Blvd. Seht Eigentümer, 4125 N. Aihland 
Avenue. 290g1w* 


Norbweitielte. 


Nordbmeitfeite Grundeigentum 
u berfau an a 

$150 Anzahlung, $10 mondilig und Binfen, 
laufen eine durchaus moderne d-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Binfen, 
laufen eine durdaus moderne 6-Zimmer, Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlid- und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes zwei⸗Flats Haus. 

$5N0 Anzahlung, $25 monatlih und Zinſen 
laufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls höchſt modern. 

Alle Häufer find auf 30 





uß breiten Lotten 


ebaut, j&hließen. Straßenpflafterung ein, Eichen» 
olz-Berlleidung, eleftriihes und Gadlidt; 7 
Buß hohe Zement:Bafements. 


vuetell, 4101 Sullerton Wbenue. 
Sullerton Ave.-Straßendahn ift amei Blod3 
weitlih von 40, Ave. gelegen. 16j1* 
Zu verlaufen: Nordmeitfeite, moderne Cottage, 
feys große Zimmer und Bad, alle auf einem 
dloor,; heißes und Taltes Waffer; Hohes Baje» 
ment und Dachboden; gepflaiterte Straße; ein 
halber Blod zur Dowmomn Gar; ein Blod zu 
öäwei „Eroß Zomn“ Linien. Preis $2850; 3500 
Baar, $15 monatlid. 
Sm ZelostYy, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Xale View 1641. —ft 


Bu verlaufen: 55 bei 125 Fuß, Ed-Pauplag, 
1% Blod von Milmautee Ape., 18 Minuten bom 
der „Koop“, ein Blod von der Hodhbahn. Wils 
len3 gegen Bauplag oder Gebäude umautaufchen, 
Telephon Late View 4727. ©. U. Bomiger. 

Zu verfaufen: Gefchäftseigentum an Kalifors 
nia Ave., 200 Zub dbom Humboldt PBarl, an 
Korth Ave., mit zwei 6-Zimmer Ylats, ein Bar: 
gain, muß bverfaufen. kigentümer 1632 Nord 
Kalifornia Abe. dimiſa 





3 Lotten zu verlaufen oder zu vertauſchen für 
eine Farm oder ein Geſchäft. 51566 Irving Part 
Blod. 





Zu verlaufen; Beinahe, neues Flatgebäude, 
wert 35400; Miete 8624; leine vernünftige Of⸗ 
ferte zurüdgewieien. Baar und Ubzahlungen. 
1812 N, 41. Court. 2ivimE& 








Yargain: Zu verlaufen, zu fehr mäßigem 
Preife, ein 6 Zimmer Sramehaus mit boyem 
Bafement. Breis $2000. A. N. Klitihe, 1639 
N. Irving Ave. dimi 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Ein neues 
zwei 6-Zimmer Flat, eleftriihes Licht, 30 Fuß 
Kot, für ein größeres Property nahe dem Hum« 
boldt Bart. Ydr.: & T 563 Abendpoft. dimi 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Brid-Beidäfts- 
gebäude mit Bafement, an N. Kedzie Ade., nahe 
Lawrence Ave. 4716 NR: Albany Avenue, nabe 
Lawrence Avenue, —jon 
isses 

Süpfeite. 

Billig, $2350, neues Bridhaus, Bad; Leine 

Anzahlung, Reit wie Miete. Tel. Stewart 4286. 











Eigentümer, 7229 Wincheiter Ude. Slagim& 
Weitieite. 
4 und 5-:Zimmer Srame-Flatgebäude, $2700, 
— Slatsgebäude, $3800, 


4: und 5-Simmer Brid- 
Neue 5-Zimmer Brid-de ttages, $280V aufte, 
Neue 5: und 6-Zimmer 


Brid-Flat3gebäude, 
bon $5000 aufwärts. 


Leite Ubzahlungen; _nebme Bauftelle_ als 
Teilzahlung entgegen; Steuern % der Gtadi 
Chicago; dc wWahrgeld; fehr münf- ‚. zsiwerte 
Lage; man muB diejes Eigentum len 
um e3 würdigen au Zönnen. Gbenfalls ſehi 
wünfhenswerte 30 Zub Bauftellen und borzüg« 
lide Eagrunditüde, 

30 


bn 9. Baler 
xel.: Cicero 121. “ 5821 Weil 12. Str. 
6agim 


— 


Zur verfaufen: Durch den Befiter, 5_Bimmeg 
Srame Cottage, Heißwafferheisung, 50 Fub Lot. 
4941 Glady3 Abe, 28aug,im 


— — — — 





Südweitjeite. 
Bu berfaufen: 3519 ©. Wood Etr., 2-ftödiges 
Sramebausd, 4_ und 5 Zimmer. $1260. ®. | 
Wilten, 3422 ©. Wood Eir. 


Barmlänbereien. 

Zu berfaufen: Michigan Fruchtiarn, Thöned 
Haus, Stallungen, nabe der Stadt Ind Pahn. 
Preis $1300. Hälfte Baar. Eriffpin, 5156 Jr 
ving Part Blod. 


Zu verlaufen: 34 Acres, Sawher Counth, Wis⸗ 
Ionfin; lleine Gebaude; Lebmboden; Thöne 
Lage am Spider Lafe, $17 pro Ucre. Leichte Ab« 


vn 3 2 
®. Bebiter, R. 504, 189 Madifon Str. 
30agiwZ 
160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen von gu» 
tem Xomwn, nahe Schule, ebenes u gs 
Rebmboden, Bollitändiges Set guter Gebäude, 


fonmod 











‚60 Acres Zultivirt, Reit Holaland. Preiß $4000. 


Abzahlungen. 


Eigentümer J. P. 
Grace Etr. s 


ig, 1943 
olß, sauge 





Berſchiedenes. 

Lot3 zu berfaufen: $200 und abwärts. $50 
Anzahlung, Reit auf Adzablung nad Pelieben, 
in Ojibwah, gegenüber Detroit, Mid. Die zus 
—8 Stadt. Stahl» und Eifenwerfe werden 
ebaut von der U. S. Steel Corporation, iwie 
n Garv, Ind. Ausflüge angeordnet. Nähere 
Austunft, aud brieflid, 11 €. Obio Etr., Chi» 
cago, ZI. Louis Madar. fondi 


.Soeriter& &o, 
Ban Biöon 5-15 3 Calle Straße, 


unbebaues Our an uns — * 
ne geriäufer IS Ganß. 2Tap® 

















fl 







— 











der 
fommenden 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Te Ts ——— 
Mittwoch, 3, September 
Großer September: Bargainvertauf 


Möbel - Dept. 
(8. Floor.) 


Cotton Top Matrabe — 
fpeziell für Ddiejen Ber- 
fauf, zum Preife bon 


"1765 


Speziell: Hanptfloor. 


Drogen- Dept., Mainfloor! 
25c Garterd Ten 

ob. entholatum.. 15c 

50c Richters Pain 

Erveller * 29c 

$1 2 ober 3 Quart garan- 

titte Fountain- 


86 Boll breiter weißer Chafer-Fla- 


nell, 15c Qualität — 
die Yard 


nn dis 


Steingut =» Dept. 
3. Floor. 
1 QDubend Rootbier » Yla- 


fen, — Pintgröße, 
Batent-Stoppers 49 


Mafon Obitgläfer mit Por- 
zellan-eingelegten Deckeln: 
Pintaröße, Dubend 
QDuartgröße, Dugend.... 


10c 


Kleiderftoff- Dept. — Hauptfloor. 
186 Zoll breite jchtwarze. und meiße 
| Ehepherb Ched3, die 35c Ic 


| Qualität, zu 


Duting Nlanell, fehtwerer Stoff, nette || 32 Zoll_breite ſchottiſche Plaids — 


Facons; 10c wert — 
DD — 
Echtfarbiger Schürzen⸗Ging⸗ 
ham, reg. 7e; Yard 

Long Cloth, bemerkenswert 
auter Wert, reg. 15c; Yard. 


ea 


Bettlaten, nahtlos, fehr ſchwer, Grö— 


ken 81 bei 90, regulär 
19c, für nur 
KiffensBezüge, Größen 36 
bei 45, 18c mert, jeder 


PBusswanren. — 2, Floor. 


Budram Geitelle, in allen 
acond, zu 25e und 
Schwarze Satin Hüte, 
Tragen, offerirt aufwärts 
Sn 00 


Grocery⸗Dept. 4. Floor. 
Pillöbury od. Cerefota Mebl: 
4,686; %,1.85;9 7() | 


5 Pfd.-Pad. Domino 
tanul. Zuder 27c 
zeaberry Kaffee, 
Pfd. 490; Pid 
10 Ctüde Canta 
Claus Ceife 
Pint Eniders 
fup für 
2 10c-Büdhien Tor 17e | 


maten 

4 Padete Rub⸗no⸗ 15€ 
more Pulber. 

8 Ba. Crispo Uraders 10€ 
Seiner jap. Nei2....diee 





fertig 


iR | 


Liför-Dept., 4. 
Old Ky. Club Whies- 
fen, volle Ot.⸗ 

Flaſche 
Feiner 
dekümmel, Ot.⸗ 
Flaſche 
Calif. 
dy, 3 Star, 

Flaſche 

1.10 Flaſche Old Settlers 
Kentucky Bourbon, 
volles Quart 
Tafelbier, Kiſte v. 
2 Dugend 


09€ | 
15€ 


zum | 


) *arben, regulär 40c — 


ge 


regulär 35c wert — 18: 
die Nard für 14C 


24aöllige chineftiche Seide, in_ allen 


= 
die Yard PR: 25 


Herren: Ausftattungs- Dept —2. Floor 
| Urbeitshojen für Männer, neues und 
| großes Sortiment, einjchlteßlih Hair- 
| Tine; $1.75 Wert 1 39 
für nur .Loede 

Merina Unterzeug für Männer — in 
Größen bi zu 50 — 59c wert — 
| fpeziell diejen Verfauf 45 c 
für nur oa. 9] 

Reintwollene Aniderboder-Hoien für 
Knaben, Größen bi3 gu 17 Jahren — 


regulär 9Sc wert — 75 
fpeziell für nur ..oocrcoosse ac 


Fleiihmarkt; 4. Floor. 


Borderbiertel Kaldfieiih od, 
Stem — dad 1 
Pfund ai 


Floor. 


Doppel-Getreis 


Kognaf Brans 


Mageres Rippen- 
Suppenileifch 
Friſch gemachtes 
Hamburger 
Vorderviertel 
ey z I 
Mageres friſche 

Lamm⸗Stew 1240 
Maag. friiher Eugar-cured 
Krübitüdiped, Zfd.... 24% 
Magere Gugatscured Ca» 
lifornia Edultern 


Prima Chud 
5 1114c 


1114c 
14c 


ic 


65€ | 


Nnfer Enden if offen Donnerftag Abend Gi 9 und Samflag Abend Gis 0 Ahr 


— — — — — 


AI, SS, 


zufriedengeftelte Kunden 


Kt genügender Beweis daß unfere 
wiffenfchaftlidhe Methode der linters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


iſt um Eure Augen mnterfudden ımd Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durdiad zuver⸗ 
läffige wifferfitaftlihe Ezaminatisn durch Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Geihäft. Komms und feht wie wir 


| Eure Sinfen feileifen. 
VBollftändigites und feinftes optifches 
Geſchäft in Chleago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 


Elevator. 


Lokalbericht. 


ò —— — —— — — — — 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Einen feiner ſchon längſt beliebt ge— 
wordenen Herren⸗Ausflüge unternimmt 


Junger 


Donnerstag nad 


Männerdor 


am 


Pe: 


mwaufee LZafe, Beaver Lafe und Ofono- 


mo’Doc, N 
Erde im Staate Wisfonfin. 


einem der fchöniten 


Fleckchen 
Einige 50 


Herren haben ſich bereits gemeldet, und 
weitere Anmeldungen werden entgegen⸗ 


genommen 
Mittwoch Abend im Heinen 
Sämmtliche 


9. 
* 


Nordſeite-Turnhalle. 


durch Mitglieder 


oder 
Saale 


am 
der 


Teil⸗ 


nehmer treten Abends 2687 Uhr in einem 
Sonderzuge der Milmaufee & ©t. Paul⸗ 
bahn vom Union Bahnbof die Reife an, 
Nücdfahrt am näciten Sonntag. 


ſchließt 


in ſich wunderſchöne 


Dieſe 


pa⸗ 


zierfahrten zu Waſſer und zu Lande, 


Spaziergänge, Baden, Rudern, Fiſchen, 


geſellige Abende und viele andere Ans 
Komite 
trifft Hon ſeit Wochen die beſtmöglichen 
Vorkehrungen, um ſeiner Aufgabe und 
Pflicht jedem Teilnehmer gegenüber ge— 
recht zu werden. Der Junger Männerchor 
macht ſchon ſeit mehr als 20 Jahren ſeine 
Herrenausflüge und hat es ſtets verſtan⸗ 
den, dieſe für die Beteiligten jehr inter- 
ciiant zu geitalten, und e3 wird an diejer 
"Ctelle befonders darauf aufmerfiant ges 
macht, daß Freunve jehr willfommen und 
zur Teilnahme beitens eingeladen find. 
Ahr fünftes CStiftungsfeir feiert die 


nehmlichkeiten. 


* 


rden 


Ein erfahrenes 


der 


rving Bart Loge Nr. 19 vom 
Hermannsjchtweitern 


am 


fommenden Camdtag im Eurefa Part 
durch ein großes Bilnif, verbunden mit 


Preiskegeln, Verlooſung eines 


Gegen⸗ 


ſtandes im Werte von 88 und allerlei Be⸗— 
luſtigungen für Jung und Alt: Der Vor- 
bereitungsausſchuß, welcher eifrig an der 
Arbeit iſt, ladet beſonders die Schweſtern 
von anderen Logen herzlichſt ein, das 
Feſt zu beſuchen, zu welchem der Eintritt 


nur 15 Cents foitet. 


nur an der Kaffe zu haben. 
Sein 20. Stiftungsfeit feiert am Sonn= 


tag, 


dem 14. Eeptember, 


Einlaßtarten find 


im großen 


Saale der’ Wider Parkhalle an North, 


nahe Milmwaufee 
a 


Deutider 


Ade., der 
Reſerviſten 


Verein 
von 


Chicago durch ein Konzert mit dar—⸗ 


auffolgendem Ball. 


Das Feſt, zu wel—⸗ 


chem Eintrittskarten im Vorrerkauf zu 
25 Ets. zu bekommen ſind, während fie 
an der Kaſſe 35 Ets. koſten, beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, doch haben Kamera⸗ 
den von anderen Vereinen, welche mit 
Abzeichen verſehen ſind, freien Eintritt. 
Der jest 2M Jahre beſtehende Verein bält 


ſeine Verſammlungen 


in 


John Kolles 


Halle, an Market und Randolph Straße, 
an jedem zmeiten und bierten Mittmoch 
im Monat ab, und diefe Verfammlungen 


eichnen ji durch 


Gemütlichkeit 


aus, 


uch bei dem Feite, für tmelches Alles von 
dem fleißigen Ausſchuſſe aufs Beite be» 
ſorgt werden, und wo ſelbſtverſtändlich 
manch tiefer Trunk getan wird, wird es 
ſicherlich ſehr nett zugehen. 


Am Sonntag, 


dem 14. September, 


halten 15 Couris der Nord⸗ und Nord⸗ 
weſtſeite des Unabhängigen Or⸗ 


in ' 


ben der Beitee es 
mb Eommernarhiäieit in © 


u 


OIITE: 


* 


ı ten 


MILWAUHMEE AVE 
— (OR. CHICAGO AYE. 


16ag,fadi® 


Auch finden Wettrennen für Männer, 
rauen und Sinder jtatt, wobei pracht- 
bolle Preife verteilt werden. Gute Mu- 


| fik fpielt zum Tanze auf, und für die be- 


— Erfriſchungen aller Art wird der 
Verwalter reichlich ſorgen. Suvreme— 
und Großbeamte werden Anſprachen hal— 
ten. Anfang 1 Uhr Nachmittags. Ein— 
tritt 25 Cents. Mitglieder und Freunde 
ſind herzlich eingeladen. 

Da da3 uriprünglich für den 10. Au—⸗ 
auft aeplante Pilnif wegen der ungünfti- 
nen Witterung nicht abachalten merden 
fonnte, hat jebt Statt defien der Deut- 
he Verein der Weftfeite dies 
Rifnif auf den Sonntag, den 14. Septem: 
ber, angefett. Abagehbalten mwirb es im 
Luifenhain in Koreit Bart — Altenheim; 
es wird bereit3 um ein Ihr Nachmittags 
feinen. Anfang nehmen, und die Eintritt3- 
farten zu 25c, welche man für das erite 
Piknik ertvorben bat, haben natürlit auch 
für biefes Seit ihre Giltiafeit. Der Part 
iit befanntlich an der Madifon Straße, 
nabe den Geleifen der Wiskonfin Bentral- 
bahn, gelegen. Der Vorfehrunggausfhuß 
bat in reihitem Mae für die Beluftigung 
bon Aung und Alt, jelbftverftändlich auch 
für aute Mufif, geforat. 

Am EConntag, dem 14. September, ver- 
femmeln fich die Mitglieder der Chicagoer 
Drtögruppe de3 Eifelverein? in 
Mener3 Garten, Ede der 26. Str. und 
48. Ave. gelegen, zu einem großen Fami- 
lienpifnif, bei welchem e8 jehr intereffant 
zu erden berjpricht. Denn außer, den 
üblichen Beluitiqungen, al3 da find Tan 
zen, Kegelſchieben, Volklsſpiele und Glücks— 
rad, werden bei dieſer Gelegenheit durch 
Lichtbilder allerhand Gegenden in der hei=- 
matlichen Eifel dem Bublifum vorgeführt, 
und das Gefjehene wird durch einen Vor: 
trag über Land und Leute und den Sa— 
genfchab der Eifel erläutert werden. Auch 
eird Mitglied Karl NRoüles, welcher die 
Ortögruppe unlängst beim Yubiläum_ in 
Trier vertrat, feine dortigen Grlebniffe 
in Jängerer Rede jchildern. Wenn aud 
für Erfrifchungen aller Art gejorgt ift, fo 


merden die Mitalieder doch aufgefordert, | 


fich ihren Imbit mitzubringen. Für die 
Angehörigen de3 Vereins fteht der PBarf 


bereit3 um Mittag offen ;da3 große Pur | 


blifum findet von drei Uhr an gegen Zah» 
Iuna von 25 Eent3 Zutritt. 

Am Eonntag, dem 14. September, ber» 
anftaltet der Gemi fhte ChorGer 
maniain der Scillerhalle, 1560 Wells 
Str., eine bumoriitiiche Abendunterhal⸗ 
tung mit darauffolgendem Tanz. Schon 
fett Wochen ift der eifrige Ausſchuß unter 
Führung des Präfidenten Karl Schuſter 
an der Arbeit, und er iſt überzeugt, daß 
er den Gãſten etwas Gutes zu bieten im 
Stande fein wird. Jedem Beſucher wird 
eine Ueberraſchung bexeitet werden, wird 
verſichert, und der Verein iſt überzeugt, 


daß durch dieſes Feſt viele neue Mitglie-⸗ 


der getvonnen werden können. Anfang 
ſchon um 4 Uhr Nadjmittags; Eintrittö- 
prei3 15 Cent2. 

An Stelle des urfprünglich für. den 10. 
Auguſt angeſetzten Pikniks, welches die 
Launen des Wettergottes unmöglich ge⸗— 
macht haben, veranſtaltet der Schuh⸗ 
tlattlers Berein der Wild— 
fhüsen ein anderes derartiges Feit 

in Bahers 
und * 
a ee bi 


ee 


folche Bel * 
des Vereins Gewicht 
werden. Das Piknik nimmt ſchon um 10 
Uhr Vormittags ſeinen Anfang. 

Für ‚Sonntag, den 21. September, 
fündigt der Defterreihijih - In» 
garl. Nation Sranlen-UIn- 
Ra nahberein ein probe 

| Weinlefefeit, verbunden mit Ball, aı, 
| weldges in der La Ealle Turnhalle, Nr. 
| 2048 Zarrabee Straße, abgehalten mer: 
; ben foll. Die Vorbereitungen für diejes 
ı Set find bereits flott im Gange, und e3 
| wird bon Geiten des Wusichuffes ver- 
| fihert, daß alle Anzeichen darauf fchlie- 
| Ben laffen, daß es eine der beiten und ge- 
| Tungeniten Beranitaltungen der Herbit- 
‚ fatfon werden wird. Das feit, bei mel- 
em es auch echt öfterreichifche Delitatei- 
|fen in feiter und flüffiner Form geben 
| mird, beginnt fchon Nachmittags un 8 
| Uber, und die Eintrittsfarten dazu tojten 
im Vorberfauf 2öc, an der Kaffe 35. 
Die Feier ihres zehnjährigen Beſtehens 
| begeht am Sonntag, dem 21. September, 
| in F0l3’3 Halle an der Ede der Karrabee 
| Strafe und North Avenue die Vor: 
märts Loge Nr. 11 des Inabhän- 
| gigen Ordens der Ehre. Der mit den 
Vorbereitungen beiraute Ausihuß beiteht 
| aus dem Präfidenten Heinrich Sachs, 
| Fitz Grobel. Vorſitzer, Guſtab Halben, 
| Sefretär, Konrad Altorfer, Otto Haefe⸗ 
ler und John Frid. Sämmtliche Hesse 
Zogen des Ordens, fowie bier befreundete 
Gejangvereine Haben bereits ihr Erjcheis 
nen zugejagt, und für gute Getränte und 
einen wohlſchmeckenden Biſſen wird bes 
ſtens geſorgt. Anfang um 8 Uhr Nach⸗ 
Ein f 
ınit_Ball, veranitaltet am Sonntag, dem 
5. Oftober, der Deutjch - IIngari> 
| Ihe Arbeiter -«» Männerdor. 
Als Feſtlokal iſt Yondorfs Halle auser» 
ſehen. Die Sänger ſind fleißig an der 
Arbeit, um muſikaliſch Gutes bieten zu 
lönnen, und daß e3 am leiblichen Genüj- 
fen nicht fehlen mird, dafiir bürgt ein 
tüchtiger Ausſchuß. Anfang um 8 Uhr 
Nachmittags; Eintrittöfarten im Vorvers 
? 25 Cents, an der Kafie aber '85 
ent3, 


mittags. 
oßes Herbſtkonzert, verbunden 


Am Sonntag, dem 12. Oktober, veran⸗ 
ſtalten die Plattdeutſchen Gil— 
den;zder Südweſtfeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
ber Vorwärts Turnerballe, an der 12. 
Straße nahe Weftern Ave. gelegen, eine 
NAgitationsverfammlung, werde aber zu= 
gleich auch allen Anmweienden Gelegenheit 
geben foll, fich in verjchiedenartigiter 
MWeife zu vergnügen. Denn e3 wird das 
bei eine große Theatervorjtellung geben, 
Zurn» und Gejangvereine werden mit- 
mwirfen, und nach Mbividelung des offi- 
—— Programms tird getanzt. Ceit 

ochen tjt jchon der dazu eingefehte Aus— 
Ihuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen; er ijt aber auch gewiß, daß 
er etwas Gutes zu Etande bringen wird. 
Alle Mitglieder, Mmelcdhe übrigens freien 
Eintritt haben, während Gäite 25 Cents 
bezahlen müffen, merden‘ aufgefordert, 
ihre Freunde und Belannten mitzubrin- 
gen, damit diefe das MWefen und die Vor⸗ 
güge der Plattdeutichen Gilden kennen 
ernen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Seine Herbitiaifon eröffnet der Ge» 
miſchte Chor Fidelia am Eonn- 
tag, den 19. Oftober, mit einem Ernte- 
und Weinlefefeit in der Schillerhalle, Nr. 
1560 Wells Str. Das Feit nimmt um 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und 
der Ausfchuß hat unter Leitung des Prä- 
fidenten Henry Hollmann dafür ein 
reichhaltiges Programm aufgeftellt und 
natürlich aud) für gute Speijen und Ge- 
tränfe geforgt. Unter den Mitiwirfenden 
werden jich einige tüchtige Nomifer befin= 
den. Der Eintritt foftet 15 Cents, 


—- — -  —. 
Todesfänr. 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod de i 
— ala: m Gefundbeit3ams 
Bergen, Matbilda, 77 I.: 6016 Eubler 9 
Zucher, Emil &, 10.3: 3120 Miller Abe 
selgen, Henth, 50 3.; 1020 N, Halfted Str, 
Graefe, W. 9., 80 J.; 4618 Cottage Grove Ab. 
Golditein, Louis, 43 I.; 352 M, 13, Str. 
Hegeler, Hermann, 41 35 Danville, Jil. 
—— Emilie, 74 J.; 1522 Cornelia ©tr, 
rubed, E. G., 21 3.; 1029 Wellington Str. 
Krüger, 9., 61 I.: 3025 N, NRavensivood Part. 
stremer, Sranl, 45 9.; 4861 Lincoln Ave, 
Lehner, Katherine, 40 I.; 1444 Mohamf Str, 
Boblmann, Carl, 51 S.; 2436 Moffat Etr. 
Pubbah, Charles, 75 I.; 2720 Flether Str. 
Neiniih, Bohn, 50 I.; 1509 Hudion Abe. 
Riefing, Carab, 65 S.; 1607 ©. Michigan Abe, 
Steinte, ®. 9., 48 X.: 3321 N. Afhland Ave, 
Tate, Zofepbine, 1 S.; 4121 Dearborn Str, 
Walberg, Annie, 60 I.; 8851 Commercial Av. 
— —— e — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 
lich eingetragen: 
au = & fi. bon Wellington Etr,, 

XNordieitfe., 25 bei 122; Chad. 9. Ro 

Michael Drlosti, $3800, ’ ‘ — 
Wolfram Eir., 225 #. öftl. von Drate Abe,, 

Nordfr., 25 bei 125; John Dfowsti an Sta: 

nislaw Jedrahewsti, Boo 
North Ade., 70 3. ö. von Hudfon Übde., Süpfr., 

25 bei 105; Emilie Kerfting an Louis Wald: 


ae 218.000. 10 — 
omwniend Str., 3. f._ bon Dal Str,, Ditfr., 
Be Bernilla Eridfon an Tofene % 
Noto, 37250. 
3248 Hamilton Abe,, Dftfr., 24 bei 124; Mark 
„„ Connor an Barbara Stefan, $1500. 
Zbroop Etr., 75 3. n. don 29., Weltfr., 25 bei 
114; Thomas Xandigan an Laurence Mon» 
droiwsli, $10,500. 
Throop ©tr., 176 3. n. bon 31., Meftfr,, 22 Bei 
114; Mary Grady ar Peter 15 $4500, 
116, &tr., 97 8 tv. bon Brairie Ave,, Noröfr,, 
2 125; John W. Blad an Ridard Angel, 
Ontario, Abe., 1 8 (dt. vom 182 St. Dftfe,, 
5 ei 125; ard 9. Hott an l 
„NM, Stern, $1000. —— 
74 Blace 180, F. von Waſhington Abe Sud⸗ 


front, 50 bei 125; Mary Eiluta an . 
Peterſon, 82400. —— 


Vernon Ade,, 194 5. nöd, von 113, Str. Weftfe,, 

50 bei 115; Eba3, I. H. Deutidman 
dor Garlber Fr — —— 
25 bei 


Ada Str, 257 F ſ. von 50., Weſtfr., 
124; Edward Baker an Ignach Kujama, 1525 
tfr., 


Uihland _Abe,, 35 G von 51. Sir, 
t SKucdler an Ihomas J. 


50 bei 125; Fran 
— en St 
arpenter Etr,, .‚ f. bon 70,, Weitfr., 30 
Bei 124; Louis Herndobler an Mary Het 
Earpenter ©tr., zw, 51. u. 52., Ditfe., 25 bei 
125; Payl Abredt an Mathias Zetil, „82000. 
Eentre Ude., 149 & n. bon_78, ©Str., Weitfr,, 
25 bei 124; Ida DOlfon an Adam Marszemwsti, 


6000. 
ladet Etr,, Norboftele 70., Weftfe., 47 bei 
124; Clara Sobnion an Weit Muburn Ch. 
Swediſh Baptiſt Chur, $1400. 
Emerald Abe., Südojtede 53, Etr., Weltfront, 
Rn 125; John 9. Palm an Lena Straßer, 


Emerald Mbe., 213 8. f. don 45, Str., Oftfe,, 
37% bei 115; Robney U, Laretty an Richard 
Conway, $4000, 

Federal Str., 141 %._f. von W. 79,, Weitfr,, 
30 bei 124; State Banl an Jofeph M. Mel: 
aira, $1285. 

52, Str.,.432. %. to.. bon Robeh, Nordfr., 24 bei 
125; Carolina Sths an Michal DOrerecz, $1100 

46, Str, 150 3. öftl. von Rodwell, Sübfe., 25 
bei 104; Karel Ehuman an John Milubira, 


$1850, 

47, Str., 50 %. öftl, von Kedzie Ade,, Cidfront, 
50 bei 125; Michael I. Erogan an Mary €, 
Domwling, $10,000. 


Eheridan Road, Nordoftede Bryan Apve., Weit: ! 


ront, 61 bei 150; Clara 
olf, 


. Zhompfon an 
Clara 9. $27,500. : 
Zouhy Ade,, Nordoftede Barton, Sübfr., 80 bei 
125; Edward W, Pleumer an TIheodore Yur- 
na, $1800, 


%. m. bon ®W. Rabens 

Rarl, Nordfr., 28 bei 125; Elizabeth Gunder: 

Etr., 201 3. n. von Addiſon, 
Dallen Ave., 180 %. n. von Cornelia Str,, Weit- 
n bei 103: € T. 7— 
24 bei 160; Eb nn an 

£ $1850, 
4 £ 


Berenice Ype,, 67 F. wood 
lod an John Palm, $3200. 

Herndon Etr. Beltfr., 
30 bei 125; Robert. Windler an Jeanette 
L, Alfred, $3600. i 

nt, 30 T. and T. Eo. 

Harfe, 33000. en 

eperiel® be., 264 $. fübdl. von Adbifon Str., 
itfr., ward 9. 

— ei — ww. bon Ribge Ave., Nord- 

«front, 25 Bei 115: Mary ẽ 
ullerton 

JJ— 


—— — 


er 


? * 
—* ee: 


en bei Mäd 
® 
Reber, Ni eit« 
—— 
ngen, ettiudt, abnormale 
e 
ng infl. Je: 
ttmo u. ECamft bis 7 
Ye 


men —S— — der 
Frauen, Unterlet5älet 
Me 
gen, Kropf, eig en, 
tungen, berlorene annestraft, 
Bungen, erens, 
fs und armleiden 
Mudt, Lähmung, Rikkaratverkrüp 
\ Magerfeit 
am Mörper und unentmidelte der 
en unb ** Kinderlofigteit, 
beumatiämus, Belnwunden un * 
ch neue Metbode), Saartto 
4 —— af 
e o tauenar 
beit. Behand! 
NurbreiDdeullars 
Monat. neidet died aus, Du 
nden 9 Uhr ra. biß 5 Air An 
rt 
Cortntagd von 10 Bi Upe Morgens. 
' ' % ‘ 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Golgende Grunbeigentums-Uebertragungen tm 
ber Höhe don. $L000 und darüber wurden ame 


lich eingetragen: 

Diverfey Ude,, Norboitede 2 — @üdfr., 21% 
bei 125; Herman Gerlih an Baclavd Kom 
midi, $2600. * 

N. 53, Ade., 125 5. f. von _ Humboldt, Oftiront, 
15 bei 125; Gerwasy Smala an Walenth 
Eluta, $1750. 

N. 42, Uve., 300 3._f. don Belden, Weitfr., 25 
2 I z. MeNett an Alfred Xar- 
on, $3360, z 

Kimball Upe,, 175 %. n. von Wabanfia, DOftfr., 
25 bei 177; Billtam ©. Kirfwood an Yranı 
Matal, $2900, 

Montana Sir, Südmeltede N. 47. Ade,, Norb» 
front, 349 bei 120; Adelof N, Nelfon an John 
x. Haberlampf jr., 36071. a 

Monticello Ade., 224 3. |. von Wabanfia, Weit: 
front, 50_bei 125; William 9, Hendron an 
Willtam ©. Hendrids, $4750. 4 

Ridgeway Ape., 99 3. f. don Noscoe Str,, Welt- 
front, 25_bei 125; Mary 9, Klarlomsli an 
Wojcleh Filipany, '$4000. 

Sacramento Ade,, 48 $. | von Berteau, Ditfr., 
25 bet 125; Joe AR. Milne an Augufta Hub, 


$2050, 

itor Str, 34 $. n. bon Goethe, Ole, 25 bei 
100; Martda M, Bartlett u. Gatle von De- 
troit, Mid., an Edward I. Eudaby, $25,000. 

Elybourn Uve., 440 %. nw. don PDivifion Str,, 
Norboitfr., 22 bei 100; Johanna CE. Koeje u. 
ee M. in Eh, an Hedwig X. SKocfe, 

0, 

Union Wpve, 150 %. f. von 28. Str., Weltir,, 
25 bei 124; Marh Carroll an Peter Mofus, 
u. Und., $5300. 

Bond Ade,, 48 %. f. bon 82. Str., onfe, 25 bei 
125; Dito Behn an John Bacaynsti, $3000, 
88. Str, 201 3. m. don Cottage Stode Ude. 
Südfr., 24 bei 125; Clara . Bail an Ratrid 

3. Gaffrtey, $2750. 

Michigan Ave., 150 8. füdl. von 74. Etr, ©. 
$r., 50 bei 160; Catherine Ritchie an Jere⸗ 
miab M. Collins, $6000. 

Tincennes Ave,, 6721, ©. Fr., 25 bei 124; Ma- 
tbew Faftree an Um. Fi Glemmons, $4,500. 
Armour Aves. 275 3. Titdl. don 40, Str, D. 
3t., 25 bei 106; Bertha Schönberg an {srie 

deride PButtlammer, $2,395. 

Earpenter Str., 118 5. füdl. bon 77. Str. D. 
Sr., 30 bei 124; Karl Malmfeldt an Ragır 
bild Diefel, $6,800. 

51. Place, 141 %. weftl. von Halited Str., ©, 
Sr., 59 bei 124; Margaret Ayan an Sofeph 

Eapill, $4,500, 

Albany Ave, 25 F. nördl. von Dickens Ave., 
W. Fr., B bei 150; Paul Sorentfon an Her— 
mann Koch, 85,500. 

Ayres Court, 228 F. ſüdl. von Chicago Ape,, 
DB. Fr., 24 bei 100; Mile Ratajczak an Fran⸗ 
ciszef Banas, $3,400, 

Ahres Court, 723, W. Fr., 24 bei 100; Mart- 
jana Solat an Andrei Kuzma, $7000. 

Briehbam Str., 172 3. weitl. von Afbland Abe., 
N. Br., 48 bei 100; Alex Stehon an John 
Tolman, $8,400. 

Gampbell Ave, 52 %. nörbl. bon 
Etr., W. Fr, 35 ve 85; Nora R, 

‚Bohn Luffen, $5000. 

Gentennial Rlace, 102 %. tweltl. von Afbland 
Ave, ©. Fr., 24 bei 70; Mary Dlezewäli an 
Yalub Wronstt, $2,025. 

Ehicago Ave., W., 1915, N. Zr., 24 bei 128; 
Andre Kuzmo an Maryanna Solat, $7,500. 
Cortland Ube., 236 %. öftl. von Hohne Abe, 
N. Fr., 24 bei 100; Edward Schröder an Wim, 

Kamla, 85, 200. 

Eornell Etr., 261 6F, oſtl. von Aſbland Abe 
N. Fr. 20 bei 90: Zaber Grzeca ang Wladbhs⸗ 
law Grzeca, 85000. 

14. Etr., 142 5. öftl. von nn ir Str, N. Br. 
24 bei 124; Rebecca Goldfmitd an Vernice 
Horwig, $7,250. 

Stanllin Blvd., ©. W. Ede Albany Ave, N. 
®r., 36 bei 149; Ifabella Anderfen an Alfred 
Nielfen, $3,400, 

Grand Abe., 50 %. öftl, von Mad Str., ©. Fr, 
ee: of. Eaffaretto an Pietro Gerace, 

40. Court, ©, 149 %. nörbl. von 16. Str, W. 
Sr., 50 bei 125; John Kubecel an Zofepd M 
<louf, $2,600, 

49. Ave,, ©., 60 %. füdl. von Park Ave, W. 
Br., 30 bei 125; Wm. H. Barry) ad Max Lich: 
tenftein, $7000, 

Haftings Etr., 46 $. öftl. von Loomis Etr., N. 
Sr., 24 bei 124; Maurice Samueld an Ifaac 
Camuels, $1,400, 

Howard Übe,, 296 FF. füdl, von Madifon Str., 
W. Fr., 50 bei 170; Louis €. Eollin an An 
drew Brandon, $2,250, 

Kedzie Abe., 267 %. füdl. don 13. Etr., W. Fr., 
25 bei 125; Minnie Blod an Rouis Bronis⸗ 

_gotw, $11,500, 

Ktedzie Ape., 270 %. nördl. bon Wabanfia Me, 
WB. Fr, 25 bei 104; Amanda Muclle an Sam 
D. Din, 89000. 

Lamndale Ave, 261 %. füdl. von 15. Str, ® 
gt 24 bei 124: George W. Keyes an Beſfie 
Soldblatt, $6,500, 

Lowell Court, 429 %. nörbl. von Tahlor Etr., 
D. Sr, 24 bei 125; Thomas De Franco an 
Gabriele Marfice, $7,500 

Millard Ave., 170 %. nördl. von 24. Vlace, W. 
#r., 50 bei 125; Raazena Eauer an Frant 
Zopinta, $3,200. 

Monroe Etr., 325 %._öftl. don €. 45. Ade., ©. 
#r., 25 bei 121: Daniel O’Brien an Oscar 
E. Ainudion, $7,250. 

Dalleyn Abde.,N., 1941, ®W. Sr., 24 bei 100; 
zu u. Klopp an Antoni Wirzefinsli, $2,- 

)0, 

Bolt Str., 120 $ mweitl. von Roben Eir,, €, Fr, 
24 bei 125; NUlbert Hofmann an Harry Fall, 
$6,200, 

Paulina tr., 15 %. füdl, von Wabanfia Ape,, 
DB. Fr, 25 bei 124; John Kaczantecspl an 
Paul $. Mila, $2,800, 

Camyer Ave., 244 $. nördl, bon 27. Str, ®. 
Sr, 25 bei 125; Anton WU. Regel an Kaspar 


Großer, $3,150. 
Samvyer Ave., 196 $ nördl. von Obio Etr., ®. 
has. H. ECemm an Bbilipp 


Flournoh 
Vetrie an 


Se; 25 bei 125; 

8 umgartner, 85,200. 

Camper Apve., 216 9: füdl. von Franklin BIbd,., 
D. Br., 25 bei 125; Wm. R. und Francis 
M. Dtten an Chad. H. Ecrum, $2,500. 

Cpaulding Ave., 125 3. füdl. von 19. Str, D. 
dr., 25 bei 125; Charles W, Trigas an Eli» 
zabeth Hugbes, 84000. 

Eorinafield Ape., 270 %. nördl. bon 28. Etr,, 
B. Fr, 30 bei 125; Wm. Sinoureb an Gco, 
Vounger, $4,350. 

Zablor tr, ®., 150 $. öftl. von Oallen Abe,, 


N. Sr., 50 bei 157, m. od. w., John und Marty 


Lund an Antonio Pontarelli, 88000. 

Taylor Etr., 341 %. meitl. von Weftern Abe., 
€. $r., 25 bei 124; Benjamin Ruzat an Dave 
Friedman, 83000, 

Troy Etr., 100 _%. nörbI. von 13. ©tr., DO. $r., 
8* In 125; Jalob Kavyları an Yalob Gilbert, 


Zrumbull Ave., 168 $. nörbl. von 27. Str, ®. 
I 24 bei 124; Jofef Cial an Karel Harlil, 


2,955, 

Trumbult Abe., 132 #%. nörbl, von 16. Str., D, 
$r., 33 bei 125; Auguft B. Schröder an Sarah 
Nämond $9,600, 

12. ©tr., ®., 214 %. mweltl. von Indevendence 
Blvd., ©. #r., 25 beil10; Kofepb Goldblatt 
an Bernice Coftrin, $11,000, 

21. Etr., 49 $. mweftl, von Dalleh Ave, &. $r., 
24 Bu 125; Julius %. Liedtle an Pavel Vazal, 


23. ©tr., 175 F. weſtl, von Hohne Abe. S. 
Fr. 25 bei 124; Bridget Cloheſi an Sarir 
more3 friftananiechl, $1, 260. 

Se Sri Bi 
tont, 25 bei 125; Emilie Neoland an t 

RN et 3 ſüdl, v. 10. Str 
edzie Abe., F. . db. 19. * * 
25 bet 123; Albert Keſel an Emma ana 


$5500. 

Kogan’Bldd., Siidoftele Francisco Abe, Nord⸗ 
front, 31% bei 140; Andrew DO’Ronrle un. 9. 
an Ianak Grobman, $25,000, 

Rubel Etr., 212 %. Öftl. dv. Dalley Abe, Meft- 

ont, 24 bei 100; Edward Langlog an Mid. 


aldodb, $4500, 

Maplewood Ude., 100 %. füdl. dv. Potomac,Meit- 
tont, 25 bei 116; Bm. U. Bartel3 an Garl 
%. Brofblewicz, 87500, 

Potomac Ave., 49 F. Öftl, v. Homan, Nordfr,, 
25 bei 128; Alfred E. Nielfen an Sfabelle 
——7— $6200. 

&t. Lo Ade., 100 8%. nördl. d. 30. Etr,, Dft- 
(ont, 50 bei 22: George Mensn an Baclav 

uran, h 3 

St. Louis Apve,, 75 %._füdl. db. 16, Etr., Weft- 
front — 125; Lena Vopida an Mofes 
Raplanı, . . 

Tablor Str., 333 %. mweitl. d. California Abe,, 
Südfr., 24 bei 124: of. B. Sullowsli an Sta- 
nislaw Sowisti ER 

Ihoma3 Str., der Süpfr., 25 bei 120: Dttilie 
Samuel an Al ee übe k 

25. € ’ ede 1) a 
‘34 bei 120; Barbara ®. Echinagl an James 


‚ 


Ave,, 75 8. f. von 64. Str, Weltfr., 
123; Wlden N. Baumgariner an 
188. 1. von 97. Cie, Weite 
«DM, . „ 

i A ad Daffie an Elisabeth 
bfield Upe,, Dftfr,, 25 bei 124; 
n an Jofepb Xterfchen, 33000. 
., 129 $._n. von 64, ., Oft, 
i 123; Ben ©. Yenfen u. W., duch N. 

’ J u tudart, 29225. 

Robey Sir., 75 8. n. bon 40, ei 24 bei 
3. Balenty SHhlarzel an &tefan Jures, 

S. Rodwell Str., 106 %. n. bin W. 46. Place, 

ifr,, _26 dei 125; Thomas Bezemet an 
Konitantin. Salimsli, $2100, 

Sangamon Str., 275 $. n. don 74., Dftfe., 25 
bet 124; Mary I. Beaier an Aisie Brook 
walter, $2400, 

®. 60. &tr., 61 3. w. von Wallac te,, Nordfr., 
= g as Hench B. Berry an Julius Mars 

n E 

65. Place, 200 3. d, don Homan Ave., Nordfr., 
50 bei 124: Matilda €, Eberbart an Bm. ©. 
Patty, $1000, 

66. Str.,, 75 F d. bon Homan Avbe. Sir. 
50 bet 125; Matilba €, Eberbart an Chas. DO. 
Garlion, 81000, 

S. Zalman Ave, 231 F. ſ. von W. 51. Str, 
Weitfe., 30 bei 125%; Karel Evec an James 
Raus, $2790,. 

20 sl — * Mt F —X 73 
32 Dei 124%; Umalie Nielſen an Julu I 
_Blod, $4000. 

®, 08. Str, 216 5. ö. bon Throop, Nocbfr., 
75 bei 170; Milton &. Blotle an Magdalene 
Baer, 83751. 

Albany Ave, 181 %. n. don Bloomingdale, 
Weitfr., 25 Bei 125; Mathilda Amundfen an 
Louis Larien, $1600, 

Gampbell Uve,, 105 %. füdl, von Tablor Sir, 
Deitfr., 21 bei 145; Benjamin 3. Morris an 
Ben Viebr, $2100. 

Gentral Par! Abe, 216 8. f. don 26. Str,, 
Weitfr., 25 bei 125; Frant Beſiobec an Lof- 
oren \,, $4200, 

Eongreß, Str., 168 %. d, don Leabitt, Eidfe., 
24 bei 135; William D, Ihompfon an Aller 
Gebin, $3500. 

Zalman Übe,, 180 %. füdl, von Wellington Str,, 
Dftfe, 37 bei 125: Mathilda Wöygand art 
Fran Bates und George E. Hentleh, $3000. 

Zalman Abe, 197 5. f. von Wellington Eir,, 
Dftfr., 36 09-100 bei 125; Mathilda Wygand 
an Emma U, Boeticher, $6000. 

Zeop Eir,, 156 5. f. don 13,, Dftfe,, 36 bei 
125: Harcy Eilverman an Jacob Bebno,. 

Trumbull Abe. 125 %. n. bon 30, Str, Oftfr., 
30 bei 125; Unna Dioila an Unten Eduberi, 

oO . 

12, Str, Eüboftede Troy, Nordfe., 50 bei 118; 
eorge I. Handtmann u. U, an Jofeph Luß- 
mann, $22,000, 

W. 12. Eir., 223 F. d. don _Homan We, Süd- 
front, 25 bei 125; Gertie Straus an Benjamin 
9.2 ofen, $20,000, 

20. Str, 06 5. d, bon Wood, Nordfr,, 24 bei 
125; Matbilda Nebret an Mladislaw Gecge⸗ 
wicz, 36600. 

Warren, Ave, 144 F. ö, don Weftern, Nordfr,, 
24 bei 124; Carah H. Fyle an Morris Goe- 
bel, $3000. 

Bafbburne Ave., 249 %. Öftl. don Ihtoop Etr,, 
Nordir., 25 bei 124; Erben bon Ferdinand 
Ped an Samuel Welensiy, $1850. 

4343 Welt End Ave. Nordfr,, 30 bei 150; 
Sen E, Bradett an Frau Nora Mulcabd, 

Weſtern Ave, 24 %. n. bon Cornelia Str., Weft- 
tont, 28 bei 103; Louis Bromberg an Sam 
_Bork, $13,400. 

Wilcoz Ade,, 101 %. f. von ©. 40., Nordfr., 25 
bei 121; Ellsworthd T. Martin an Michael G. 
Dalton, $5600, 
indefter Ave., 247 8. n. von oma Str, 
Weitft., 25 bei 125; Leon Ezaparfiewicz an 
Stanislaw Gawlit, 37550. 

808 Winthrop Court, Dftfe., 25 bei 125; Math 
Cdulman an Vincenzo Fredo, $5500, 

Edicago Heigbts, Lot 6 ge 7, Blod 13, Sannab 
u. 9.3 Add.: Louis M. Gtumer an George 
Manuel, $1000, 


3. Eudaby’3 Morton Park Abd,, Lot 25, Blod 

10; Wacka Wonfowsti an Donat Wonfowätt, 
OU, 

31, Place, 343 5. d. don Morgan Str., Cüdfr., 

25 bei 107; PBaulina Maferica an Untonia 


Palanomwsti, $2300, 
138 5. m. bon Galumet pe, Südfe., 24.8 bei 
Ki eh EComan am Hency W. Dudley, 


Ehaunceh Ave., 266 8. n. bon 98, Str, Oftfr,, 


25 bei 124; Cornelius Lenehan an JIltva 
1 von ur em. 
ottage Grobe Upve,, 18 . f._dbon 57. Ste, 
Reftfr., 48 bei 130: Dallie R. Johnion an 


George Earrofo, $6000 
Madinaw Übe., 350 F._f. bon 107. Str,, oltfe. 
25 bei 125: 9. 
Kroß, $1300, 
Maniſtee Ave. ‚ f. bon 86. Str, BWeitfr,, 
2006, 125; Walter Peifedi an Johnakubcjai, 


Sohn . Kreer an Auguf 
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Marktbericht. 


Chicago, den 2. September 109183. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 

VBeizen, Nr. 2, rot, neu, 88%—8914c; Nr. 3, 
rot, neu, 88-890; Nr. 2, barter Winter: 
weisen, 8T—8814c; Nr. 3, S6Y— BT c. 

Srübjabrsmweizen Mr. 1, N1%—92; 
Nr. 2, 90—9ic; Nr, 3, 86% —88c., 

Mais, Nr. 2, T4%—Töc; Nr. 2, weiß, 744— 
T5yc; Nr 2, gelb, Au Tbc, Nr. 3, 
74% — 74% ; Nr. 3, weiß, day —taxcı Nr. 
Ar 74a —74%c; Nr. 4, wei, 734 — 
{ c. 


Hafer, Nr. 2, weiß, 42—42%c: Nr. 3, weiß, 
Uiu—A1%c; Nr. i 
Standard, 414 —42c, 

gen, Nr. 

tr. 4, 68c. 

Gerite. — 
660; „Screenings”, 40 Xc. 

Mehl, „Spring Patents“, 85.10 das Faß: 
Roggenmehl, 8290 883. 25: „Firſt Elears 
jute, $3.50—$3.75; „Winter Patents“, jute, 
$4.00—$4.15, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
motby, $19.00—$19.50; Nr. 1, $17.50— 

18.50; beites ®tairie, $17.00—$17.50; Nr. 
15.50—$16.50; Nr. 2, $14,50—$15.50; 
Hadheu, 87.00-88.00, 

Kleejamen. „Eoutney Rot", $10.00-$12.00. 

zi 14 yfamen. „Country Lots“, $4.50— 
2.4), 


Del, 
Standard, weiß 150............8 
— — 0.00.0604 00000000 


........... 


4; weiß, 40% —4lc; 


2, 69-706; Ne 3, 


66— 760; „Feed“, 60— 


Nor 666; 


4*2242⸗ 


2⸗ 


Leinſamen⸗Oel, roh, im Yab.. 

do,, gereinigt, do, 
zZerpentin, im Faß... 
Benzin, do, 


ESSSSSEFH: 
DV Or lt 
sertenun 


Rinder, Gute bis ausgefudhte Stiere, $3,10— 
$9.20 — 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Deazlings”, $8.25—$9,00; gute bi3 ausge 
I te Kiibe, $5.75—$7.25; gute bis ausge» 
udte Kälber, $11.00—$12.25; Bullen, Flei- 
iderwaare, $6,25—$7. 

Shmweine. Gute bit ausgefuchte Bölelmaare, 
$7.80—$7.85 per 100 Pfund; gute bis aus« 
efuchte (zum VBerfandt), $8.60—$8.85; mitt» 
ere bis ——— Fleiſcherwaare, 38. 20 ⸗ 
8.85; gie 18 ausgefudhte Ferkel, .00— 
8.00; ber, $3.25—$4,00. 

Echafe. „Native Wethers“, per 100 Piund 
4.25—$5.00;5 „ieeding Lambs“, $6.00— 
7.10; „Native Vearlings”, $5.50—$6.25; 
„Native Ewes“, $4.00—$4.75. 

Moltereiprobutte, 

Butter— 

„Ereamerh“, extra, das Pfb. 
Extra Firfls”, das Pfund.. 
rt. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund i 

RBadwaare, das Pfund...... 

Eier— 

„Eheds“, dad Dubend...... 

„Dirties“, das Dupend...... 

ee da3 Dugend...... 

„Ertras”, das Dußend...... 

KRäüfe— 

Taeie Twins“, d. —3— 

„Houng America”, das Bid. 

„Daifies“, das BED. non. 

Brid, neu, das Plund...... 

Schweizer, neu, das Plund. 

Limburger, neu, das Pfund⸗ 

Geflügel und Bleiid. 

Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piunb..... 
„Springs“, das Pfund...... 
Senthübner, das Pfund. .... 
= me, das Pfund. zurusee. 

nien, das Bfund..uurreus 

Sänie, das Pfund 

@üälber (geihladtet)— 

0.14 —0.15 


50— 60 ER: wicht, 35 
. Gewicht, h 
d. Gewidt, Bid. 0.15 —0.16 


60— 90 
80—100 

Gemüfe nnd friihes Dbit, 

Aion DaB Fab......... 


0.29 

0.28, 
0,26%%-—0.27 
0.24 —025 

0.23 


0.410 —o 11 


..... 


0.18 —0.14 


itronen, bie 
tangen, te 
Srape Fruit, Die Sti 
Ne —555 
den ea vas Adebc —— 00-178 
ria oo... u 
es Ric... 1.00 00 
en, dad Du ——— — — 
Ba neu, bie Hiite............ 0.75- 
Grüne ebeln, 100 Bündden 6.00 
— das Dubend...... 1.25 
Eellerie, Ki 0.25 
Ropfialat, die 1.75 » 
ttig, 


MENT APrPREh 
FIRE INSURANC - 


te of 
——— 


Cash in oflice and 1 RR 
Interest on bonds and’ collateral 
Gross deposit premiums in course of 
collection,unussonnnsnnnnnnenn0r000# 


Allother „.uuuunnunnnnunnnensnnnenene 


* —* a eg unse: —8 412,003.01 
tal premium or deposit no! 
angst liabilitieße aoauun.n00r.n 1,003,192.95 


Total admitted ausets „u... .$1,505,195.96 
LIABILITIES. . 
Net amount of unpaid lonses, .......$ 5,500.00 
Total unesarned premiums sunsene sr 
Allother...uer sanunonnunnnnnn nenne" 


Total.... — 87,319.20 
Premium or deposit notes and con- 
tingent labilitysuenonunononnnenene 1,417,876.76 


DTotal Uabtles ..............::...l bod.ioð.o 
S ts. ..$ 217,456.23 
remiums and agsessments. .. — 
Ben and dividends .... 13,499.74 
From all other sources... 


Tora) cash Income „ussennnnunen 4 232, 180. 88 
DISBURSEMENTS. 


Dividende paid to members „urn .n0« 
Scrip or certificates of proflt and in 
terest thereon .„„.ruuur ur ennnnn un nee 
—— — or — — er 
4 eos, taxes, € ........... ot. 
en 4 16,834,65 


—,— — — 
Total alaburse monts ..............¶ 143,793.92 
BUSINESS IN ILLINOIS, ——— 

Risks taken during the yearı......:$ 857,350.90 

Premiums receive: —— yon . en 
Losses e var... r 2 
— N ER MIN ER, Presi:.ent, 
JOHN HUFFA, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me tlis 3ist.lay 


TR ARRIT SMITH, Notary Pablie 


— 


40,900.55 
68,315.56 


4,416.06 
12,290.00 


Publication. 
Oasis} Fable ot the RHODE 


ANNUAL STATEMENT isix x» mu 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
— in the State of Rhode Island, on the 
8ist day of December, 1912. made to the InsurAnce 
Superintendeut of the State of Illinois pursuant to 
law. 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocke.. ‚$1,395,114.87 
Cash in oflice “- —— * * 108,431.834 
a collaie: 
Interest on bonds an 1.002.50 


loans.. — —— — 

4 * 
er 25,042.90 
Total cash asgets 2.4.2000 000000 +. .$1,530,792.29 
Total premium or deposit notes and Pu he 
contingent labilityarunuesenennee» 6,632,869.55 
Gro⸗s aasots ...........R...P..:.. + P8,163,661.84 
Doduct anadmitted assots ......... 45,47 


Total admitted assets ............ *s,168, 707.31 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josaes. +....:$ 
Total unearned- premiums surecnr en» 
Saiaries, rents, advertising, ete.... 
All other. 


“nn -— 


5,642.15 
060,701.31 
258.12 
6,u63.53 
rotal ...... ........... — 672,555.11 
Premium or deposit notes and ©on- 

tingent Mabilityauosscnseannnennn. 7,491,106.73 
Total Nablities...................., 168,661.84 
— * 706.509.87 

Total premiums and assessments ... , h 
interest and dividends ....... .......  66,147.21 
From all other sources. ., 10,568.67 


Totalcash iaeomo .................ſ 783,315,75 


DISBURSEMENTS. 

Loasea pPüldssunsunsononsennnnunnn en“ 
Dividends paid to members, return 
of unabsorbed premiums deposit 
to policy ho!ders. unsern onanunoon0 > 
Salariese. tees. ioaxes etoe ............. 
All otber.. .... 


62,007.52 


696,733.17 
95,534.68 
6,832.18 


Total disbursements ...........sS 761,107.55 
BUSINESS IN ILLINOIS, 

Risks taken during the year,........$1,528,881.00 

Premiums received during tbe year. 13,794.57 

Losses incurred during the year.... 1,695.32 


JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
{Seal} JOHN D, McLEOD, Notary Public, 


Offieial Publication. 
of tho LUM- 


ANNUAL STATEMENT sh,“ 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans 
field,, in the State of Ohio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insnrance Super 
intendent of the State of IHınois, pursuant to law. 


ASSETS. 

Real estate owned by the company..$ 23,700.00 
loans on bonds and mortgayer and 

interest due and accruei thereon . 49,698.64 
Market value of bonds and stocks „.„. 465,459.66 
Cash in ofice and bank suesnareneene 25,021.36 
Interest on stocks and col'ateral 

I N —— 4,922.92 
Gross premiums in course of collec- 

tion Sunsssnenseenneee Saceene 22,461.91 
All other.asses nonnocnnnnnennnnnnn0ee 67.05 
Total cash assets...................4M 591,331,54 
Total premium or deposit notes and 

contingent liability sneuesonnnence. 1,170,310.1& 

Gross assete .$1,761,641.08 
Deduct unadmitted assets...uuor ce» 67.05 


Total admitted ansete.....n0n.....$1,761,574.63 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses .......$ 
Total unearned premiums ..... 
Interest and dividends unpaid. ..... 
Salaries, rents, advertising, etc ..... 


All etbas. aossossnn0 nun «600 seseniens 


TolBl... oossacesanurounsnencncnuns.d 28,000.88 
Preminm or deposit notes and con 


tingent NabilitYarssonunooenenonee. 1,837,966.27 


Total liabilities „..200n00n000000...+$1,761,574.63 
INCOMT., 

Total premiums and assessments ...$ 405,723.07 

Interest and dividends...csue ee. 21,308.58 

From allother sonrceg s.uuu00s 2 


10,085.00 
195,051.69 
2,509.51 
200.00 
6,762.16 


Total cash income.......0.0s0000000:$ 427,069.88 
= DISBURSEMENTS. 

Losses .. ... 4:3 142,317.85 

Dividents paid to memters. u 0 


152,469,40 
Commission or brokerage. 


Salaries, fees, taxes et... 30.280083 
k k 08 El oc 5,289,5: 
All other... — 


22,804.98 


Total diabureementa .............S 380142.14 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken — the year........$ 429,417.00 
Premiums received during the year 8,552.63 
Losses incurred dering the year ..... 658.09 
— 53 
: 4.0. F tary. 
Subscribed and sworn to before me this Sch day 
of Jannary 1918, 
[Seal) WM. F. WEGELE Jr, Notary Public. 


Official Publication. 
otthe STATE 


ANNUAL STATEMENT 451477 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providence, 
in the state of Rhode Island, on the 3ist day 
of December, 1912, made to the Insurance Super 
intendeut of the State of Illinois pursuant to iaw. 
ASSETS. 

Market value of bonds and:stocks ‚$ 1,787,542.18 
Cash in office and bank. .erassssee 117,432.23 
Interest on stocks and coilateral 

1,716.53 


Gross premiums in course of col.@c- 
23,949.76 
1,940,640.70 


UOUso0000.. “nnnnnnn nennen nen. 
Total premium or deposit notes and 

contingent liabiliıy. susensoens« 9,391,061.30 
\„ Gross assetß ...... 2u2u200000000..811,331,702.00 
Deduct unadmitted ausets sarsseee» 68.20 

Total admitted arsets............$ 1,940,709.90 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses......$ 
Total unearned premiums......... 


Salar rents, advertising, ctc .... 
— 


—— 
Preminm or it notes and con- 
tingent Habitity „Josecnunneeeer.B11,480,551.04 


Total Mabilitieß „u .u220020200...$11,331,702.00 


INC ıME 
Total premiums and assessments .$_ 0999,388.47 
Interest and dividenda. „ununonsusn en. 81,832,78 
From all other ourcees ............ 9,496.88 


Total cash income .... $ 1,090,718.13 
DISBURSEMENTS 
82,043. 88 


Return of unabsorbed premiums... 850,063.98 
67,932.68 


gr —— 
Salaries, fees, taxes ete ............. ‚099. 
D 0,472.36 


Total disburseme nts.............$ 1,006,617.27 
BUSINESS IN ILLINOIX 


taken the year ......$ 2,135,809.06 
Bus — du tbe year 19,777 14 
Losses incurred durıng 


JOHN R. F EMAN Des 2 

. THEODORE P. BOGERT, Secrstary. 
—— sworn to me this day 
Seal] D. * Notary Public, 


9,214.78 
933,317.11 
338.19 
8,279.98 


“nn... 42⸗ 


ANNUAL 
AL FIRE’ 


_tendentof (he 


L STATEM | E it 
eg 2 — day 
im on 
2 made to the Insarance Superim 
te of Illinois, pursuanttolam. 
ASSET A ’ 
Market value of bonds and stocks ..$ 619,140,00 
Cash in oflice and bank „.suruesenen 103,464,08° 
m on stocks and collateral 5 
GER „oo on anens sera een 
3r0ss premiums iu course of coller 
VOR .nuu00 4: sernn0.Sess ensure 17; 
— unssssgunsnnnune 715. 
Total cash ansets...unsuoneenuenenn  740,865,46 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilities..ucsonsunnen. 1,223,308,53 


Total admitted Assets... .........$1,960,173,97 
LIABILITIES. 

Net amount of unpait lo 9e8 .......8 _19,754,01 
Total uneurned premiums.... 203,884.76 
Salaries, rents, advertising, etc . 2 
KEN GENRE ns Sn 0 san en nee 5,687.05 

ehah. 000 snunea shsnndsnre ern ree 
Premium or —— noteg and cou⸗ 

tingent liabilitles ...... ...·.· · · ·· 1,745,750.26 


Total labuities **81, ↄ00,1783.7 
INCOME 


Total premiums and assessments ..$ 424,104.06 
interest and dividends ..uuucnnersee 47,273.25 
From all other sources suraunnnsens» 1,054.30 


Total oasa meomoe.................S 472 482.61 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid. oo: 20 c00nsunnennnenene«.® : 146,077.06 
PD’ idends paid to members.........  107,600,45 
Adjustment [nd settlement of losscs, 
rents, advertising, printing and le- 
ul EXJEnBe „ooonsnssensensuneueee 
Agenties, tag", telephone, fur- 
hiture and fxtures, improvements 
and surveye, . 
Com.nissions or brokerage 
Sularies, fees, taxes etc .... 
Alıother..eeeense 


4,807.40 
* 


6,291.62 


9,539.75 
22,657.16 
46,786.72 

3,119.83 


roial diaburaements ............. soꝑ, a.ho 

BUSINESS IN ILLINOIS, 

Risks tak n during the yaan........$ 
Premıums received duringthe year. 
088.3 incnrred durıng the year... 


22222⸗ 


404,725.00, 
8,463.48 
254.54 
GEORGE W. GALE, President, 
H. E. STONE, Secretary. 
Snbeoribed and sworn to before me this 2öthdag 
January 1918, 
{Seal} CHAS. HALL ADAMS, Notary Publie. 


Offletal Publication. 

UAL STATEMENT ss MIort 
ANN GAN MI 
LERS MUTUAL FIRE INSURANCE CO 
PANY of Lansing, in the State of M 
on the 3lst day of December 1913, made to the 
Insurance Superintendent of the State,of Illınois, 

ant to law 
Ben ASSETS. 


“ Real estate owned by the company ‚$_ 10,000.00 


Loans on bonds anı mortgares and 

interest due and accrueu thereon . 
Market value of bonds and stocks,.. 
Collateral J0ADR.s os 00 HH 00 HH 0 0 
Caah in office and bankssunsnonnenee 
Interest on stocks and coliateral 

lOANS zuneunnunu nn Huren nennen ner 
Gross premiums in course of collec- 


tion uunsnnnnn nn 


Total cash assets. — 353 —m—— 
Total premium or depos 
. —— ũabiity......... 2,245,047.24 


Total admitted assets........... 33/14, 667. 24 


LIABILITIES. 

Net amount of unpnid losses, 
Total nnesrned premiums .. 
Permanent Fund. ..ersrr00000« 
Salaries, rents, advertising, @tCsur... 
Due and to become due for borrowed 

money, cash guaranty deposit..... 
Allo:her. saurer. 


459,187.48 
063,35 


129,569.49 
62,630.24 
Fotal aooceır. —355 899,498.99 
Premium or deposit notes and con- 
tingent Hability oounesonunsonenenes 2,615,168.25 


Total liabilities „, .$3,514,667.24 
INCOMFE, 

Total premiums and assessments ...$ 561,820.62 

Interest and dividends suusonosensee 86,057.39 

From all other sources ..uneosonunnne 10,323.45 


— — e ⸗ 
Total casn mnoomo............... Gos,ↄoi.aso 
DISBURSEMENTS. $ 377,977.91 

Losses paid ........ ‚377. 
—— or hrokerage. .... ... 183,217.97 - 
ſSalarles. fees. taxes ete ............. 79,934.17 
Al übe... sooo sonocstenaanr on satt 41,040.84 
Decrease in book value of Assets... 3,849.05 


Total disbursements..............S 635,20.40 
BUSINESS IN ILLINOIS, u 
Risks taken during the year... .....$6,752,136,00 
Premiums received during tbe year., ‚002.81 
Losses incurred during the year..... 85,169.51- 
ROBT. HENKBL. President, 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1918. \ 
[Seal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


Offleial Publication. 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT Yrrrexs 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, onthe 3lat day of 
December 1912, made to the Insurance Super* 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 
RR ASSETS . 
Loans on bonds and mortgazes an 
interest due and accruei thereon ,$ 832,000.00 
Market value of bonds and stocks .. 419,353.50 
Collateral loans ................:... 49,800.00 
Cash in oflice and bank secerrönenen 213,197.,28 
Gross premiums in course of collec- 
tion . 8,410.35 
Bills receivable and unpaid assess- 
MEDi@..onsunsnunnnnnnnn nun nun une 


2,550.30 
Allotbere..osssosssonsennunnsnnennes 2,307.56 
Total cash assets „.uoneunnnseeeere 


} s a 727,618.99 
Total premium or deposit notes an 
contingent liability ee > 2,346,940.05 


GTO88 anaete „„.unsousenusnnnnnnneee 8,074,559.04 
Deduct unadmitted assets. .. 1,772.20 


Total admitted ansets „.......0... 3,072,786.84 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid Josses. 2... 

Total unearned premiums .. 

All other.onesonsnennnsnnseee 


25,792.36 
178,956.81 _ 


»... 12,000, 


Totsloosoossesnune wonconccnenneed 214,748.07 
Premium or deposit notes and con 


tingent liability „.eososoonunonenee, 2,858,0988.17 


Total liabilities „.uuuuosess0n0nu...83,072,786.84 
INCOME, . 

Total premiums and assessments .$ 404,733.368 

interest and aividends .............. 11 


Total eash ineomo...............:. 46. 7.70 
DISBURSEMENTS. 


Commission or brokerage. ... 318. 
Salaries, fees, taxes, etC „u. . 44 671 33 


Aal ober -.........„„....n..„...nn.n.... 4 17,127.01 
Total disburse moets ............. 322,071.73 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year,.......$ 634,850.00 
Premiums received during the year, 16,631.19 
Losses incurred ..— the year,.... 16,548. 
J. F. P. WALKER, Vice President. 
W.H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th 
day of January 1913. 
(Seal) CHAS. M. BALL, Notary Public, 
OUMcıal Pubdlieation. 
ANNUAL STATEMENT g{P PER 
SYLVANIA 
LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSUkKANCE» 
COMPANY of Philadelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the 31st day of December 1918, 
made to the Insurance ne of the 
State of Illınois, pursuant to law 


zZ * 
son bonds and mortgages & 
—* rest due and ee ee 
Market value of bonds and stocks.. ‚390. 
Cash in oflice and bank, —— 74,195.21 
Iıterest on stocks and col'äteral 

loans — 7,144.91 
Gross premiums in course of collec- —— 


tion * 26,841.26 
Bills receivable and unpaid assess- 4 

4,246.26 

733.08 


3,515.75 
500,390.00 


MEnts „.eoonsosnnnnnnneennnnn nenne 


Allother...ooossoensenunenssesnsense 


Total cash assets,. surnennessd 617,060.47 
Total premium or deposit notes nr — 


contingent liability. ........ ...... 1,239,779.64 


Gross assdta “..00...$1,856,846.11 
Deduct unadmitted assats.uunnasese 4,246.26 


Total admitted assets,. ...........81,852,599.85 
LIABILITIES, 
Net amonnt of unpaid losses.......$ 23,750 27 ’ 
Total nnearned premiums . 206,629.0 
Saiaries, rents, advertising, etc,.... 835, 
6,305.74 


N RE ER. 
FD ini ndeasersentäsne anne een ne 
Premium or deposit notes and con- 
tingeut Hability.sancnennoescenene. 1,015,82997 


— — 

Total liebilities „u... ...000.000.5..81,852,59,.85 

INCOMR., ER 

Total premiums and assessments...$ 422,343.20°° 
Interest and dividends,.. Br 216 

6,588.45° 


From all other sources ... 

Total cash Income. ................8 451,052.,83 
DISBURSEMENTS. 

—— pald to meinbers .. 
turned to members who have dis. 
eontinued their policies, depreeia- 
tion ın ma ket value of a:curities, 
Office furnıture and flxtures on un- 
Ben rauen ⸗ 
Inspeet Pier, ................ 
fees, 1axes etc 


„Anne neuen ⏑ ⏑ν 


Total dieburaeꝛents........ $ 
> us 18: IN IL 3 


EN 5 > he 


...—......... 


















First Trust ig 
= Savings Bank 


Mauptfloor Sirkt Notiona! Bank Bldg 
ne Einlagen bringen 
nien zur Rate von drei 
ee; per Jahr. — 
Prompie und höflicdhe Be: 
ienung und abfolute 
Sicherheit zugefichert in 
einer leicht erreichbaren 
Gegend. 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Morbweitfiche Kapital 
Ede und 
Monroe und Ueberſchuß 
Dearborn Str. $7,500,000 





Foreman Bros, 
Banking, (0. 


'5..W.sEdie La Cole u. Wafhingtan Str, 


Chet Kontos erwünict. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grumdeigentumsdarlehen 


wuf verbeffertes Chicags Grundeigentum 
su den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines B Banbkgefchäft 


Be u. 
Aeberſchnß 


Wollen Sie reich und 
—— ñ werden? 


Das Geheimniß liegt in 
paren, ohne Basteln 
leid, wie groß eines Mans 
nommen, it Reichtum und 
ändigfeit unmöglich. ®Be- 
gr bei Euer Geld Bu fbaren. 
ezablen 8% Binfen auf 
z nlagen. — Binjen halb» 
* ic) auigeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Avbe. und Larrabee Str. 
DHDffen Samstag Abend von 69 Uhr. 


$1,500,000 


—— 





ganz 





EUROPA 


Raiüten- Refervationen 
Kür alle Linien und Dampfer 


Sprecht bald De 2 noch gute Pläte 
su 


elommen. 


Eröfäaften » - | . » Volmarten 
K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
Bonntags offen bon 9 bi8 12 Uhr Bormittagß, 
augi9, dido® 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Aberzeugt Euch. 
82* dam, Bremen, Hamburg, Antwerp 
Oderberg,. Wien, Budape eh, Lemeivss 
und allen Blägen in Europa, 
Bon New York nad, Rotterdam $45.00 
Rajüte, — Ezira billig im Dritter Klaiie, 
© Bee ſchnell und ſicher. 


Dofumente 
wie Bollmadten u. f. iv. en billi 
berftändig ne a — 


J. V. ZINNER & CO. 


Grdhte beutihungariiche Ugentur in Chicags, 
40 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, 
Den 8 Morgena Biß.6 Abende. Sonnt. 9-18 


Wien 5 Wiorg. Dis 8 uban 2 


Ffurg ionen. 











A * — 327.00 
— — 325. 69 
—2*2 ut a re 817.00 


u. 1. vielen and. Punkten zu entipr. Preiien, 


Schiffskarten 


nad und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Asenten für alle — und See ⸗Dampfer · 
Geſellſchaften. 


Elſeunbahn ·Fahrtarten nach jedem Ort. 


frauk's Ticket & Tourist (o. 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abd. Sonntags 9—5. 
15in,fondido® 


Schiffs-Karten 


/ von und nadı Europa. 
Pottanweiiungen, Geldwenhiel, Bollmanıten, Erb- 
fchaften, Kollektionen. 


Ticket-Oftice der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


Olffen s Abends. Sonntags 9—12 Mittaas. 
og ' 12aug,didofamo* 


Brud 
Leidend? 


Mommt birelt zur Fabrit. Wir maden über 
en Baer: ein a Be —* für 
5c x gie son 1.25 











ee assan 
—5 tägli bon 9 
RE Ahern an E EN 


„Nottingere Tr Truss — 


Korreſpondengz des es Berliner Tageblattes.) 


Jolohama, 20. Juli. 

In diefen Tagen bat man einige 
intereffante Einblide in den lebhaften 
Berfehr gewinnen können, den Japan 
nicht nur mit feinen im Ausland le- 
benden Volsgenoſſen, ſondern auch 
mit den anderen aſiatiſchen Nationen 
unterhält. Achtzehn japaniſche Schü— 
ler Honolulus ſind vor kurzem unter 
Führung eines Lehrers nach Dai Ni— 
hon gekommen. Die Jolohamaer 
Handelskammer hat ſie empfangen, in 
Tokio ſind ſie dem Unterrichtsminiſter 
vorgeſtellt und von ihm beſchenkt, von 
einem Profeſſor der (Okumaſchen) 
Waſedauniverſität bewirtet und bei 
dieſer Gelegenheit vom General Tſut⸗ 
ſchija, dem ehemaligen Kommandan⸗ 
ten der zweiten Sendaidiviſion mit 
Erzählungen über den legten Krieg be- 
glüdt worden. Aus Merito fol Felix 
Diaz im Auftrag des propiforijchen 
Präfidenten Merifos nach Japan fom= 
men, um ber japanijchen Regierung 
den Danf Merikos für die Beteiligung 
an der Ausjtellung von 1910 abzuitat- 
ten. Und auch der berühmte indifche 
Priefter Darmapala iſt nach Japan 
unterwegs, um an einer Gedenkfeier 
für den verſtorbenen Kaiſer im Scho— 
fukudſitempel in Tokio teilzunehmen. 
Eine japaniſche Reiſegeſellſchaft aber 
iſt eben aus China zurückgekehrt, wo 
ſie die wirtſchaftlichen Zuſtände ſtudirt 
hat, nachdem erſt vor einigen Tagen 
eine Geſellſchaft von Oberhausmitglie—⸗ 
dern von einer politiſchen Studienreiſe 
a. China hier wieder eingetroffen 
ift. 

Zu diefen friedlichen Befuchen ge: 
jellen fich die militärifchen Ausflügler. 
In China ift eine ganze Reihe japani- 
fcher Kriegsichiffe ftationirt und ein 
japanifcher Generalmajor ift zur Be- 
obachtung der friegerifchen Vorgänge 
nah Sübdhina fommandirt. Das al- 
les zeigt, mit welchem Eifer Japan in» 
time Verbindungen mit anderen afia= 
tifchen Völkern herzuftellen fucht. Vor 
etwa Monatzfriftt maren etwa ein 
Dutend philippinifche Schüler zum 
Bafeballipiel bier. Vor kurzem iſt 
der Bejuch des Filippinoführers Agui— 
naldo angemeldet. So wechſeln die 
Befuhe von hüben und drüben an— 
dauernd. Dagegen aber kann das 
Vorhandenfein 
benfeindlichfeit gegen die MWefteuro- 
päer feitgeftellt werben. 

Die Japaner haben in nationaler, 
fogar in infularer Abgefchlojfenheit 
gelebt und alle Völker außerhalb ihres 
Landes ala mindermwertig betrachtet. 
Mochte auch eine jehr dünne Schicht in 
verfchiedenen Epochen China als Mut- 
terland der japanifchen Zinilifation 
und Kultur Gohfhhägen — wie denn 
die japaniihen SKunftlenner und 
-Jammler noch heute unter der Masfe 
der Gelbitgefälltgfeit die höchite Ach- 
tung vor der großen und fleinen Kunit 
Ehinad haben — fobald e3 ji um 
friegerifche Leiftungen handelte, jah 
man felbjt auf China nicht meniger 
herab als cuf die anderen öjtlichen 
Länder. Und diefem Urteil verfielen 
nach dem Siege iiber Ruflamd auch alle 
Völker der weißen Raffe. Als Kehr- 
feite diefer Erfcheinung aber zeigt fich 
auf Schritt und Tritt der Neid gegen- 
über den Weiben, die den größten Teil 
der Welt erobert und ihre Vorpoften 
bi3 in die oftafiatifchen Gemäfjer vor= 
geihoben Haben. e arößer da3 
Gelbftbemußtjein der Japaner ift, um 
fo mehr empfinden Tie e3 al3 bren= 
nende Wunde, daß es ihnen bisher noch 
nicht gelungen ift, ein Imperium auf 
zubauen wie das ruſſiſchſe, engliche 
oder amerikaniſche. Jede europäiſche 
Flottenſtation oder Kolonie an oder in 
den pazifiſchen Gewäſſern iſt ihnen 
eine Beleidigung. Und ſehr oft hört 
man das Urteil: „Hätten wir nur 
Geld, ſo wollten wir bald dieſer oder 
jener Macht mit den Waffen in der 
Hand beweiſen, wohin ſie gehört.“ 

Zurzeit ſind es die Vereinigten 
Staaten, die wegen der kaliforniſchen 
Landgeſetzgebung am beſten gehaßt 
werden; und die japaniſchen Chauvi⸗ 
niſten glauben feſt, daß Japan den 
Krieg gegen ſie beginnen werde, ſo⸗ 
bald die in Japan im Bau befindli— 
chen Schweſterſchiffe des Dread— 
noughtkreuzers „Kongo“ fertiggeſtellt 
ſind. Deshalb hätten auch die Ame— 
rikaner den Bau des Panamakanals 
ſo beſchleunigt, daß er binnen wenigen 
Monaten für jedes Kriegsſchiff paſ— 
ſirbar ſein werde. Forſcht man den 
Gründen der neueſten Entwickelung 
der kaliforniſchen und überhaupt der 
amerikaniſchen Einwanderungsfrage 
nad, fo findet man darunter zweifel⸗ 
108 auch die japanifche Kleinlichkeit. 
Der japaniihe Reichstag hat, mie bie 

Aſahi“ mit Recht hervorhebt, im 
Frühjahr 1910 ein von der Regierung 
porgelegtes Gefeb, betreffend den Er- 
mwerb von Grundeigentum durch Au3- 
länder, wenn aud nur mit ftarfer 
Einfhränfung der an fi ſchon ſehr 
dürftigen Konzeffionen, angenommen; 
die Regierung aber hat das Gefe bi3 
heute nicht publizirt, obmohl es erft 
einige Xabre nad) der Publikation in 
Kraft treten Tollte. Man gibt alfo 
auch in Kapan fehr wenig und aibt e3 
nur auf dem Papier, fordert aber ſehr 
viel und nimmt es, wo man nur ir⸗ 
gend kann, mit dem Rechte des Stär- 
feren. Man ipricht von der tödlichen 
Beleidigung Sabanz durch die erften 
Verträge mit ven Weftmächten, die die 
Erterritoriafität und SKonfularge- 
richtsbarfeit der Ausländer garantir- 
ten, jchiebt aber ein Sonberredht nah 
dem anderen und eine Garnifon nad 
ber anderen i in den chineſiſchen Staats⸗ 
körper ein. Man fordert in Amerika 
das Recht des Erwerbes von Grund⸗ 
eigentum für olle japaniſchen Einwan⸗ 
derer und bie freie Einwanderung, be- 
fchräntt aber nicht nur dad Wohnrecht 
der Chineſen in Japan auf einige Ver⸗ 
tragshäfen, ſondern geſtattet bis heute 
überhaupt keinem einzelnen Auslän⸗ 
ber, Grundeigentum 3 erwerben. 


Gleiches mit | 5 





einer gewiffen Frem- ' 





anführen, — de 
die Freiheit ber a an 
allen Küften Englands und feiner Ko 
Ionien; der Ausländer aber, der in 
Japan bon einem Hafen zum anderen 
teilen oder Fracht jenden till, cn 
nur japanifdge Schiffe benugen. Das 
ift die Montoeboftrin der Xapaner. 
Die völlige Beichräntung, die „Japan 
den im Geetransport engagirten briti= 
Then Untertanen auferlegt, bat ihren 
Grund wahrfeeinlih in der Furcht 
vor dem britifchen Wettbewerb. gen 
muß in diefer Beziehung Liberaler 
werden. Yapans Minifter find im 
tiefften Herzen von dem Geift des mer: 
fantiliichen Syftems des achtzehnten 
Jahrhunderts beeinflußt. Und viejes | 
Spitem führt unmittelbar zur Frem- | 
denfeindichaft. 
Allerdings zeigt daS japanifche Volt 
weniger YFreindenfeindlichteit ala ber 
japanijche Staat. Je weiter die Land- 
bevölferung von der Hauptftadt und 
den großen Geeftäbten entfernt it, 
beito harmlofer und dejto freundlicher 
gegen Ausländer ift fie. Se näher der 
politifhen Zentrale und den mirt- 
Ihaftlichen Zentren, defto mehr wird 
fie von Miftrauen beberrfcht. Und in 
unmittelbarer Nähe der hohen Behör: | 
ben meht ein fcharfer Wind gegen die , 
Fremden, wie ſich das in der jcharfen 
polizeilichen Weberwachung der Frem— 
ben und in der frembenfeindlichen | 
Preife zeigt. Man laffe fi da nicht 
durch die Behauptung täufchen, daß 
die Regierung feinen Einfluß auf die | 
Preffe Habe. Das ift nicht wahr. 
Die Regierung kann, jomweit die aus: | 
märtige Bolitif in Frage fommt, mit | 
der Preſſe machen, was ſie will, da 
einerſeits die ärmeren Blätter ftet3 für 
ZIrinfgelder zugänglich find, und an- 
dererjeit3 die finanziell geficherten und 
bornehmen e3 für ihre Pflicht halten, 
ber Regierung feinen Stein in den 
Weg zu mälzen. Bon einer Regierung, 
die mit größtem Gefchid und jchmer- 
ften Geldopfern die Preffe in fremden 
Ländern beeinflußt, kann man bon 
bornherein erwarten, daß fie auch ihre 
japanifche Preffe feit am Zügel hält 
und zu lenfen verjteht. Den Bemeis 
dafür liefert der Mechfel der Tonart | 
und der Auffeffung, den die japanifche | 
Preffe in wichtigen Fragen der äuße- 
ren Bolitit oft ganz plößlicb an den 
Tag legt. Ein Wink von oben ge- 
nügt. Und wenn bei einem folchen | 
allgemeinen Umfchtwung der fogenann:= | 
ten öffentlichen Meinung, das heit der | 
Preffe, ein einzelnes (Dfafaer) Blatt | 
als jcheinbar unabhängiges Blatt fort- | 
fährt, in jcharfer Tonart zu reden, fo 
gefchieht auch das auf Veranlaffung | 
ber Regierung, die die Artikel liefert, | 
damit das Ausland nicht über „die ge: | 
fährliche Unterftrömung” in ‘ahan im | 
Unflaren bleibe. | 
Seit der kaliforniſchen Entſcheidung 
ift nun die Mehrzahl der grokftädti= | 
Ichen PBrefje damit befchäftiat, unter | 
allen nichtweigen Raffen Stimmung | 
für ihren Zufammenjhluß unter japa= | 
nifcher Führung zu madhen. Japan | 
will fie zum Gelbftbemußtfein er- | 
mweden, damit fie das „och der meiken | 
Raffe“ abichütteln, und es bietet fich | 
ihnen ala Organifator und Führer an. | 
Allerdings iit diefes Verfahren in dop= | 
pelter Beziehung höchft auffallend und | 
widerſpruchsvoll. Zunächſt bemeift | 
das bisherige Verhalten Japans gegen | 
feine Nachbarvölfer, daß fie unter ja= | 
panifcher Herrfchaft aus dem Regen in | 
die Traufe kämen. Denn fie mürben | 
dureh das japanifche Herrenvolt auf | 
das Niveau von Kulis herabgebrüdt | 
und äußerjt rıgoro3 behandelt werden. 
Sodann ift das Kapital, mit dem ‘a 
pan biöher ferne Eroberungspolitit be= 
trieben hat und in Zufunft die anti- 
meihe Politit betreiben mill, euro> 
päifh. Wenn die europäifchen und | 
amerttanifchen Kapitaliften den Japa— 
nern unter jolchen Umftänden ohne | 
beftimmte Garantien für deren Ymede 
noch Anleihen bemilligten, jo wären ſie | 
‘pioten. Und wenn anbererfeits ein 
vernünftiges japanifches Blatt mie die 
„abi“ den Mut hat, auf die fFrem- 
denfeindlichfeit Yapans offen Hinzu> | 
meifen, jo ift das nicht nur gerecht, 
fondern aud Hug. Japan ift fein | 
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derkiſten als Sitzgelegenheit benutzen, 
da Tiſche und Bänke auf dem Korri— 
dor ſtehen). War aber der Geburtstag 
der Königin, dann hielt er es für eine 
Ehrenpflicht, die Feſtfreude durch eine 
Menge echt holländiſchen Genevers zu 
höchſter Glückſeligkeit zu ſteigern. 
Ebenſo feierte er ſeinen eigenen Ge— 
burtstag und die ſeiner beſten Freunde, 
und hielt ſich dann mit der Gründlich— 
eines Kolonialſoldaten für die 
hinter ihm liegende trockene Zeit ſchad— 
los. Wie geſagt, der Hauptmann 
hatte ſeine Bedenken; da aber ein an— 
derer Anwärter nicht zu finden war, 
kam Jan Piet zuletzt doch auf die 
Schreibſtube. Beim Antritt ſeines 
| Amtes bielt ihm ber Hauptmann eine 
‘ Jängere Unfprache, morin er haupt= 
Jählic auf die Schädlichkeit ‚des Alfo- 
holgenuſſes hinwies und Piet ein— 
dringlich ermahnte, ſeine Geburtstags— 
feiern einzuſtellen. Jan Piet wurde 
wirklich einen Augenblick gerührt und 
gelobte Beſſerung. Darauf wurden 
ihm die Pflichten ſeines Amtes ausein— 
andergejegt. -Außer den Schreibarbei- 
ten, die er zu erledigen hatte, mußte er 
| jeden Morgen die Schreibjtube ausfe- 
gen, die Wanduhr aufziehen und den 
geitrigen Tag vom Adrepfalender ent= 
fernen. Zum Schluß machte ihn der 
Hauptmann noch auf einen Apparat 
zur Feitftelung von Erdbeben auf- 
merffam, der der Tür gegenüber an 
der Wand ftand, und verbot ihm aufs 
ftrengjte, ven „Seißmographen“ zu be= 
rühren. Der Apparat war ganz pri- 
mitiv; er beitand aus einer runden 
Holzfcheibe, die auf einem Godel 
ruhte und mit Glad bebedt - war; in 
der Mitte der Scheibe lag ein großer 
Klumpen Quedfilber, und darum be= 


| fanden fich, nach allen Richtungen der 


Windrofe laufend, längliche Ein: 
fchnitte, in die daß Quedjilber bei ei- 
ner Erjehütterung floß; der gemauerte 
Sodel ging in die Erde. Yan Piet 
befah fich den Apparat, und da er ein 
gewiſſes Mihtrauen hegte gegen alles, 
mas feine Beariffe überftieg, gelobte er 


Meſſias der farbigen Raffen, und e3 | ji im Stillen, diefem Teufelswerk⸗ 


täte daher am beften, die Aaitation in 
fremden Ländern, mit ber Zehntaus 
fende feiner Untertanen beichäftigt 
find, aufzugeben und fi friedlich in 
die grohe Völfergemeinichaft "einzu- 
orbnen, zumal e3 den biäher gemmonne- 
nen großen neuen Belit noch lange 
nicht verbaut und fich innerlich Teit 
1898 wenig arhoben hat. 





Wie Ian Piet ein Erdbeben ber: 
urſachte. 


Der Held der Geſchichte, die ich hier 
dem Leben nacherzähle, iſt ein Kolo— 
nialſoldat der niederländiſch-oſtindi⸗ 
ſchen Armee. Der kleine Garniſon— 
platz wo ſich die Sache zutrug, liegt 
in Mittel-Java zwiſchen Wäldern ver—⸗ 
ſteckt und iſt ſo ziemlich von jedem Ver— 
kehr abgeſchnitten. Die Beſatzung 
zählte damals ungefähr 100 Mann 
und ſtand unter dem Befehl eines 
Hauptmanns, der gegen ſeine Unterge— 
benen ſehr ſtreng war, aber zu deren 
großer Freude vollauf mit dem um— 
fangreichen dienſtlichen Schreibwerk zu 
tiun hatie, wobei ihm ein Füſilier als 
Schreibgehilfe zur Verfügung ſtand. 
Nun traf es ſich, daß dieſer Soldat 
gerade in einer arbeitsreichen Periode 
ſeine Zeit ausgedient hatte, weshalb 
ſich der Hauptmann nach einem Erſatz 
umſehen mußte. Die Auswahl war 
nicht groß, zumal da in dem kleinen 
Detachement noch eine ganze Anzahl 
Eingeborener dienten. Einige Ge— 
wandtheit mit der Feder beſaß eigent⸗ 
lich nur einer, und das war Jan Piet. 
Gegen den hegie der Hauptmann aber 
begründete Bedenken. Hart mar zwar 
ein tüchtiger Soldat, hatte aber eine 
Vorliebe für doppelt gebranntes Waf- 
fer. Er mar deshalb noch Tange fein 
Säufer, tonnte im Gegenteil monates 
lang auf der Kifte fißer 






zeug aus dem Wege zu gehen. 

San Piet war aljos in fein neued 
berantwortungspolles Amt eingeführt, 
und da der biäherige Schreiber am an= 
dern Morgen in aller Frühe mit einem 
Karrenwagen nad der ungefähr 14 
Kilometer entfernten Station abrei=. 
fen mußte, hielt e3 Piet für angemef: 
fen, am Abend mit ihm noch einmal 
die Kantine zu befuchen. Er hatte 
zwar feinem Hauptmann verfprochen, 
den Schnaps zu meiden, aber da3 war 
boch ein ziemlich erzimungene® Gelöb- 
niß gewesen, hatte alfo nach Piet3 An- 
Thauung eigentlich feine Giltigfeit. So 
fam e8, daß die beiden Kumpane am 
Abend dem Genever fo fleihig zufpra= 
chen, daß einer der inländbifchen Kan 
tinenburfchen fait ausfchliehlih mit 
der Bedienung diefer trinkfeften Gäjte 
zu tun Hatte. Als Piet3 boritiger 
Kopf jchon ziemlich rot geworden mar, 
nahm er rührenden Abjchied von jei- 
nem Freunde und Amtsporgänger, 
mobei ihm die Schnapstränen über die 
Wangen rollten, und ftrebte dan im 
Zickzackweg nad Haufe. Am anpern 
Morgen hatte Piet einen ganz gehört: 
gen Kabenjammer, und nur ber Ge 
danke an fein neues Amt gab ihm bie 
Kraft, nad dem Baderaum zu gehen, 
wo er ein kaltes Sturzbad nahm. Eine 
halbe Stunde fpäter ftand er vor ber 
Schreibftube und verfuchte das Schloß 
zu öffnen, was ihm mit feinem böfigen 
Kopf nicht fo bald gelang. Endlich 
Ihnappte das. Schloß auf, aber nun 
flemmte noch die Tür und mollte troß 
allem Rütteln nicht aufgehen. Das mar 
für Piet3 Geduld zupiel: er ging einige 
Schritte zurüd, nahm einen Anlauf 
und warf fich mit der Schulter gegen 
die miberfpenftige Tür. Der Erfolg 
mar ——— flog mit 
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rollte über den Fußboden und ſchlug 
endlich mit ſeinem Rücken gegen den 
Sockel des ſeismographiſchen Appa— 
rats. Bei dem erſten Verſuch, ſich auf— 
zurichten, ſchwankte er und fiel noch 
einmal gegen den Sockel, daß die ganze 
Stube dröhnte. Das brachte ihn zur 
Beſinnung. Er richtete ſich mit einem 
Ruck auf, öffnete die Fenſter und lief 
nach dem Apparat zurück. — Richtig, 
da hatte er die Beſcheerung! Von dem 
dicken Klumpen Queckſilber hatten ſich 
einige Kügelchen abgetrennt und waren 
in die Einſchnitte geglitten. Nun war 
guter Rat teuer. Piet fluchte wie ein 
Landsknecht. Als das aber nichts 
half und in ſeinem Schädel kein den 
Ausweg weiſendes Licht aufdämmerte, 
beſchloß er, alles zu laſſen wie es war 
und das weitere abzuwarten. Dieſer 
Beſchluß gab ihm ſeine gewöhnliche 
Sorgloſigkeit wieder; er pfiff heraus— 
fordernd den Sturmmarſch der indi— 
ſchen Infanterie und begann mit der 
Reinigung der Schreibſtube. 

Dieſen Tag blieb die Sache noch un— 
entdeckt, da die Offiziere auf eine be— 
nachbarte Pflanzung geladen waren. 
Piet konnte früh zur Ruhe gehen und 
mit unbeſorgtem Gewiſſen ſich aus— 
ſchlafen. Am nächſten Morgen kam der 
Hauptmann. Zufällig fiel der Blick 
des Geſtrengen auf den Apparat. „He, 
bis du an dem Apparat geweſen?“ 
fragte er ganz erſtaunt. Piet war ge— 
rade in einer andern Ecke beim Putzen, 
und obſchon er auf dieſe Frage vorbe— 
reitet war, überlief ihn doch eine Gän— 
ſehaut. Um ſeine Erregung nicht zu 
verraten und etwas Zeit zur Ueberle— 
gung zu gewinnen, wandte er einen al— 
ten Trick an: er machte ſein dümmſtes 
Geſicht und ſtierte den Vorgeſetzten 
mit ſeinen wäſſerigen Augen verſtänd— 
nißlos an, als ob er die Frage gar 
nicht begriffen hätte. Den Haupt— 
mann kam das Lachen an, als er das 
nichts weniger als geiſtreiche Geſicht 
ſah; aber er rettete noch rechtzeitig den 


Ernſt der Situation durch eine ſtrenge 


Wiederholung ſeiner Frage. 
Kapitän“, antwortete Piet, „dem Ding 
traue ich nicht recht!“ Der Kapitän 
war zwar noch ein wenig argwöhniſch, 
doch nachdem er noch einen prüfenden 
Blick auf das Schafsgeſicht ſeines 
Faktotums geworfen hatte, zweifelte 
er nicht mehr an der Richtigkeit der 
Ausſage. „Rufe den Erſten Leut— 
nant!“ — „Ja, Kapitän!“ Damit ver—⸗ 
ſchwand Jan Piet etwas raſcher als 
gewöhnlich und freute ſich wie ein 
Spitzbube, daß die Sache ſo glatt ab— 
gelaufen war. Einige Augenblicke 
ſpäter trat der Gerufene in die 
Schreibſtube, während Piet mit klo— 
pfendem Herzen draußen an der Tür 
lauſchte. „Guten Morgen, Leutnant“, 
hörte er den Hauptmann ſagen, „Sie 
haben den Seismographen unter Ihrer 
Verwaltung. Geſtern ſcheint es wäh— 
rend unſerer Abweſenheit einen kleinen 
Erdſtoß gegeben zu haben. Bringen 
Sie den Apparat wieder in Ordnung 
und berichten Sie die Sache ſo ſchnell 
wie möglich, dann kann das Schreiben 
noch heute mit der Poſt weg.“ Der 
Erſte Leutnant beſah ſich die Sache 
und wollte noch einige Einwendungen 
machen, da er dem Frieden nicht recht 
traute. Weil aber mit dem geſtrengen 
Herrn ſchlecht Kirſchen eſſen war, be— 
ſchloß er, die Angelegenheit nach deſſen 
Willen zu erledigen, und ſo ging der 
Bericht über den Erdſtoß, der in der 
vergangenen Nacht ſtattgefunden habe, 
une an bemjelben Tage mit der Poft 


Ton. Freude darüber, daß er unbe- 
helligt geblieben mar, glaubte Yan 
Piet gehörig anfeuchten zu müffen. 
Unter dem fchallenden Gelächter ver 
Tafelrunde gab er in der Kantine fein 
Erlebnif zum Beiten. 4 ke 
niß murbe in aller Br 


„Rein, 


wäre. Diesmal hatte er aber entichie= 
den des Guten zupiel getan, und ]o ge- 
ſchah es, daß er ſchon am nächſten Tage 
ſeines Amtes enthoben wurde und 
einige Tage in einem kleinen Kämmer— 
fein mit fchwedifhen Gardinen Rube 
fand. Natürlich fam die Urfache des 
Erdbebend auch dem geftrengen Herrn 
Hauptmann zu Ohren, doch da der 
Bericht fehon abgefhidt war, blieb die 
Tatfache beftehen; ein Widerruf unter- 
blieb aus mohlmeislichen Gründen. 

Die Gefhichte wurde no oft in ber 
Kantine erzählt, und wenn Jan Piet 
zufällig dabei faß, verzog ſich ſein 
Mund zu einem breiten Grinjen; er 
fühlte fi ganz in feiner Würde als 
Erzeuger eines Erbbeben?. 


-—— > —— 


„KRaiferlihe Soheit‘‘ veihwert fidh 


„Seine Kaiferlihe Hoheit,“ der 
Kronprinz von Bornu, der wiederholt 
gebeten hat, „ihm mieder zu jeinem 
Königreich zu verhelfen, oder zu einer 
Penjion von-mehreren hunderttaujend 
Trancz,“ ift mit dem Deutjchen Reich 
mehr al3 unzufrieden. Er ftellt der 
„Bolfiichen Zeitung“ eine Antwort 
des Reichskolonialtmtes zur Verfüg— 
ung mit der Bitte, ſie „im Intereſſe 
der Gerechtigkeit der Oeffentlichkeit 
preiszugeben, denn Gott haſſe die 
Sünder“. Die Antwort lautet: 

Berlin, den 29. Juli 1913. 

Ob die Angaben des Sudaneſen 
Neugani auf Richtigkeit beruhen, läßt 
ſich ſchwer feſtſtellen. Von weiteren 
Nachforſchungen nach dieſer Richtung 
hin iſt abgeſehen worden, da auch für 
den Fall, daß die Angaben Neugamis 
beſtätigen ſollten, eine Berückſichtigung 
ſeiner Wünſche nicht angängig wäre. 

Neugami hat zur Zeit als Lehrer 
bei dem Orientaliſchen Seminar hier 
Unterkunft gefunden. 

Im Auftr. gez. Gerſimeyer. 

Der Proteſt der ſchwarzen „Hoheit“ 
ſpricht für ſich ſelbſt. Er folgt im 
Wortlaut: 

Bin ſehr empört über die erhaltene 
Antwort des Reichskolonialamts. Ber: 
lange nur, daß man, da der Herr 
Staatzjetretär des Kolonialamts an 
meine Berjon zmeifelt, an die Behör- 
ben nach Bornu fchreibt und alles was 
man wünjcht über mich und meine Fa- 
milie erfahren wird; e& mirb nichts 
getan. man hält e3 nicht für nötig. 
Bitte jeden Tag man möchte mich in 
meine Heimat bringen man tut e& 
nit. Zum Schluß, da man auf 
nicht3 eingeht, verlange ich eine Kleine 
Penjion für mein verlorene? (von 
Deutichland, Frankreich und England) 
geitohlenes Baterland auch diefed wird 
mir nicht gegeben; mas joll ich tun? 
Sch rief Gott und die Gereditigteit an 
die Menjchen, welche an meinem Un- 
glüd jchuld find zu ftrafen, denn e3 
gibt einen Gott bei dem alle Menſchen 
ob Weihe oder. Neger gleich find. Die 
Neger find nicht nah Europa gelom= 
men jondern die Weiten nah Afrika 
um den Neger zu unterbrüden und 
ihnen Hab und Gut weg zu nehmen; 
und das ift Sünde und feine Sünde 
bleibt ungeftraft. Europa, jomit aud) 
Deutjchfand verdient jehr viel Geld 
durch die Neger und doch denft man 
jo geringfhäßig von einem jchmwarzen 
Menjchen und fennt ihn nur zur Ar- 
beit und um die reichen Weißen noch 
reicher zu machen, warum läßt Europa 
die Neger nicht zufrieden, wir leben 
glüdlich und zufrieden und find froh 
wenn mir feinen Weihen fehen. Bitte 
helfen Sie mich weden Sie da3 Bar: 
lament denn e3 jchläft und mill nicht 
arbeiten. Bornu Sudan ift viel grö- 
Ber al Europa nur find wir nicht be- 
maffnet und fünnen uns nicht ver- 
Bra di Raiferl. 

eine Kaiferl. Hoheit 
Ibrahim Kachala. 
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Zähne Zähne 
s3.00 M 4.00 
Zähne Yscn aereme rei 
Ulle Arbeit für 10 Sabre garantirt, 
Deut ch geſprochen 
Union DentalCo. 
Sahre erablirt. 
408. Wabash Ave. a. —— 
ẽtund.: — 8:30 Bm. 5. 9 Abd3, Sonnt. 9—3 
fondife* 
—7 — etzt 
6 1 
* pI 3 fen € A 
— — 


enn Ihr an Kopfſchmerzen, Nervofſi 
Augenan ftrengungen leidet, fommt au den mies 
Olfen a affen, die Sg Tan laßt A 
®läfer anpaffen u nel 
Ulle Arbeit garantirt ve ien R 


Unterſuchung frei durch Fachlente 


Dr. Berason & Go., Sites. 


Zwei Dificed: 602 North Ave 1 

@tr., über Bank; oder6 in F ine Cie, 
nahe 63. &tr., Ghica 
Stunden 9 Borm, 
Borm. bis 12:30 Rachm 


Bihtig für Männer, 


Wenn Nerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
derjucht unfere fi —— 66 zobten Heilmittel, Bis 
niemals fehlihlagen, folgenden geheimen 
Rraniheiten: Formulare yÄ 1 u. 2 furiren jeden 
no fo bartnädigen Fall von geheimen Arant» 
beiten und Urinleiden. Breis $1.00 die Flafche, 
—— Tuckers Blut Specifie lurirt Blutver⸗ 


une in allen Stadien. Breid $2.00 ver 
— Brof. en Barilieh igorateus 
iatae Männeriämäche ihlaflofe Nächte, Ners 


bofität, Sag im Urin, Melanaelie und nicht 7 
frtedenitellendes Ebele Preis $1.0 
tel, 3 für 2.50, — pie sölgen  eilmitte) 
itur bei und au babe 


Behltes — Apotheke, 
775 Süs State Strafe, Ghicage, IL 
—— 


MHEUMATISMUS@ 


— — nehellt dur 
Shraged Rheumatie Eure, 

Btele Yahre im Markte, Taufende ben Yet 
gen. Keine Behlihläge. In ber ganzen Wely 
fauft. Die fhlimmften Rälle aeheilt, von iz» 

genbielder Urfade und ==ıa gleich, mie Tanga 
ben beftebend. ireied Buch Über Sellung vom 
eumatiömus, und Beugniffe 


SCHRAGES si. ‚000, 000 CURE 


are 





Augengläfer von 81.50 an. 
——— Basr 





Die Bene In ein 
3 * De * — 
Ei 9 2 


E. "STRASSBURGER, >7 tiker 


2630 LINCOLN AVE. 





— Anerkennung. — 3mei, in der 
Sommerfrifhe meilende Tenoriften 
ber Hofoper machen fich eines Abends, 
als im Wirtshaus der ländliche Ge- 
fangverein eine Probe abhält, den UIE, 
fräftig mitzufingen. Al das Lied 
zu Ende ijt, winft Ze der Dirigent 
„Rt übel, 





J 





